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La » bellet« bei allen Post-
-nilalten. in Oldenburg in der
« ,-vSIisltelle . Pelerttr . 28.
« ecugSvretS obne Bestell-
aeid sür den Monat Iunt' L2d Goldmark.
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An,elgen aus Oldenburg' osten dle Zeile 2S Pia ., aus-
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onzeigen 20 Big -, Ncklamc-

anzeigen 1,L<) Goldmari.

Bel BetriebSNSrs., Streik uiw.
hat der Bezteber keinerlei An¬
spruch aus d . Lieserung d . Zig.
od . Stückzahl , d . Bezugspreises.

für Stadt und Land.
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Siedehitze im Osten.
Rußlands scharfe Note an Polen.

Noch hat Europa den schweren Druck nicht ganz über¬
wunden , den überall die Arcosangelegenhelt in London und
der Abbruch der englisch-russischen diplomatischen Be-
gedungen hcrvorgernfcn hat , und schon sind diesem wichti¬
gen Vorgänge in kurzer Zeit zwei neue Ereignisse gefolgt,
die wohl geeignet sind, neue schwere Sorgen in Europa her-
euszubeschwören , das , wie es scheint, überhaupt nicht mehr
zur Ruhe kommen soll.

In Tirana hat am 4 . Juni der jugoslawische Gesandte
für sich und sein Personal die Pässe gefordert, weil die alba¬
nische Regierung einen Tragoman , der übrigens albanischer
Untertan war , wegen des Verdachtes der Spionage verhaftet
daue und ihn nicht sreilasscn wollte . Weit beunruhigender
aber ist der Mord , den ein jugendlicher russischer Schüler auf
dem Bahnhos in Warschau an dem Sowjetgesandten Wojkow
am 7 . Juni verübt hat . Noch sind die Einzelheiten über
dieses Verbrechen nicht genau festgestellt , soviel aber hat die
Untersuchung schon ergeben, daß der jugendliche Mörder Ko-
wcrda ein russischer Monarchist ist , der in Wilna viel mit
seinen Gesinnungsgenossen verkehrte. Es ist durchaus nicht
ausgeschlossen , daß cs sich um einen verblendeten Fanatiker
dandelt , der nach den verschiedenen Angriffen gegen die
Sowicts in der letzten Zeit auch seinerseits handelnd ein-
grcisen zu müssen glaubte . Wahrscheinlicher allerdings ist
cs , daß cs sich um einen Racheakt handelt , denn Kowcrda,
der sich bereits seit 6 Jahren in Wilna anfhält , hatte die Ab¬
sicht, in der nächsten Zeit nach Rußland zu Verwandten zu
uiscn , und war zu diesem Zwecke zu der russischen Gesandt¬
schaft nach Warschau gereist. Hier batte ihm der Gesandte
aus nickn bekannten Gründen das Visum verweigert , wor¬
über der junge Mann in Helle Aufregung geriet . Er lauerte
den Gesandten am 7 . Juni früh vor der Wohnung aus und
fligte ihm , als Wojkow in seinem selbstgelenkten Auto die
Löhnung verließ und nach dem Bahnhof fuhr , um den
durchreisenden früheren russischen Geschäftsträger in Lan¬
dau, Rosengolz, zu begrüßen . Wahrscheinlich ist Kowerda
dem Sowjctgcsandten Wojkow in einem Mietsauto gefolgt;
rs lam dann aus dem Bahnhof zu einer heftigen Ausein.
eudeisetzung , nach dcrcm Verlaus mehrere Schüsse gewechselt
wurden . Einer von diesen verletzte den Gesandten so schwer,
daß er nach einer Stunde starb.

Naturgemäß werden bei derartigen Vorfällen stets die
wildesten Gcrückstc laut . So hieß cS zuerst , es handelte sich
um eine Verschwörung russischer Monarchisten, dann wieder
lenkte sich der Verdacht gegen polnische Telcgraphcnbcamte,
die dem Täter Mitteilungen von einem Telegramm gemacht
baden müßte» , von dessen Inhalt der Gesandte allein Kennt¬
nis batte. Das Wahrscheinlichsteist jedoch , wie schon gesagt,
daß es sich um einen persönlichen Racheakt handelt.

Tic ganze Welt ist empört über das scheußliche Ver¬
drehen , alle Zeitungen , mögen sic einer politischen Richtung
angchörcn . welcher sie wollen , verdammen das scheußlicheVer-
brechen . Auch die maßgebenden polnischen Staatsstellen sind
sich in dieser Beurteilung des Falles vollkommen einig , und
haben sofort alles , was in ihren Kräften steht , getan , um den
traurigen Vorfall baldigst restlos aufzuklärcn . Die gericht¬
liche Untersuchung wurde sofort cingeleitet , den Schuldigen
wird bald die wohlverdiente Strafe treffen . Auch sonst ist
alles geschehen , was bei derartigen Fällen üblich ist . Ter pol¬
nische Staatspräsident hat ebenso wie der polnische Außen-
nrinistcr seinem Kollegen in Moskau das tiefste Beileid ausge¬
sprochen, der polnische Gesandte Patck ist sofort im Sowjet-
außenministerium erschienen und bat auch seinem tiefen Be¬
dauern Ausdruck gegeben. In Polen selbst herrscht groß«
Bestürzung , man ist empört darüber , daß ein derartiges Ver¬
brechen aus polnischem Boden geschehen ist , die Entrüstung ist
sicherlich ehrlich gemeint . Anders in Petersburg , wo die Er¬
regung im Laufe des 7 . Juni den Höhepunkt erreichte. Dt«
Spannung zwischen Polen und Rußland ist ja schon seit län¬
geren Noi .atcn sehr groß . Ost war eS so , daß eS nur eines
Funkens bedurfte, um die Explosion herbeizusührcn . Man
darf nicht vergessen, daß die Sowjets in den letzten Tagen
uni ge nicht ganz unbedeutende Schlappen erlitten haben , die
Stimmung ist gereizt, und man ist zu sehr geneigt , die Vor-
lälle in Peking, London und jetzt in Warschau in näherem
Zusammenhangzu bringen . Unter dicsem Gesichtspunkt ist
der scharfe Ton der Note zu verstehen, die noch am Abend des' Juni von dem stellvertretenden Außenminister Litwinow
dem polnischen Gesandten übergeben wurde . Tie Russen sind
i» nun einmal dafür bekannt, daß sic in Antwortnoten kein
Blatt vor den Mund nehmen und stets eine grobe Sprache
lührcn.

Litwinow bringt die Ermordung bei Gesandten in
Zusammenhang mit den verschiedenen Vorkommnissen der
letzten Zeit , die „sämtlich aus die Zerstörung der diploma¬
tischen Vertretungen der Sowjetunion im Auslande hin-
i 'elen '

. Er behauptet , daß durch diese Ereignisse die Tätig¬
keit terroristischer Gruppen von Reaktionären entfesselt sei,
°>e ihrem Haß gegen daS werktätige Volk durch politischen
Nord Lust machen wollten . Litwinow scheut sich aber auch
uicht, daraus hinzuwcisen , daß Polen in der letzten Zeit
uubt alle notwendigen Maßnahmen gegen dir vcrbrccheri-
lNk Tätigkeit russischer Konterrevolutionäre ergrisscn habe,
und hält sich sj,r berechtigt, der Regierung in Warschau die
Verantwortung für das Geschehene, wenigstens in gewis¬

sem Grade , auszubürden . Schließlich stellt er in Aussicht,
daß er nach dem Eintreffen erschöpfender Nachrichten aus
diese Frage zurückkommen werde.

Die Spannung ist bis zur Siedehitze gestiegen, eS kommt
daraus an , ob eS den Machthabern in Warschau gelingt , die
Ruhe zu wahren . Ein Glück ist es , daß in den nächsten
Tagen die Tagung des Völkerbundsrates beginnt . Es ist
nach unsercmErachten sehr günstig, daß unser Reichsaußen-

Vle koNe Italiens.
Was die anderen sagen . — Ter Völkerbund

als Plattform einer Erörterung?
(Von unserem Berliner Korrespondenten . )

rf . Berlin , 8 . Juni.
Nach den Meldungen , die heute hier eingcgangcn sind,

zeigt der Konflikt zwischen Albanien und Südslawien durch¬
aus nicht mehr das drohende Gesicht , das er gestern noch
hatte . Nach einer mehrstündigen Unterredung mit dem
südslawischen Außenminister hat sich der albanische Gesandte
in Belgrad , Zcna Bcg , entschlossen , in Belgrad zu bleiben.
Er sagt« nach der Konferenz zu Pressevertretern : ,Zch hosse,
daß der Zwischenfall zur beiderseitigen Befriedigung ge¬
regelt wird . Ich verlasse Belgrad nicht. * Im allgemeinen
überwiegt in Belgrad die Zahl derer , die sich sür eine fried¬
liche Regelung einsetzcn . So wird es also Wohl kaum nach
italienischem Wunsch gehen. Denn es besteht ke >n Zweifel
in der öffentlichen Meinung der Welt , daß Rom die
Hand im Spiele hat , denn in Albanien hätte man sich
kaum eine so stolze und herausfordernde Rückendeckung
leisten können. Man wird nicht sehlgehen in der Annahme,
daß hier der Einfluß Italiens geltend gemacht wurde , um
de» römischen Regierung in ihrem Ausgleich mit Belgrad
wegen des Tirana -Vertrages neue Vorteile zu sichern.

In London aber , ohne dessen Einwilligung das Kriegs-
geschrci Mussolinis nur mehr oder weniger utopische Bedeu¬
tung bat , plagt man sich jetzt mit anderen Sorgen . Außer¬
dem ist Mussolini durch den Besuch Toumcrgucs und
Briands in London ossenbar etwas ins Hintertreffen ge¬
kommen. Und in Paris andererseits ist man noch weniger
als sonst jetzt gesonnen, alle Gegensätze hcrauszubeschwören,
die sich um die Balkaninteressen der Großmächte gruppieren.

Infolgedessen ist cs sehr fraglich, ob sich der Völkerbund
dazu verstehen wird , jene verwickelten und dritten Fragen
obne Ende auszurollcn . Tic Londoner und Pariser Presse
jedenfalls spricht sich strikte dagegen aus . Der „Tailv Tcle-
graph ' -Korrespondcnt macht den Vorbehalt : Wenn man
schon verhandle , dann müsse vor allem über den Tirana-
Vertrag gesprochen werden . Damit ist Italien natürlich
nicht einverstanden . Das Telegramm , das die albanische
Regierung an den Völkerbund gerichtet hat , trug , wie schon
mitgetcilt , rein informatorischen Cbaraktcr . Es ist sehr un-
wabrsckieinlich, daß Südslawien an den Völkcrbundsrat
jetzt seinerseits den Antrag stellte , schiedsrichterlich einzu-
greiscn. Welchen Weg man auch einschlagcn wird , ob nun
der Konflikt zwischen den Beteiligten selber anSgctragen

minister mit Tschitscherin in Baden -Baden ausführlich ge¬
sprochen und mit ihm auch das Verbrechen in Warschau
erörtert hat , hat er dem russischen Außenminister doch selbstdie erste Mitteilung von dem Verbrechen gemacht. Viel steht
jetzt aus dem Spiele . Schon um seines eigenen Prestiges
halber ist der Völkerbund jetzt berufen, zur Klärung dieser
drei Fragen und damit zur Beruhigung Europas mit allen
ihm zu Gebote stehenden Mitteln einzugreisen.

oder in den Kanzleien des Völkerbunds allmählich gedämpft
wird , eines ist sicher : durch den Tirana -Vertrag hat Musso¬
lini den Finger am Abzug und kann den Schuß losgchcn
lassen, wenn cs ihm immer wieder von neuem gefällt.

*
Vorläufig keine Völkerbundsintervention.

Genf , 8 . Juni.
Ter Generalsekretär des Völkerbundes hat heute vor¬

mittag eine neue Note der albanischen Regierung erhalten,
in der aus die Anfrage des Gcneralsekrctariats der Wunsch
ausgesprochen wird , daß die am 6 . Juni dem Völkerbund
übermittelte Note der albanischen Regierung über den Kon¬
flikt zwischen Albanien und Jugoslawien zur Kenntnis¬
nahme der Mitglieder des Völkcrbundsratcs gebracht werde.
Die Note der albanischen Regierung vom 6 . Juni wird so¬
mit nach der heutigen Note lediglich zur Kenntnisnahme der
RatSmitglicder gebracht werden , obne daß damit ein Antrag
der albanischen Regierung verbunden ist , den jugoslawisch¬
albanischen Konflikt aus der bevorstehenden Ratstagung zur
Behandlung zu stellen. Es liegt somit bisher formal sür den
Völkcrbundsrat keine Veranlassung vor , sich mit dem
Konflikt zu beschäftigen.

Deutseke Leki -ei-veprammlung in
vüfseMoi 'k.

In den Mauern der schönen Kunst- und Gartenstadt
Düsseldorf tagte um Pfingsten die diesjährige deutsche Lehrer-
Versammlung . Aus allen Gauen unseres Vaterlandes waren
die VolkScrziehcr ziisammengekommen; auch Oldenburg
stellt außer einer Abordnung von Vertretern eine ganze An¬
zahl freiwilliger Teilnehmer.

Am 2 . Feiertage eröffnet« im festlich geschmückten Kaiser-
saal der Tonhalle der Vorsitzende Georg Wolfs (Berlin)

die 35. Brrtreterversannnlung
mit Worten herzlicher Begrüßung . Rosin (Berlin ) dom
G . -A . skizzierte die Bedeutung eines Konkordats zwischen
einem Staat , der sich aus das VolkSreckit stützen muß , und der
Kurie , die bestrebt ist , das römische Kirchenrecht in ihm zur
Geltung zu bringen . Weiter wies er ans daS kommend«
Rcichsschulgcsctzbin und stellte noch einmal klar die Fordc-

Hierzu 3 Vellage»

Neue Schreckschüsse.
Weitere Attentate.

Leningrad, 8. Juni.
Gestern in später Abendstunde betrat ein Unbekannter

den Saal eines Klubhauses , in dem eine Sektion des Lenin-
grader Diskussionsklubs der Kommunistischen Par-
t e i eine Mitgliederversammlung abhielt , und wars eine
Bombe. Gleich darauf wurde von einem anderen Unbe¬
kannten eine zweite Bombe geworfen . Durch die Explosionen
wurde der Raum zerstört und 3 6 Teilnehmer der Ver-
sammlung erheblich verwundet, so daß sie sofort ins
Krankenhaus gebracht werden mußten . Außerdem gab es
einige Leichtverletzte. Tie beiden Täter , die ihren Rückzug
mit Revolvrrschüssen deckten , entkamen.

G
Attentat in Minsk.

Berlin, 2. Juni.
(Drahtloser Eigenbericht .)

Wie die „Vossische Zeitung " auö Moskau meldet , wur¬
den in Minsk der Chef der Polnischen Polizei des Militär¬
bezirks von Minsk , Lpanski , und sein Chausseur erschos -
srn, zwei weitere Sowjetbeamt « schwer verwundet . DaS
Attentat geschah, während der Polizrichef aus einer Motor-
dräflne einen fcftgenommenen, für verdächtig gehaltenen
polnischen Offizier ( ? ) nach Minsk bringen wollte . Der
Pole scheint entkommen zu sein. Nähere Einzelheiten liegen
hier noch nicht vor.

*
kuMteke Stimmung.

Warschau, 8 . Juni.
Gestern abend 10 Uhr wurde die Leiche d« S ermordeten

Sowjctgesandten Wojkow unter dem Geleit des gesamten
Personals der russischen Gesandtschaft und der russischen
Handclsmission vom Hospital in die Sowjetgesandtschaft

gebracht. Tas polnische Außenministerium hat versprochen,den Wunsch, daß der Rechtsvertreter der russischen Gesandt¬
schaft bei der Vernehmung des Mörders und der gericht¬
lichen Voruntersuchung hinzugezogcn wird , an das polnische
Justizministerium wciterzuleiten.

Die Wilnaer russische Emigrantenzeitung „Tas neue
Rußland *

, zu der übrigens der Mörder ebenfalls Beziehun¬
gen unterhielt , veröffentlichte sofort nach der Ermordung
des Sowjetgcsandten eine Sonderausgabe , in der sic zn
einer Gcldsammlung sür Kowcrda aufrief . Das Blatt wurde
von den polnischen Behörden beschlagnahmt.

*
Moskau , 8 . Juni.

Die Zeitungen „Prawda * und „Iswestija* schrei¬
ben den Warschauer Gesandtcnmord auf das englische
Konto. Dabei bemerken die Zeitungen , daß die Towjct-
regierung eine zweite Note an die polnische Regierung aus-
arbcite . Tie Erklärung des polnischen Gesandten Patek hat
bei der Sowjetrcgicrung eine recht kühle Ausnahrne ge¬
sunden.

In der Ukraine soll die Erregung über den Gc-
sandtenmord so stark sein, daß Repressalien gegen polnisch«
Staatsbürger befürcht werden.

Der russische Geschäftsträger in Warschau, Uljanoff,
wird heute im polnischen Außenministerium die Forderung
stellen, den Mörder einem Kriegsgericht zu übergeben und
ihn mit dem Tode zu bestrafen.

Im Moskauer Politburcan fand eine außerordentliche
Sitzung statt, die von der Regierung verlangte , in Warschau
auf das Verbot sämtlicher russischen Emigrantcnzcitungen
und die Ausweisung sämtlicher Emigrantenführcr zu drin¬
gen . In einem Ausruf der kommunistischenInternationale
wurde England sür den Gesandtcnmord verantwortlich ge¬
macht, denn England unterstütze in Polen antirussische
Gruppen.



Ntngen des T . L . V . heraus . DaS führte zur Annahme sol-
«rnder Entschließung:

Der T . L . V. spricht sich mit aller Entschiedenheitdagegen
aut , daß Konkordate oder Kirche » Verträge abgc-
schlossen werden, in denen staatliche Bindungen bezüglich der
Schule enthalten sind oder auch nur angcdcuict werde» . Mit
der staatliche » Schulhobeit. ohne die die deutsche Volkoschule
ihre tiulturausgaven nicht lose » kan » , sind solch« Konkor¬
date und Kirchcnverträgc unvereinbar.

Bezüglich des Rcicb - gcsctzes zu Art . 146 .2 der Reich -Ver¬
fassung sordert der T . L. V. . daß die in Art . 146,1 aner¬
kannte gemeinsame Schule unter allen Umständen ihre durch
die Versassung gegebene Stellung bebau , und daß in den
Gebieten de - Reiche - , in denen eine nach Bekenntnisse» nicht
getrennte Schule gesetzlich besteht u'iri . 1741 , eine Acndernng
diese - geschlichen /zustande- nur durch Lande- gesetz erfolgen
darf . Tie »ach Art . 146 2 zugiiasse » «» Bekennlnirschu'. en
und weltlichen Schulen sind nur aus Antrag von Erzic-
dung- bercchiigic» zu errichten und dürfen weder zu einer
Schädigung des Schulausbaue) noch zu einer Herabsetzung
der Tchullcistungen führen.

Ter T . 1.' . V . wird jeden Rcichsschulgesetzeniwurf, der
diesen klare » Bestimmungen der Reichrversasiung nicht ge¬
recht wird , aus das schärfste bekämpfen.

Der Vorsitzende berichtete weiter libcr die Rot und die
Berussentftemdung der stellenlose»

Junglehrer.
Angenommen wurde folgende E .- .schlicßung:

Tie schwere winschaitliche und pädagogischeB . drängniS
Von 46 000 stellen - und erwerbslosen jungen
deutschen Lehrern und Lehrerinnen ist auL-
schließlicy eine Folge de - Kriege- , für die vor allem da-
Reich verantwortlich und zur Htlse verpflichtet ist.

Ter Reichstag hat da- anerkannt, indem er 1926 6 Mill.
als ReichSjunglehrerhilfe auswars und 1927 wenigsten- noch
2H Millionen in Anschlag brachte.

Ter T . L . B . drückt zeine Empörung darüber au- ,daß der Reichstag auch diese unzulängliche Summe wieder
gestrichen bat und damit die äußerst durstige Leben - Haltung
von Tausenden junger Lehrer und Lehrerinnen noch rieser
hinabdrückt und ihrer Bcrus - entfremdung Vorschub leistet.

Ter T . L . V . fordert vom Reichstag, daß er in den Nach¬
trag - Haushalt 1927 einen Betrag cinsctzt , der der Lage der
Junglehrer und der Verantwortlichkeit des Reiche - an¬
gemessen ist.

Der nächste Punkt betras die Desoldungssordcrung des
D . B . B . Obwohl Reichsregierung und Reichstag genau im
Bilde sind über die Notlage der Beamtenschaft , hat man
nichts getan zu einer durchgreifenden Verbesserung der Wirt-
schastlichen Lage . Ministcrversprcchungen sind keine Nähr -,
sondern Rauschmittel.

Gegen die Verschleppung der BesoldungSerhöhung
Wandte die Versammlung sich mit folgender Entschließung:

Tie 35 . Vertretcrversammlung des T . S . V . in Düssel¬
dorf wendet sich mit Empörung gegen die dauernde Ver¬
schleppung der dringend notwendigen und seit Jahren ver¬
sprochenen Erhöhung der Bcamtenbcsoldung durch Ncichs-
regierung , Reichsrat und Reichstag.

Ta - völlige Versagen der verantwortlichen Stellen in
der materiellen Fürsorge sür die Beamten und Lehrer bat
diese immer tieser in Not, Verschuldung und Vorschußwirt-
schast geführt . Aus allen Teilen de - Reiche - kommen er¬
schütternde Notrufe über Verelendung und Verzweislungder Beamten und Lehrer.

In dieser Zeit schwerster Not erhebt die Vcrtrelervcr-
sammlung des T . L . V . mit der gesamten deutschen Be¬
amtenschaft die entschiedene Forderung aus sofortige aus-
reichende Erhöhung der Bcamrenbezüge mit Rückwirkung
aus den 1 . April 1927.

Für 1923 wurden zwei neue Verbandsaufgaben
gestellt:

1 . Aufbau der Volksschule,'
2. Auslandsdeutschtum und Schule.
Nach Schluß der Vertreterversammlung fand in der

Tonhalle " ein BegrüßungSabend statt, bei welchen,
der Düsseldorfer Lchrcrgesangvcrein und das städtische
Orchester milwirkten , die Perlen klassischer Musik boten.

Locken , haltet mich gefangen . . .
Eine neue Liebe Goethes.

,Zn ihrer Bedeutung , ihrem Wert für Goethe Caro¬
line Ulrich einer Charlotte von Stein oder Marianne
von Willcmcr an die Seite zu stellen, wird niemand in Vcr-
suchung kommen, aber vor Silvie von Ziegesar oder Paulinc
Götter darf sie entschieden genannt werden . Sic hat in
einem durch familiäre Nähe an besonderen Spannungen
reichen Verhältnis Goethes Bcoiirsnis nach verstehendem
Widerklang zu genügen gesucht , bat i» den glücklichsten Mo¬
menten ihres Daseins seiner Sehnsucht nach srischer, fröh¬
licher, edler Mädchenhaft,gleit Anhalt und Nahrung gege¬ben . Daß sie dazu sür Goethe bat arbeiten , an seinem
Schaffen dienend hat teilnchmen dürfen , bringt sic vielleicht
den geistig angeregten Frauen unserer Tage besonders nahe.
Ter Goethcsrciind darf um das Bilvnis Earolincns immer-
hin einen Kranz winden , nicht aus Lorbeer , aber ans
Schneeglöckchenund Veilchen, de » Kindern des Frühlings,
die die Hand des Mädchens in Goethes Hansgartcn pflegte .*

Mit solchen Worten würdigt Arthur Pollmer am Schluß
einer Abhandlung , die uns der neueste Baud des imInse l-
Verlag zu Leipzig erscheinenden Jahrbuches der
Sammlung Kippenberg* bietet , die Persönlichkeit
eines lieblichen FrauenwcsenS , das durch ihn in die Zahl
der Frauen eingcsübrt wird , denen Goethe seine Neigung
schenkte . Pollmer , der Herausgeber des Nachlasses von
Riemer , hat über das Leben Caroline Ulrichs , der späte¬
ren Gattin Riemers, im Gocthcscbcn Hause reichen
neuen Stoff verarbeitet , und enthüllt »ns eine anmutige
Liebesidylle , die wie so manche andere das Alter des Dich-
lersürste» verschönte, und in der auch die tragischen Züge
nicht ganz fehlen . Caroline , die früh Waise wurde , stammle
aus einer angesehenen Weimarer Familie und kam schon als
Kind in da » Haus an» Flaucnpia » . Seit 1808 erscheint ibr
Name »n Goethe - Tagebüchern ; sie war sür ihn nun Sü¬
den, KrciS der Kinder hcrauSgctrcten und fand seine gütige
Beachtung , die im Jahre 1808 zur Ausnahme des Mädchens
in sein HauS stierte.

Caroline wurde „Gesellschafterin* und „ Sekretärin * bei
Christiane , der alierndcn Fron Goethes , die aber immer
noch nicht aus ihr lustige,? Leben, aus den Besuch von Bällen
und Festen verzichten wollte . Eine Sekretärin brauchte
Christiane dringend , denn es siel ihr schwer, einen eigen-
händigen Brief zusamn-entubringen , und so ließ sie lieber
die junge Frcun >» die Fever fuhren . Gocibc , der in den
Jahren 1808 und ' UO viel von Weimar en . fernt war , sccute
sich 'Über dir tlaren uno unterhaltenden Berichte, di« di«
„schöne Gesellschafterin* gab , und er ; rmahnte „Carolinchen*

Die Flieger bei Hindenburg.
Berlin , 8 . Juni.

Ter Reichspräsident empfing die beide» Am« '
rikaflieger Cbambcrlin und Levin . die vom amerikanischen
Botschafter eingcsührt wurden , und ließ sich von ihnen
nähere Einzelheiten über ihren Flug von Rewhork nach
Deutschland erzählen . Er beglückwünschte die beiden Her¬
ren herzlich zu ihrer überragenden Leistung und gab der
HossnungAusdruck , daß die kühne Tat ein gutes Vorzeichen
sür die weitere Annäherung der beiden großen Völker sein
wcrve . Als Angedenken überreichte er ihnen sein Bild mit
Unlcrschrist im silbernen Rahmen.

ist
Gäste des Reichskanzlers.

Berlin . 8 . Juni.
Heule nachmittag empsingcn Reichskanzler Tr . Mark

und Frau Marr die Ozcansliegcr in de » Festräunic » der
Reichskanzlei zum Tee, zu dem sämtliche ReickSminister, an
ihrer Spitze der soeben nach Berlin zurückgelehrte ReichS-
außcnministcr , und viele sührende Persönlichkeiten deS
öffentlichen Lebens erschienen waren . Nach dem Tee-Emp¬
fang begaben sich die Gäste in den Garten der Reichskanz¬
lei , wo von Ehambcrlin und Levin wahrend ihrer Unter¬
haltungen mit dem Reichskanzler , dcmReichsaußenininister
und Botschafter Scknirman wiederholt Aufnahmen geinacht
wurden . Beim Verlassen der Reichskanzlei wurden den
Fliegern wieder zahlreiche Ovationen gebracht.

ist
Prcsiermpsang in brr aniertkantschrn Botschaft.

Berlin , 8 . Juni.
In der amerikanischen Botschaft fand ein Prcsscempsang

statt . Tie Heiden amerikanischen Flieger wurden von den
Pressevertretern aus das herzlichste begrüßt . Wie der ameri¬
kanische Botschaftsrat mittcilte , sind de » Fliegern so viel
Glückwunschtelegramme und Aufmerksamkeiten zugcgangcn,
daß sic sie nicht einzeln beantworten konnten . Eine ameri¬
kanische Automobilsirma stiftete Ehambcrlin ein neues
blaues Automobil . Chambcrlin selbst erklärte , daß er bereits
über 5000 Postkarten mit Autogrammen versehen hätte und
daß er sich so , wenn is so weiter gehen würde , noch zum
Schriftsteller entwickeln würde , lieber seine weiteren Pläne
befragt , äußerte er sich, daß darüber noch keine sesten Be¬
schlüsse beständen ; er habe die Absicht , möglichst viele euro¬
päische Städte kennen zu lernen und die Organisation des
europäischen Flugverkehrs zu studieren . Insbesondere scheint
er daran zu denken, der heute gcmcldeten Wiener Ein¬
ladung Folge zu leisten. Vorlüuftg sind die Flieger na¬
türlich durch die ossiziellen Berliner Empfangsfeierlichkeiten
mit Beschlag belegt. Aus eine Frage äußerte Chamberlin
auch , daß er, wenn cs irgend möglich wäre , cs sich nicht
ncbmcn lassen würde , seine Frau vom Schiss abzubolcn.
lieber den Empsang , der ihm gestern auf dem Tempclboscc
Feld bereitet wurde und über die Hilfsbereitschaft der Kott¬
buser Bevölkerung äußerte sich Cbambcrli » in begeisterten
Tankes - und Lodcswortcn ; auch rühmt er sehr die technisch
vollkommene Anlage deS Tcmpclboser Flugplatzes , die übri¬
gens auch sebr in der Londoner Presse gerühmt wird.
Tie Stadt Berlin hat aus ihn den günstigsten Eindruck ge¬
macht, besonders imponiert haben ihn die vielen großen
Inseln der Berliner Parks in dem ungeheuren steinernen
Häusermccr , die er bei feinem gestrigen Rundflug über
Berlin , der bei herrlichem Sonnenweiter vor sich ging , deut-
lich sehen konnte. Wie Chamberlin weiter mttteilte , plant
er weitere Flüge nach Rom , Paris und auch nach Lon -
don, vielleicht auch nach Moskau mit einer Zwisckicn-
station in Polen . Hierüber steht aber noch nichts fest . Seiner
Mutter hat er in Ergänzung seines gestrigen Tclcphonge-
sprüches telegraphiert und sie gebeten , ihn in London zu
»ressen, das die Gcburtsstadt seiner Mutter ist . Chambcrlin

öfters , recht ausführlich und weitläufig zu schreiben. Seit
1811 trat ibm das neue „ Haustöchtcrcbcn *

, das er Uli zu
nennen liebte , initiier näher : er scherzte mit ihr in seiner
freundlichen Weise, zeichnete sie auch m Gesellschaft aus und
nahm sich ihrer Erziehung an . Zur abendlichen Unterhal¬
tung liest er ihr „Hermann und Torothea * vor , erzählt
Gozzische und sogar sein eigenes Märchen und vertieft sich,
um Ulis französische Sprachkcnntnisse zu verbessern, mit ihr
in die Lektüre des „Gil Blas *

, um lbr durch dieses nicht
gerade sür „höhere Töchter* geschriebene Werk di« Welt zu
zeigen, wie sie tatsächlich ist.

Die immer inniger werdende Beziehung spiegelt sich in
manchen Werken dieser Zeit . So dürste Goethe die Stellung
Carolinens in seinem Hause in vielen äußeren Dingen sür
die Ottilie der „ Wahlverwandtschaften * vorgeschwebt habe»,
und Caroline liest denn auch mit besonderer Ergriffenheit
a!S eine der ersten das neu erschienene Werk. Wie sehr sie
sich in Goethes Wesen vertieft , zeigt ihr Bemühen , sich seiner
Handschrift anzupa ' scn , und der Dichter selbst meint , um ihr
etwas Lieber zu sagen , sic werde seine Briese am besten ent-
Ziffern: „Ich gewöhne mir säst ihre Hand an , es sieht fast
aus , als wenn ich i » sie verliebt wäre .

*
Seit dem Oktober 1811 taucht ihre Handschrift immer

bänsiger in Goethes Papieren aus . Goethe diktiert ihr viele
Briefe , Teile von „Dichtung und Wahrheit *

, arbeitet mit ihr
am Schema der .Italienischen Reise * und überläßt ihr die
Ausarbeitung kleiner amtlicher Schriftstücke. Kem Wunder,
daß er das ungewöhnlich schöne Mädchen , da- schon viele
Herzen der Weimarer Herrenwelt gebkochen hatte , aber
wegen ihrer Kälte und Sprödigkeit den Beinamen „Tie
Nonne * führte , mit wärmeren Gefühlen betrachtete . Rie¬
mer , der schon damals als unglücklicher Liebhaber Cacoline
umwarb , hat später in seinen „ Mitteilungen * angedeutet,
daß manche Gedichte, dir Bettina aus sich bezog, vielmehr
mit einer andern Mädchengestalt in Verbindung ständen.
Habe sie doch Stanzen wie : „Hände , meiner Augen Weide,
o wie drück ' und küß ' ich sic *

, oder : „Locken , haltet mich ge
sangen In dem Kreise des GcsichiS * nach de - Meister«
eigenem Diktat niederaesckniebc» , und dabei habe ec diese
Hände wirklich gedrückt und geküßt und da- Lockenköpschen
der Schreiber »« derart avostrophtert.

Dieses Mädchen war , wie wir beute wissen, Caroline.
Auch di« an die „Liebe* gerichteten Wort « des Dämons tm
„SptmentdeS * sind auf Uli zu beziehen. Goethe schenkte »hr
damals einen zierlichen Ring als Zeichen seiner Neigung.
Uli . die Goethes Art , Liebe >n empfinden und zu spenden,
ans langem Zus .onmcolcbcn genau kannte , wußte wohl , daß
sie sein Herz sich nicht dauernd bewahren könne. Sie genoß
das kurz? Glück , ihm etwa - sein zu dürfen » aus ganzem

hat bereits Hunderte von Lfserten aus Amerika erhalten, t,
denen ihm angcbotcn wird , in Theatern , KtnoS usw. aus-
zutreic » . All diese Anträge sind von ihm abgelehnt worden
dagegen überlegte er sich das Angebot eine« amerikanischen
Konsortiums , das ihm 100 000 Dollar sür den Rückslug mit
der „M »ß Columbia * geboten hat . Heber die Einzelheiten
seines Ozeanslugcs konnte Chamberlin nichts Mitteilen, da
eine große Newvorkcr Zeitung sich daS Recht der ersten P,,.
össcnilichnng hierüber bereits gesichert hat.

*
DaS wcitrrc Progrdmm.

Berlin . 8 . Juni.
Die amerikanischen Flieger werden bis Sonnabend in

Berlin bleiben . Außer dem Diner beim Reichsaußcnminj.
ster wird ein Essen beim Reichsvcrkehrsminiftcr zu Ehren
der Flieger stattsindcn . Zum Freitagabend hat auch dkl
amerikanische Klub Einladungen ergehen lassen. Am Sonn¬
abend werden die Flieger aus Einladung der Lufthansa
einen Ausslug in die Umgebung Berlins machen. Tann
werden sie sür einige Zeit Berlin verlassen. Man
nimmt an , daß sie aber hierher zurücktebren, sobald ihr«
Frauen hier cingclrosscn sind. Ueber die weiteren Reist-
disponiivnen ist noch nichts bekannt.

*
MSAUM flog Levkn mkt7

Die Teilnahme LevinS, des amerikanischen Mlllloiiüil
und Besitzer « der . Columbia *, an dem rrailsozeanslug syain.
berltn - , hat In der ganzen Wett allergrößtes Aussehen erre,rTic verschiedensten Motive wurden gemutmaßt und am häu>
slgstcn sprach man davon , daß Levin gern« an dem W :li>
ruhme Chamberlin - nach einem geglückten TranSozeanslii,«
teildaden möchte . Nun wird aber aus Briesen , die Lerin
an leinen Rechtsanwalt und an seine Gattin kurz vor dem
Abstuge gesandt hatte, ersichtlich , daß er ln der Hauptsache aut
völlig anderen Motiven heraus da« große Wagnis unieinom-
men bat. ES wurde ihm nämllch ln einem großen Telle dt:
amerikanischen Presse versteckt oder ganz unverblümt vorz«-
worsen, daß er mlt der Finanzierung deS Sbamberllnslugtt
geschäftliche Zwecke versolge. Nicht Liebe zum Sport und zu
sllegerischen Höchstleistungen habe ihn veranlaßt , sein glux-
zeug zur Versligung zu stellen , sondern die Sucht , Och berühm,
zu machen , um dann tnfolge dieser Reklamewirkung die- g«<
schästlich au- nutzen zu können. In den Briesen an seine giau.
an seine nächsten Freunde und an den Recht - anwali Ti.
Samuel Hartman , die völlig gleichlautenden Te; t haben, dcist
e- nun wvrtltch: . Ich bedauere eS sehr, daß da) Jlugunici.
nehmen EbamverlinS , da- Ich au- reiner Sportbcgelsieruicz
unterstützt bade, durch Verdächtigung meiner Person in eiu
unschöner Licht gesetzt wurde . Ich habe mich daher emlcM-
sen , durch Einsetzung meine- Leben- und durch da- Srirasiu
derselven Strapazen und Gcsahren, dt« meinem Freund«
Chamberlin bcvorstehen, allen Gerüchten den Saran - zu
machen . TieS und meine echte Sponbegetfterung und nicti
Relordsucht und der Wille, berühmt zu werden, sind di«
Gründe sür meinen Entschluß, al» erster Passagier an einm
TranSozeanslug ieilzunehmen * Tie Gattin LevinS. die an-
länglich über den kühnen Flug Ihre- ManneS entsetz« wer
war mit seiner Handlungsweise nach Empfang des Briesri
vollkommen einverstanden. Und sie erkiärle den Reportern:
. Wenn mein Mann tapscr genug ist, den Ozean zu übers««-
gen , so bin Ich tapscr genug, mit Rübe in die Zulunst z»
schauen und für meine Kinder zu sorgen. '

50 Jahre Raiffeisengenossenschaften.
Im Kölner Gürzenich wurde die SO. Jubiläum - tagu»?

der Raisseisenorganisation mit einem BegrüßungSabend n-
össnet.

wieder zwei Opfer der Berge.
Im Großglocknergebict, nabe dem Rcsseltor, wurden zirri

unbekannte Touristen, ein« Dame und ein Herr, erfroren
ausgcfunden.

Herzen. AlS Christiane jedock» immer eifersüchtiger winde,
und Goethe selbst den Plan einer Heirat begünstigte , wäbitt
sic schließlich Riemer zum Gatten — nicht anS Liebe, son¬
dern hauptsächlich, um durch ihn und mit ihm in Goetött
Nähe zu bleiben.

Das „Frauchen *
, wie sie der Dichter nun häusig ncnw.

bewahrte ihm im innersten Gemüt die Treue , Sic wach«
am Totenbett Christianen - , tröstete ihn in seinen» Schmelz
und blieb mit ihm eng verbunden durch häufige Besucht,
Geschenke schöner Stickereien und allerlei andere Licbcl-
gaben . Auch nach GocthcS Tode hat sie ihr Verhältnis z«
ihm als den höchsten Gewinn ihres Lebens still und rein
bewahrt und Niemer bei der Verwaltung des literarischen
ErbeS unterstützt.

Tie 24 Stunden Zeit aus den ältesten Uhren. Tie 24 - iun-
den -Zeit , die bei nn- seil dem 15. . Mai eingesühn ist . inacvt I>
manchem noch Schwierigkeiten, während sie in anderen Ländcw
längst Bürgerrecht erworben bat. Tiefe 24 Stunden Zeit i»
nun aber , woraus in der „Umschau * aufmerksam gemacht Wirt
gar nicht - Neue-, sondern war schon zu SndedeSI 5. Jahr¬
hunderts eingesührt. Bei den ältesten Uhren findet «ian
auch bereits den Zweizifsernrtng . Tie Tisch - und Slandub«»
um 1480 und besonders die von Peter Henlein erfundenen Ta¬
schen- oder Sackuhren, di« sogenannten „ Rürnveraer Ei«'
haben diese doppelt« Anordnung , indem die äußer« Reibe l -- st
in römischen, die inner « 13—24 In arabischen Ziffern geschrlebt"war . Während die Gehäuse kunstvoll ziseliert und reich
schmückt waren , wurden die Uhrwerke aus Eisen bergest«»!
rosteten leicht und wurden dann wcggeworfen. Bis 1766 Hai »"
di« Ubren nur einen Stundenzeiger , und dieser war nicht tm»
ein Glas geschützt , sondern durch einen Teckel mit 24 Duf"
btüche » , die der außeien und inneren Zahlenreihe entsprach«'
Tieler doppelte Zisscrnring , der aus die 24- Stunde » -Zcii ein" '
richtet war , wurde die ganze Renaisiancezeit beibchalten »nr
verschwanderst um die Mitte des 17. Jahrhunderts . Man wcis
nicht , warum damals nicht da- 24 - Slunden -ZIsferblatt eins«
führt wurde , das sich auf astronomischenUbren der Renailia »"
finde». Tie 24 Stunden -Zeit scheint sich jedenfalls doch nichi >'
allgemein eingebürgert zu haben.

wo liegt Hamlets Grabs Tie Such» nach dem Grabe
Servbmten Tänenprinzen will nicht ansbören. Tie neu> ,Ställe , die als seine letzte Rubestätt« in Anspruch geoew !- -
wird , ist die Kirche oder der ykiedbof de « englische » Lwf
Mundlev . Ter Geistliche der doriigen Kirche mackst in
scheu Blättern die Mitteilung , er habe aus einem allen Go'"'
stein de« Friedbos« ein« Jnschrlss gesunden, die sich aus Ha ?'
let dezievr . Man such» jetzt nach dem Sarkophag, der zu ^
scr Inschrift gebaren soll , und wird da- Ergebnis vieler - «an
abwarten müssen , bevor dt« Kirche von Mundlev etwa
Wallsabrtsort für die Verehrer diese« »erahmtestei» Hott»
Shakespeare« werden soll ««.



Um » Lnrig « kokeitsreekte.
H^amel an den Völker !, undSrat.

Tanz !», 8 . Juni.
Der Danziger Völkerbundskommissar Pros , vanHa »> el

hat an den Völkcrbundsrat ein Mcmorandum in der dlnge-
lcgenhcit der Danziger Hotzcitsrechte aus der Westcrplatte ge-
richtet, Er betont darin , daß sowohl die Danziger , als auch
die polnische Regierung gegen seine Entscheidung vom 8 . April
IS27 Protest eingelegt haben und sühn dann nochmals die
einzelnen Streitpunkte zwischen Danzig und Polen ans, ohne
jedoch dazu Stellung zu nehmen , Er vertvrist lediglich aus
den, „ zwischen erfolgten Briefwechsel, und bemerkt, daß er
weder durch diese Schriftstücke noch durch die Unterhaltung
mit den verschiedenenDelegationen zu einer Acnderung seiner
Ansicht gelangt sei . Zum Schluß macht der Völkerbunds-
kommissar den Vorschlag, seine Enisckwidung vom 8 . April
al- Grundlage für einen Beschluß deS VölkerbundSrats zu
nehme» , durch den Zweiselspunkte behoben werden sollen.
Im übrigen halte er sich zur Verfügung des Völkcrbunds-
rateS , um ihm die sür erforderlich erachteten Erklärungen zu
geben.

^
Tanzi -z, 8 . Juni.

Der Da >iziger HeimatSdienst hat die „n völ-
kerbundörat vertretenen Regierungen in einem Schreiben,
dem eine längere . Tcnkschrift beigelegt ist , ersucht , dasür
einzuirctcn, daß der Völkcrbundsrat in seiner bevorstehen¬
den Juni -Tagung die Aufhebung deS polnischen Rechtes
aufEinsuhr von Munition über den Danziger Hafen und die
Aushebung des polnischen Munitionslagers auf der We'
ßerplatte zum Gegenstand der Beratuirgen mache. Das An-
schrciben begründet dieses Ersuchen damit , daß das Recht
Polens aus Munitionseinfuhr ungeheure Gefahren für
Leben und Gut der Bevölkerung , namentlich der Hasenvor-
one und der Stadt Danzig , in sich berge, ferner damit , daß
der Ausbau des polnischen Häsens Gdingen soweit gediehen
sei , daß einer Verlegung des polnischen Munitionslager-
Platzes aus dem Danziger Staatsgebiet nach dem Gdinger
Hasen in polnisches Staatsgebiet technische Schwierigkeiten
nicht mehr im Wege stehen.

Senf v-lRil vorbereitet.
Eine Bilanz der deutschen Außenpolitik in

französischer Beleuchtung.
Paris , 8 . Juni.

Unter der Ueberschrift „Ta S Kabinett Marx und
die Außenpolitik' versucht heute der „Figaro'
eine Bilanz der deutschen Politik seit der Bildung der
neuen Reichsregierung zu ziehen. Das Blatt stellt dabei
u. a . fest : Einer Mindcrheitsregicrung mit Unterstützung
der Sozialdemokraten sei ein Mchrheitskabinett mit Ein¬
schluß der Dcurschnationalen gefolgt . Das katholische Zen¬
trum habe einen Frontwechsel vorgenommcn und sich in die
Arme der Reaktion gestürzt. Die parlamentarische Er-
örterung über den Rcichswcbrctat sei weit davon entscrnt,
befriedigen zu können, da die Regierungsparteien keiner
Verringerung des Militärbudgets zugestimmt hätten . Ti«
Prozess« gegen die schwarze Reichswehr hätten das Zusam-
menarbeiten der Militärbehörden mit den ungesetzlichen
crganisationen bewiesen, ohne den Beweis zu erbringen,
daß diese Umtriebe ein Ende genommen hätten . Während
sich derartige beunruhigende Tatsachen anbäufen , habe Gras
Sernstorss in Gens im Namen Deutschlands die allgemeine
Abrüstung verlangt . Hohe demokratisch« und sozialdemo¬
kratische Beamte seien durch solche der Rechtsparteien ersetzt
worden . ES sei sür niemand ein Geheimnis , daß eine
cisensive großen Stils gegen den Dawesplan vorbereitet
werde . Man könne nicht glauben , daß di - neue Berliner
Regierung durch Anerkennung des Locarno - VcrtragcS aus-

Lovsl L»na«Iown« g« ttorb»n.

Ter Vater der „Entente corcklnle' und vertraute außen¬
politische Mitarbeiter Eduards VU ., Lori, Lansdowne lim
Bilde ) »st, 83jährig , gestorben. Lord Lansdowne ist seit
dem Weltkrieg in der englischen Politik nicht mehr aktiv
bcrvorgetreten . Wahrend des Krieges war er in einem
Koalitionstabinett von ISIS bi- 1916 Minister ohne Porte¬
feuille und demissionierte dann angeblich wegen vorgerück¬
ten Alters , in Wirklichkeit aber , weil er mit der imperiali¬
stischen Ueberspannung der Kriegsziele der Entente nicht
einverstanden war . Gleich anderen bedeutenden englischen
Staatsmännern seiner Zeit ist er aus der Schule des Na¬
tionalökonomen Jewett im Balles - Kolleg in Oxford hervor¬
gegangen . Seine glänzende politische Laufbahn erreichte
ihren Höhepunkt mit dem Abschluß der Latente corctinle

ch» Jahre 1901.

richtig und endgültig auf Elsaß -Lothringen verzichtet habe.
Unter diesen Bedingungen könne Frankreich einer Räumung
deS linken Rhetnufers ohne Gegenleistung nicht zustimmen,
da dadurch nicht der Sacke des Friedens , sondern in Wirk¬
lichkeit der Sache des Krieges gedient würde . Ter Irrtum
sei gewesen, daß man in Tboirv die Möglichkeit einer Räu-
mung angedeutet uird die Annäherung nickt wie eine ge-
schäfilichc Angelcoenbcit auch geschästsmäß' g > adelt habe.

Vle engMeke Antwortnote au ^Lgzipten.
London , 8 . Juni.

Die britische Antwort aus di« Sgvptische Note bezeichnet
der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph'
als eine Art Memorandum , in dem das Auswärtige Amt
nach Rücksprache mit den führenden Äabinettsmitgliedern
während deS Wochenendes dem britischen Lberkommissar
Lord Lloyd weitgehenden Spielraum sür die Verhandlungen
mit der ägyptischen Negierung gelassen habe. In dem Me¬
morandum werden Ergänzungen in nahezu allen wesent¬
lichen Fragen angesordert , da die ägyptische Note nicht ein¬
mal die Frage der zukünftigen Stellung des Sirdar oder der
britischen Generalinspcktoren vollkommen klar dargclegt
habe . Verschiedene wichtige Fragen seien entweder über-
Haupt nicht oder nur in einer so allgemeinen Form behandelt
worden , daß man noch mit schwierigen Verhandlungen mit
der ägyptischen Negierung rechnen müsse.

Die Dankvisite.
Von

Georg v . Locsen.
Doktor Knarr , der berühmte Kritiker des WclrblattS „Tie

große Pauke '
, las mit Befriedigung die Morgcnzcituiigen.

Endlich hatte die Regierung dem Ansturm der erlauchtesten
Geister in der Republik nachgegeben >md den so lange ver¬
kannten Edclkommunistcn aus dem Zuchthaus entlassen. Ge¬
stern war der befreite Dulder in Berlin eingctrosfcn , die Zei¬
tungen waren voll von den, großartigen Empfang , den man
dem hart geprüften Volkshclden bereitet hatte.

Knarr war derart in die fesselnde Lektüre vertieft , daß
er das schrille Läuten überhörte . Erst durch kräftiges Klopsen
wurde er aufmerksam . Vcm Personal schien niemand da zu
sein, er mußte also selber öffnen. Hockst energisch schob sich
ein Individuum hinein , versetzte dem ttcbcrrascktcn einen
jovialen Hieb auf die Schulter , daß er zusammcnknicktc, und
sagte : „Sind Sie der Doktor Knarrt Ich bin Moritz Kölz
und wollte mich bei Ihnen bedanken.

' Damit war er schon
im Allcrheiligsten, und der Hausherr folgte ibm nach.

„ Sie wohnen aber verflucht sein ! Ta , wo ich herkomme,
sah cs anders aus . ' Er spuckte heftig aus den Teppich und
wars sich i „ einen Klubsessel. Doktor Knarr , der sich ein wenig
gefaßt hatte , versicherte, er und seine Freunde hätten das Un¬
recht , das die kapitalistischeGesellschaftsordnung und die real-
üonare Justiz den besten Männern antäten . stets verurteilt . Zn
ihrer großen Freude sei eS ihnen nun enolick gelungen . . .

Kölz ließ ihn nicht ausreden . „ Ich weiß schon , was
Sie sagen wollen , geben Sie mir lieber was zu rauchen. '
Knarr hielt ihm die gefüllte Zigarrentasche bin . Ter andere
nahm sic ihm aus der Hand und steckte sie ein , nachdem er
die dickste Zigarre gewählt hatte . „ Zum Andenken an Sie,
Sektor . Haben Sie nicht was Anständiges zu trinken ? Wir
haben gestern mächtig gefeiert, verstehen Sic , davon habe ich
eine» Ricscnbrand . Und da muß gelösckt werden , cS ist >a
keine Fabrikanten »»!!« . In dem Ding hier scheint was drin
Zu sein . '

Ehe Knarr cs bindern konnte, batte sein Gast mit einem
Stemmeisenein Wandschränkchenansgebrochcn und holte eine
Flasch« heraus . . .Französischer Kognak, kenn ' sch. Im Vogt¬
land «: hatten die Kapitalislenbestien , denen ick manchmal
warm gemacht habe, auch die Marke. Solchen Ausbeutern
kann sa nichts teuer genug sein, während das arme Volk
darben muß . '

Er sck änkte sich ein Wasserglas voll und nahm eine»
wackligen Schluck . „ Setzen Sie sich, Doktor. Nun »vollen
öl ! Mgl yergünstig miteinander reden. Sic habe», immer

so nett übe: mich geschrieben, daß ich mir sagte, der Mann
versteht dich . Aber , wo ich Sie jetzt kennen gelernt habe,
kommt cS mir doch so vor , als ob Sie noch in der Sklaverei
des Kapitalismus steckten . Und »veil ich Ihr Freund bin,
will ich Sic davon befreien. Geben Sie 'mal den Geld¬
schrankschlüssel ! '

Bestürzt wich der Hausherr etwas zurück und machte
eine schwache Bewegung nach dem Tischtelephon. „Lasten
Sie doch de» Unsinn ! Als freie Republikaner wollen »vir
mit Polizeischcrgcn nichts zu tun haben . Außerdem habe ich
die Leitung durchgcschnittcn, man sicht sich vor . Also her mit
den» Schlüssel! '

Knarr zögerte. „ Ich hätte gedacht, ein Mann wie Sie
hätte mehr Verständnis für meine ideale Aufsassung,' meinte
Kölz gekränkt. „Haben Sic kein Herz für das Volk? Wenn
ich meinen Adjutanten bcrcinruse , der draußen wartet , dann
merken Sic erst, wie gemütlich ich bin. Der ist in Geschäfts¬
sachen gleich mit Gronatcnschmeißcn und Petrolcnmkanne bet
der Hand . Aber was zum Knallen habe ich auch mitgebrackt . '
Damit hielt er dem völlig Gebrochenen einen Revolver vor
die kreideweiße Nase.

Jetzt gab Doktor Knarr den Schlüssel mit zitternden Hän¬
den her uno sah, wie der andere mit geübten Griffen den
Wandtrcsor össncte ui»d ausränmtc . Gut gelaunt bat sich der
Volkstribun noch die goldene Uhr nebst Kette sowie die Brief¬
tasche aus , wobei er das darin befindliche Tamenlicktbild
zurückgab. Dann schüttelte er dem kraftlos Dasitzenden die
Hand , versickerte »dm, er werde die Anleihcauittung durch
seinen Sekretär ansstcllen lassen, und verschwand.

Bürsengespröch. Zwei Herren trafen sich an der Börse.
„ Stimm » das . ' fragte der eine, „daß Meier vorige» Jahr in
Amsterdam hunderttausend Mart an Gummi verdien» hat ? ' —
„Ja, ' erwldcrle der andere, „die Gcschichie ist wahr , nur ge¬
wisse Einzelheiten stimmen nicht so ganz. Es war nicht vori¬
ges Jahr , es war in diesem März . ES war nicht in Amster¬
dam, es war in Paris . Es war kein Gummi , eS war Petro¬
leum. Es waren nicht hunderttausend Mark, es waren zwci-
hiinderllausenv Mark. Es war nicht Meier. Ich war es. Und
ich verdiente nich » zweihnnderltaiiscnd Mark, ich verlor sie.

'
Ein nackgclasscnr » Werk von Lovts Evrintli soll demnächst

erscheinen : 22 Liibograpbien ,u den . Nachtwachen de«
Bonaventura ' . Corrntb liat noch kur , vor seinem Tod«
die Illustration dieser Dichtung eine» unvekanntcn deutschen
Romantikers vollendet, die letzt der Pro . uiäen-Beriag deraus-
acben will Tie Zwiesprache des Racutwöbier « mit dem Ge¬
vatter Hein war Io rech» ein Ttzema für den Künstler in den
letzten Tagen seines Leben» , als dt« irdischen Tina « »n seinen
Augen Festi- keil und Schwere bereits verloren hatten.

sVeues vom ? sge.
Ein Ehrengericht zwischen Irotzki und Manuilski?

Riga, 8. Juni.
Au - Leningrad wird gemeldet, daß der Kamps zwischen der

Opposition und dem Zentralkomitee der Partei ständig zunehme.
Das Mitglied des Vollzugskomilees der Kommunistiiche» In¬
ternationale , Manuilski, hielt auf einer Arbeiierversammlung
eine Rede, in der er das Verhalten Trotzkis charakterisierte. Er
teilte li . a . mit , daß Trotzki in den Jahren 1918—20 die Ein¬
führung von Sowjets in Deutschland befürwortete und sich
wiederholt sür eine» bewafsiielen Aufstand in Deutschland ent¬
setzte, im letzten Augenblick jedoch immer die Verantwortung
von sich abgcwälzt und die Brandler übergeben habe. Manuilski
bczeichnete Trotzki als „sozialen Feigling ' . Auch Sinowjew
habe dieselbe Taktik verfolgt. Sinowjew habe die Lage in
Deutschland seinerzeit, insbesondere während des Ruhrkanipse»,
zu optimistisch benrteilt . Vs verlautet , daß Trotzt» beabsichtige,
Manüiijki vor ein Ehrengericht zu stellen.

*
Levin der Postbote ohne Konzession.

Ter Begleiter Ehamberlin » , Levin, hat bei dem Abslug
der „Columbia ' 250 Briese nach Europa mitgenommen, die
mit einem besonderen Stempel versehen waren . Tie Briese
sind inzwischen in Europa größtenteils bestellt worden. Levin -
hat sie der Deutschen Reichspost übergeben. Die Marten
notieren bereits in Philaiclistenkreisen mir rund 200 Mark
Liebhaberwert . Tie amerikanische» Behörden wollen jetzt aber
dem Postdircklor des Postamtes Hanrpstead lNewyork) an den
Kragen, da dt» von ihm vorgenonimcne Entwertung der Post¬
wertzeichen nicht zulässig war und Levin als Postknric: der
amerikanischenPost nicht konzessioniertwar.

TStllchcr Autozusammeuftoft.
In einer Kurve der Cbaussee Rheinsberg - Witl-

stock , dte nlcht durch Warnungstafeln gesichert lst . stieß et»
au» Berlin kommender, von einer Dame gesteuerter Kraft-
Wagen mit einem Wittstocker Kraftwagen , der ebenfalls von
einer Dame gelenkt wurde , in voller Fahrt zusammen. Beide
Wagen wurden vollständig zertrümemrt . Tie beiden Len¬
kerinnen wurden auf der Stelle getötet, der Eyausfeur
eine» der vetdcn Wagen erlitt schwere Verletzungei».

Tragischer Zwischenfall in Lissabon.
Während eines Tees , den Admiral Mommsen anläßlich

der Empfangsseierlichkettcn zu Ehren des deutschen Ge-
schwc-.ders in Lissabon an Bord der „Elsaß' gab , stürzte, wie
vie Blätter melden, einer der über dem Geschwader kreuzen-
den portugiesischenFlieger in den Tajo ab und fand den Tod.
Das Fest wurde sofortabgebrochenund das deutsche Geschwader
setzte seine Flaggen aus halbmast.

20 Personen verbrannt.
In einem Me klarr Belhaus , in dem sich 600 Gläubige

zur Andacht befanden, brach ein Feuer aus , in dem 20 Per¬
sonen umkamen.

Blutige KommunisteiiauSschreitnngen In Mecklenburg.
In der an der Berlin -Hamburger Chaussee gelegenenmeck¬

lenburgischen Stadt Grabow kam eS zu wüsten Ausschrcitun-
gen von Kommunisten, die vom Roten Frontkämpfertag aus
Berlin heimkehrten, gegen die Bevölkerung. Ter Maler Artur
Verleih wurde von seinem Motorrad gerissen , verprügelt und
durch Messerstiche so schwer verletzt , daß er sofort ärztliche Hilfe
In Anspruch nehmen mußte. Ein Auto wurde angehalten , die
Insassen verprügelt und erheblich verletzt . Tie Polizei wa:
diesem Treiben gegenüber bei der zahlenmäßigen Ueberlegen-
hclt der Noten Frontlümpser machtlos. Tte Bevölkerung be¬
findet sich in starker Erregung.

Ein Motorradfahrer auf den Hörnern einer Kuh.
Bet St . Etlcnne versuchte eln Motorradfahrer durch eine

Herde zu fahren. Er wurde samt seiner Maschine von einer
Kuh auf dte Hörner genommen und gegen einen Baum
geschleudert. Ter Fahrer blieb tot liegen.

Neue UebrrschwemmungSkataftropheIn Amerika.
Nach Meldungen aus Ncw-Trleans sind ln den Staaten

Missouri und Illinois erneut wette Gebiete überschwemmt
worden. Tie Bevölkerung befindet sich aus der Flucht.

Ein eigenartiger Wandschmuck.
46 Canons von Joseph Haydn.

Griesinger erzählt in seinen „Biographischen
Notizen ' über Joseph Havdn, das Wertvollste, was
sich an Manuskripten in seinem Nachgelaß gesunden habe,
seien -16 Canons , meist aus deutsche Lieder , gewesen. Havd >:
hatte diese Canons unter Glas und Rahmen gebracht una
in seinem Schlafzimmer aufgehängt . Als er Griesinger
diesen eigenartigen Schmuck zeigte, bemerkte er dazu : ,Lch
war nicht reich genug , um mir ein schönes Gemälde zu
kaufen; ich machte mir daher selbst eine Tapete , die nickt
jedermann haben kann . '

Der Biograph erzählt weiter , daß HaydnS Gattin sich
einmal über den Mangel an barem Geld beklagt und zu »bm
gesagt habe , wenn er heut oder morgen stürbe, sei nicht
einmal so viel im Hause , um ihn begraben zu lassen. „Tritt
dieser Fall ein, ' erwiderte Haydn ruhig , „dann trage die
Canons zum Musikverleger ; ich stehe dir dafür , daß sie so
viel wert sind, als mein Leichenbegängnis erfordert .

'
Als Jfsland Haydn 1807 besuchte , siel ihm ebenfalls

ans : „die kostbare Wand in deS Meisters Kabinett mit klei¬
nen Notcnstücken von seiner Hand und Kompositionen , scdcS
mit Blumenkränzen eingefaßt . ' Auch sonst wird »ns be¬
zeugt, wie hoben Wert Havdn pcraoe aus diese Canons
legte . Nach seinem Tode im Jahre 1810 erschienen sic dann
in einer Auslage von 750 Ercmplarcn und wurden von
Kennern begeistert begrüßt . Der Druck ist aber seitdem fast
völlig verschollen: sie gehören zu den größten Seltenheiten.

Das ist um so verwunderlicher,als diese Musikstücke zu den
schönsten des Meisters zählen . Der Erwerb der große»,
Seltenheit sür die Sammlung Kippcnbcrg gibt Alfred Berg¬
mann Anlaß , die Tcrtgeschichtc der komponierten Lieder zu
untersuchen . Unter den Tcrrcn befinden sich auch vier von
Goethe . Doch diese Auswahl stammt nicht von Havdn selber,
sondern bei der Herausgabe nach feinem Tode wurden die
platten Reimereien , aus welche die Canons komponiert wa-
ren , von dem Koiistflorialraf Christian Schreiber durch
bessere Gedichte ersetzt , darnntcr auch dnrch die vier von
Goethe . Nach wie vor sind demnach zwei kleine Lieder aus
dem „Gocy ' das einzige, was Havdn von Goethe in Musik
gesetzt hat

Ein neuer GeneralmuflkVirektsr in Münster . Ter Magi¬
strat wäbltc Dr . RiltervonAltenburg (Innsbruck » zum
Gencraliniisüdircttor , alt Nachfolger des nack Essen übcr-
aesicdcttkii Generalmusikdirektors Riidots Sckmlz «Tornburgi.
Ritter von Aiicnburg ist Tcutschtiroier und 1886 in Innsbruck
geboren.
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>Diese Woche tressen täglich frische
Sendungen

Spargel
zum Einwecken ein.
, AllerbilligfrePreise , r

DelikatrsfenliauS

psul NSenm
Achiernirr. IS — Fernruf 1864.

Ueler-^uw
Do ., 8 18 ? Z, Opel, mit gescki. Lasten,dlotor einvandkrei kuustlioniereud. Okacker

käst neuer Lereikung, versteuert , billig ruverstauken
ü . KOVIsL . kMÜLII

H'iikeimstraüe 187

Neue
Kartoffeln

Sack60Pfund
10 frei - aus

E . Veening. Tel. 1510
Kartoffellager Stau u. Güleritrabe

v^vki ^ir
an schöner Lage gegen Bar¬
zahlung zu kauten gesucht

Angebot« unt. 1'. 2708 an Büttners
Annoncen-Ervedilion, Handelshos

Hölzerne Bude
zzt . als komol . Werkstattbenutzt , 4'/,X7Mtr .,
ge !. Holz , Fnftbodeii, Pappdach, Fenster uiw .,
noch neu, im 2lu >trage billig z » verkaufen,
lehr vallend als Werkstatt, Wagenremite,
Biehschuvvrn oder Huhnerdaus

Haake <d Schmidt , Auktionatoren,
(llroiicnmecr

wei/re
/ ür Faeke », iniel

Lrrr/ - Kreneke
k t o s e n - 6 e s c li a l t

LsLtLtkove LS — 1 Ikcppe

>rarotte « 2 »PfL . «Dose von 4V 4 a«
Schnittbohne « 2 »Pfd . »Dose

von 58 ^ an
Honig , hiefiger , Pfnnd von 1 an
Molkereidntter , he » l . Preis 1 . 75 ^ i
Aentrifugendntter , hevt.Preis1 .45»

» eimirll Lllers
Achternstr. 35. Fernsprecher ISO.

Missionsfest
in Nastede

konnlag. den 12. 3uni. «Om . 4 llhr.
Plattdeutsche Fcitvredigt

Pastor Tönniessen , Rustringen - Skeuende.
Vortrag

Missionar Säuberlich, Leipzig.
ES ladet ein Der Kirchenrat:

Fausten.
öleg . Kinderwagen

preiswert zu veiks.
v .-Finckb -2trabe 24.

friei. MMer
fiä >e«i!lir «n!r

Mil Jnschr . 170s nur
an Sammler zu ver¬
kaufen . Zu erfragen
Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verkaufen
leiir gut erlmllen.

MvlorrO
1 )4 PS . Hansa, sehr
niedrig, gesäll . Mo¬
dell , mlt Nabenkup-
pclg. und 2 Säng.

Job . Küpker tun .,Südbäke b . Rastede.

Eelegenheitskllus.
Noch ein kleiner

Posten blauer Arb.»
tacken , Herrenhemd.,
Sommerstoffe usw.
weit unter Tages¬
preis zu verkaufen.

Zicgelbosstratze17.
( Settenetngang ) .

Zu verkauf. roteS
Plüschfoka , Eckschrk.,Scrv . tisch u . Klctn.k.

ölisenstrahe 611.

kimsten.
Heute und folgd.

Tage frische Koch- u.
Bratschcllstsche , Fi-let, bratfert ., Schol¬
len , Kabeltau und
feinste Mattesher.

fr . fliege.

Vo»stsn6igs msirieskiiWW
Wl >enl«Wm

^
^absistsfl biüigs prsiss — nis
wiectsrkefirencle Ceiegeniieik —
öesobken Zie bitte clie Angebots

in meinem Scbsufenster

vliekleniiir
reriLMngrttsye 18

bis einscblieLIicb
18. 2uni

vr . iiiklI. 8Mk8
Kadorster straüs 2

0r . Zclimeven
sneriaiarst

kür Ikais-, Käsen -,Okrenstranstbeiteo

M«
vr . Vsvre

Kaste»«

dleins

UklLMllkll
üncieo ab heute von
N - 1 und von !k—4 tlkr
statt , auüer sonntags
uuä Lonnadsndnack

mittag»

Hi. ÜfSüe-liüjiireliUll
sperialarrt

kür tnirurgis und
OrtkopLdis

Garant , reinervevtrgr-
NlmdeersaN
:780 ? lg.
DelikatellenbanS

pauk kideri»»
Achicrnitrabe 10

Fernruf Ist64

Wvkükll.
vllllM.

ffstlikrimS
iür Eichenmöbel

Mdelpvlltlll
Iml üloriWSliü

Farbenhandlung I
Staustrahe 14.

vremer
Ztacittdeater.

Donnerstag , d . S.
Juni , ab. 6 .30 Uhr:
. . Siegfried .- Gast:
ömmy Streng.

Freitag . 10. Juni,
abends 8 Uhr : (ge¬
schlossene Vorstellg. ) :
„ LiTat -Pr ."

Sonnabend , d . 11.
Juni . ab. 7.30 Uhr:
„Mario Stuart ."

Sonntag , den 12.
Juni , ab. 7.30 Uhr:
„Don Juan-

Montag , 13 . Juni,abends 7.80 Uhr ( ge¬
schlossene Vorstellg. ) :
„Wiener Bluk."

TlenStag , den 14.
Juni , „Götterdäm.

mcrung." — Gäste:
ömmv Streng und
Ludwig Hofmann.

veaufrilktigung
vonZcluilsrbellen

Karl vllcaol
Prioatlchrer

Motteustrahe 18
öinsach. Fräulein,

im Nähen erfahren,
sucht noch Kunden.
Angeb. unt . H S 806
an die Geschst. d . Bl.

Olde»b»rger Landestheater
Datum

»
Ad . L-

S» Vorstellung

DoanerSt.. 8.
7st - 10',. Uhr

OchO bi»
2.50 Mk. Llt -Heidelber»

Freitag , 10.
7st - 10Uhr

0.50 bi»
2.50 Mk.

Gastspiel Carl Weib
J . neu.Jnizenierung

Heimat

Sonnabd., 11.
7st - »',. Uhr

OHO bi»
2.50 Mk.

Zum letzten Male
Tie neibige

Leirriu

Sonntag , 1L
7stb. 1Sst Uhr

0.80 bi»
5.S0 Mk.

JneuJnizenierung
und Ausstattung

Zum ersten Male
Die

ZirkuSvrinzeistu
Mod. Lanzoverelle

freie l
Montag , d

Gruppe » v
Letzte Borstet

iolkrbüline vliiendurg.
13. Juni , 7)4 Uhr : . Boheme" ,

on 1—870 , Gruppe S 1—240.
lung für Grupp « 8.

Anzug »» fertigen SO ^lk ( Korpulente »S ^ l>,Paletot 20 ^ l. Mantel t. Schwedens. 25
Reinigen, umakbeiten u . wenden

getraa. Kleidung zu annehmbarer Preis¬
berechnung. Offerten erbeten unter V 4500an die Filiale Lange Straße 45.

kamillLn-Ilaelmklilen
Verlobmr -Vyrtigk«.

Die V eriobung unserer locdtsr
LI . I8ü8klI3 mit Ssrrv
LLKKU ^ kkv 1. V8LLK.
Oläevdarg , geben vir diormit
bestannt.

1 ^. 8öäekerunr ! frsu
luilv xok. Villäoli

OI- VLXKVirc; . ?6nssten 1927
Lauptstraü» Id

klizsbetli SSiIeker
kerntissv l.vbken

Vorlobt»

r^>I« Verlobung ihrer Tochter
l --' LophIe -LbarioNomlthierrn
Kegierungsrat Or . äokanne»
Sergmann, lleutn ä . Kes . a . O.
der ebemal. 1 . Xönlgl . Läch».
I-sus,ren - Keg . „ XSnig widert"
dir. 16, beehreneich anrureigen

XommerrlenratH » HölldNIl

0 . ftdd Nd ^lö ged Katbel

a/eln » Verlobung mstllräuleln
Lophle-LbarlotteKelkarth,

Tockterä. dierrn Kommerrlen-
ratKelfarth , Olresttors ä . Olden¬
burger Verrlcherunge- Eerell-
»chakt, und seiner Krau Ce-
mahlln dlarl , ged . K - tkel , be¬
ehr» Ich mich »nrurelgen.

vr. Nönn; kergmsnn
OldenburgI. 0 ., rrt . Sad Elster Surgstldt I. Sechsen

k- klngsten 1S27

Ausführung aller
Schrctbmaschlnen-

arbetten, Vervielsäl-
ttguna . ufw. schnell,
gewissenhaft, sauber.

Telephon Nr . 2471.

Lklmijliliiiigs-Alirkigen.

I gwIlllMMWII
für 15 .4l und getrg.
Garderobe zu verk

Vri'Iominiirsiittiliiii
pretaiaSrl uvck »cknell

4ol>. Ollkea
1» I« lk u — keil —

Ihre Verloduug reden bestaunt
l^ SklllS V^6gSk16T
f^k'lscll 'lcsi Llkikilkig

Oldenburg, Düngsten 1027

Stall Karlen.
Ihre beute vollzogeneVermählung

geben bekannt
^ Üolk k > « vlol » »
Ovstv k ^vovtvt »«

geh . HarmS
Lldeudur « . den ft. Juni 1S27,

Achternstrahe37.

Ihr« am 4. 2uol voilroren « Ver.mkblunr »elgeu au

ViiltielmZtszclieii uml fsgu
Drua ged . Liest

Vak «nun »r»
Olelckreitir danstea vir allen Herrlieb kür die uu» erzvieseueu Xukuierst-

»anistslteo

Ihre volirogeue Vermal , luvgreixen an und danken glelck/.eitlg ihrkreundlicbst ereieseus -Vulmerstsam-
steiteu

Li - wm
Ll»kd» gob. I'iscdhecst

Si -«m»n Seasts

lodes-Anreigen.

Nachruf
Am 4. Juni verstarb unser lang-

^ jähriger treuer Arbeiter

Wir werden dem Berstorbcnen ei» !
j ehrendes Andenkenbewahren.

Sullnae Wer kranm!.

, Stall Ilarreo
UN«I. deo 6. duui 1227

Heute morgen eutscbliet plülr
>lieb und unervartet meine tieke I

b' rau . unser« Neko dluttsr . Doekter.
schverter . 8ckviererroekler .Danr« I

l und sckvLrerill

kr»» lieriiie »Me
reb . Lorde,

^ !n ihrem 37. l -edeo «iakr«
In tleker Drauer

Nelar. neueste und Linder
nebst ^ nrebSrireu

, Die veerdigunr Ündet statt am
I sonnabend , dem II . duni. nackm.

2 l)br. aut dem neuen Dricdkok io
VVardenburr

oitkeadurg. deu 7. dunl 1827
Heute nackmitt »«- «tard nach!

langem, «ckverem leiden mein
innigstgeliebter dlann, unser treu
sorgender Vater . Oroüvater , Lruder j

! und Lckvarer,
der 0e» vrdvn»» ». o.

klilil MM
In tieker Drauer

rnp krüsillcst g«d . Vrecserraa »»der, ged . t'rüstüest
stark »ader,
uud drei Lusteistinder

vis veerdigung ündet statt am I
sonnabend , dem 11. duni , 10 Vbr

Drauerandackt 0°/« Vkr iw I
Drauerkause , LckIoLplat, 27

Oldeodorg, deu 7. duni 1V27
Heute mittag entsckliek sankt

und ruki« nach einem arkeits
reichen l.eden mein lieber dlann.

I un»sr kerrensguter Vater, Lcdvie-
ger- und Oroüvater,

dar Tischlern,«tster

vsrl
'

iw 70. I-eden »j »krs
Io tleker Drauek
klar» stadisre» gek . Kraungardr ^

nebst » ngekvrigen
Oie veerdigung ündet »tatt am!

sonnabend . dem ll . duni 1S27 , vor-
I mittag» ft" . Vkr, vom Drauerdau »«

^Vaüenplatr 8 I
Vorher Drauerandackt lm Haus« I

VlllllÜWWII.
Statt starten

Tür dl« uns keim Finirbelden uvsercr
lieben, unvergeülleken dlutter

HV«e. Ottmsnlls
geb . sckukmacker

ervlesensn » ukmerksamsteltev. kür ä!e
reichen Lransspenden . Herrn va' t '"
IVierstmann kür die trostreichen Horte,
sagen vir hiermit unsern

verrNettrlea Dank
stiader
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0lc >enbui -g «v Lancke
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Die Bauerschasten Auen und Holthaus bei Lindern sind von einer furchlbaren WIrbelfturmkatnsttophc betroffen.
70 bis 80 Wohnhäuser und Wirtschaftsgebäude sind zerstört oder doch schwer beschädig». Ter Schaden an landwirt-
schafttichen Maschinen, Geräten , Inventar und Früchten ist unübersehbar.

Tie Gemeinde Lindern ist von einem Unglück von außergewöhnlichem Umsange heimgesucht, von einer Katastro¬
phe, wie sie sich in unserem Lande — abgesehen von dem EzplosionSunglück in Mariensirl — kaum je ereignet hat.

Dem Lande erwächlt dir Pflicht , den schwer Betroffenen zu Helsen . Staat und AmtSvcrbändc werden erhebliche
sinanzielle Opfer bringen müssen. '

Aber auch die Hilfsbereitschaft der gesamten Bevölkerung de « ganzen Landes must ausgebotrn werden . TaS
LtantSministrrium richtet deshalb an alle Staatsbürger den dringenden Nus:

„Helft den durch die Wirbclstunnkataftrophe in Auen und Holthaus Geschädigten! Denkt daran , dast
auch Ihr in die gleiche Notlage geraten könnt !"

Alle behördlichen Stellen die Geistlichkeit aller Bekenntnisse, sämtliche Wohlfnhrtsorganisationrn und die be-
russständischcn Verbände und Vereine des Landes haben ihre Mithilfe zugesngt.

Tie Hilfsbereitschaft der Bevölkerung de« Landes Oldenburg ist schon oft als vorbildlich bezrlchnet worden.
Möge sie auch dieses Mal angesichts der Gröhe der Not nicht versagen ! ^

Helft gern und freudig ! Helft sofort!
Die StaatSregierung hat angeordnet , dast in der Zeit vom Sonntag , dem IS ., bis cinschlicstiich Sonntag , dene

IS. Juni 1927, in allen Gemeinden eine Sammlung Haus bei HauS ftattsindet.
Mit der Durchführung der Sammlung sind die örtliche» Stellen beauftragt.
Weift die Sammler und Sammlerinnen nicht ab ! Gebe ein jeder nach Kräften für die schwer geprüften Opler

der Sturmkaiastrophe in Auen und Holthaus!

Das Gtaaisministerium.
Tr . Driver , v . Ftnckh . Tr . Millers.

Hilfe für Auen und Holihaus!
Naturgewaltcn haben unabsehbares Unglück über blühende Ortschaften unseres Lande« gebracht. Rasche

Hilfe von allen Teilen tut not!
Eine HauSsammlung soll , wie aus dem Ausruf de « StnatSministeriumS hervorgeht , Reichs- und Staats.

Hilfe ergänzen.
DaS Lldenburgische Rote Kreuz sLandeSvrrein vom Roten Kreuz und Verband der Baterl . Frauen,

vereine vom Roten Kreuz» stellt sich mit den anderen Organisationen der freien Liebestäligkeit tu freudiger Dalberei »,
schast in den Dienst dieser Sammlung.

Alle Mitglieder und Freunde unserer Glied vereine werden dringend gebeten, die örtlichen Samm -lmast.
nahmen nach Kräften zu fördern , sich als Sammler und Sammlerinnen oder wo immer sie gewünscht werden , sich
zur Verfügung zu stellen.

Das Ol- enbufgische Rote Kreuz.
Landesverein vom Roten Kreuz.
Ober st a . T . von der Marwitz.

Verband der Vaterländische « Frauenyereine
vom Roten Kreuz.

Willa Thorade.

strikt «>en unglücklleken Sevsoknevn
von Auen un «t Idoltksu » !

Mit der Vorbereitung der allgemeinen HauSsammlung
sük die schwer geschädigte Bevölkerung der Bauerschasten
Auen und Holthaus bei Lindern beschäftigte sich eine am
Nimvoch im Ministerium stattgesundene Sitzung der Amts-
rorslände , der Stadtverwaltungen , der Organisationen der
Maten Wohlfahrtspflege und eines Ausschusses deS Lan-
deiivoblsabrtSauSschnsseS . Es wurde der Beschluß gesaßt,
die Sammlung im ganzen Lande in der Zeit vom Sonn-
, ag , dem 12 ., biS Sonnlag . dem 19 . Juni , einschl . zu ver¬
anstalten . Besonderer Wert soll darauf gelegt werden , daß
die Hilfeleistung so schnell als möglich erfolgt . Allgemein
gaben die Anwesenden dem Wunsche Ausdruck, daß sich über-
all im Lande Männer und Frauen fänden , die die Samm-
jung durchführen. Auch Staat - minister Dr . WillerS gab
dm Wunsche Ausdruck, daß eS gelingen möge, durch ein
gutes SammlungSergebniS zur Linderung der Not in Auen-
hollbauS bcizutragen , und bemerkt« u . a . , daß auch der
Zuat die Pflicht anerkenne , den beiden Bauerschasten zu
düsen. Der vom Staate bewilligte Betrag von 20 000 Mk.
sei zunächst nur als die erste Hilfe der Regie-
rung anzusprechen, lieber die endgültige Höbe der Staats-
Milse werde erst entschieden werden können, wenn der
-Laden an Gebäuden , Inventar , Maschinen und Früchten
stkstebe . Daneben erwachse aber auch , weil es sich um eine
Katastrophe von großem Ausmaße handele, für
all« Bevölkcrungskreise di« Verpflichtung , den Geschädigten
zu besten . Alle örtlichen Stellen sollen gebeten werden,
dik Sammlung in jeder nur möglichen Weise zu unterstützen.

*
* In der Gemeinde Lindern weckte e « gestern

»«er der LrdnungSpolizei grosse Freude , als von der
LällS A . - G. in Oldenburg grosse Kisten mit Wurst,
LLinlen , Fleischlonserve« usw. für sie cinliefen. Die Lrd-
nungspvlizci hat in den vom Unglück betroffenen Lrtschasten
ganz Erstaunliches geleistet. Deshalb kann man sich über
die Ueberraschung, die ihnen von der BöltS A .-G . bereitet
wurde , nur von Herzen milfreucn . Bekanntlich wird ein
grober Teil der notleidenden Bevölkerung aus der Feldküche
« ollegt.

' Das LandeStheater war , Wohl hauptsächlich infolge
sti schlechten Wetters , an beiden Psingsttagcn aus ver¬
holt . Es wurde am Sonntag „Das Treimädcrlhaus"
r« am Montag „Alt -Heidelberg " gegeben.

* Tie „Niederdeutsche Bühne Oldenburg " gibt heute
odcnd 8 Uhr im Bremer Rundfunk das vor einiger Zeit im
kcndcsihcaler ausgesührte niederdeutsche Drama „ See"
kmE rich Schiss.

* Erhebliche Verletzungen im Gesicht zog sich ein Rad-
labrer im Dietrichswege zu , wo Jungen große Steine quer
»brr den Weg gelegt hauen . Ter Radfahrer kam zu Fall
ond stürzte mit dem Gesicht aus die Kante eines Steines.

* Ter Slcnographeniag in Oldenburg am nächsten
connabcnd und Sonntag verspricht eine gute Beteiligung
!» finden . Es liegen schon zahlreiche Anmeldungen aus
ganz Nordwesidculschland vor.

* Ruder -Regatta deS Ems -Jade -Weser-Verbandes am
U. Juni . Tie für die aus dem Emvcr Binnenhafen statt-
findende Ruder -Regatta eingcgangcncn Nennungen zeigen
einen erbcblich größeren Umsang, als in den Vorjahren.
Nutzer dem Oldenburger Rudervcrein sind Mel¬
angen von säst allen Plätzen unseres Bezirkes eingcgangcn,
ond es ist besonders erfreulich, zu sehen, daß die sehr rührige
ncgaila Leitung cs verstanden hat , außer den Bremer Ver¬
tuen auch die rheinisch-westfälischen Rudcrvereine für die
Regatta zu interessieren, so daß mit sehr interessanten
^ n„en und guten sportlichen Leistungen zu rechnen ist . Ter
t- ldenburger Rudervcrein, bei welchem sich zehn
hmcn seit dem 1 . April im strengen Training befinden,
hatte bei seinen Hebungen in den letzten Wochen sehr unter
tr Ungunst der Witterung zu leiden . Tie Mannschaften,

Rennvierer und ein Gigvicrcr , haben jedoch ihre Aus-
sabe irov Sturm und Regen bei ihren abendlichen Hebungen
knl Ernst und großer Energie ausgesaßt , so daß sie ihre
-tistungen aus eine sehr beachtenswerte Höbe gebracht haben,
^er neue Rennvierer , welchen sich der Verein gekauft bat,
« eine vollendete Arbeit deutscher BootSbaukunst, und eS
Kinde den Mannschaften zu wünschen sein, wenn ihnen aus

der Emder Regatta der erhoffte Steg als Lohn für ihren
Eifer zuteil würde.

rm . Astoria - Künftlrrspiele . Im neuen Nachmittags¬
programm , das , wie das Abendprogramm , von Otto
Bayer nett und flott angesagt wird , wartet Mieze
Berg als Stimmungssängerin mit alten und neuen
Schlagern , an denen die prickelnden Refrains am besten ge¬
fallen , aus. T . u . P . Mirado lassen sich » ls gut gelungene
lebende Beispiele aus den „ Wegen zu Kraft und Schön¬
heit " bewundern — mit vollem Recht: selten steht man so
gut durckgcarbcitete plastische Gruppen . Lieselott und
Maria, zwei Verwandlungstänzerinnen , nicht übel in
ihrer Art , gefielen ebenso gut wie die Geschwister Hofer
in ihren zum Teil neuartigen Tänzen . Dazu spielt Harry
Delventhal mit dem Orchester aus, rhythmisch bis in
die Fingerspitzen.

* Dir Juniberichtc der Taatcnstandsberichterslatter er¬
geben nach Berechnung des Statistischen Landesamts unter
Bewertung der Ziffern 1 als sehr gut , 2 — gut , 3 — mittel,
4 — gering und 5 sehr gering für den Freistaat Oldenburg
folgende Turchschnittsnoten : Winterwcizeii 2,9 ( Vorjahr 2,5),
Sommerweizen 3,0 ( 2,8 ) , Winterroggen 2,9 (2,9) , Sommer¬
roggen 3,0 ( 2,8 ) , Wintergerste 2,9 ( 2,8) , Sommergerste 3,0
(2,9 ), Hafer 3,1 (2,6 ), Kartoffeln 3,0 ( 2,8 ) , Runkelrübe » 3,1
( 3,0) , Klee 2,8 ( 2,6 ) , Bewässerungswiesen 3,0 ( 2,4 ) , andere
Wiesen 3,0 ( 2,8) : für den Landcstcil Oldenburg : Winter-
weizen 2,8 (2,8) , Sommerweizen 3,0 ( 2,8 ) , Wintcrroggen 2,9
( 3,0) , Sommerroggen 3,0 ( 2,9) , Wintergerste 2,9 ( 2,8 ) , ,
Sommergerste 2,9 (2,3 ) , Hafer 3,1 ( 2,6 ) , Kartoffeln 3,0 I
( 2,8 ) , Runkelrüben 3,1 (3,0 ) , Klee 2,7 ( 2,l >, BewässerungS- I
wiesen 2,9 ( 2,4 ) , andere Wiesen 3,0 ( 2,7) . Die Witterung im
Monat Mai ist dem Wachstum der Früchte nicht sehr sörder- '

lich gewesen; sie war durchweg zu kalt und brachte zu reich¬
liche Niederschläge. Auch traten mehrfach ziemlich starke
Nachtfröste aus. Tie Sommerfrüchte , deren Bestellung wegender auch in der Vorzeit ungünstigen Witterung ohnehin spät
erfolgte, sind im Wachstum zum großen Teil noch sehr zurück.

* Tie Neuauflage des „Verzeichnisses sämtlicher Lrt-
fchaslcn der Provinz Westfalen, einschließlich der Freistaa¬
ten Lippe, Lchaumburg - Lippe. des Kreises Grafschaft
Schaumburg und deS Gebietsteile « Pyrmont " ist soeben
erschienen ( herausgcgcben durch dicLberpostdirektion Mün¬
ster) . Welches Bedürfnis für die Neuausgabe des 1906
zuletzt erschienenen Werkes bestand, mag daraus ersehen
werden , daß 1400 Vorbestellungen von Privatbeziehern
Vorlage» . Das Buch enthält in alphabetischer Ordnung die
Namen sämtlicher Orte , Ortschaften, Bauerschasten, Ge¬
meinden , Flecken , Anstcdlungen , Häuscrgruppcn usw . , kurz,
alle Punkte die eine geographische topographische oder histo¬
rische Bedeutung haben oder im Volksmunde gebräuchlich
sind , unter Angabe des Kreises , Amtsgerichtsb .- zirks und
der Zustellpostanstalt . Außerdem gibt das Buch in über¬
sichtlicher Form ein Bild über die Gliederung der Reichs- ,
Staats - usw . Behörden in Westfalen und den lippischen
Länder » . Es gibt zugleich Auskunst über die Einteilung
der Regierungsbezirke und die Einwohnerzahl der Kreise
und Stadtgemcinden , sowie der Landgemeinden mit mebr
als 3000Scelen . Ter Wert des Buches wird noch besonders
dadurch erhöht , daß spätere Nachträge über alle eingelnte-
ncn Veränderungen kostenfrei geliefert werden.

* Der Neue Bürgcrklub, gegr. 188 t, veranstaltet am Sonn¬
tag eine Herrentour nach de » , Teutoburger
Wald. Avsaykt 6.50 Uhr. Anmeldungen vorder.

71 uns »n warmen lagen weräen Sie äurch äcn Oenuk « e «» r»,a//, -Aer unä Süllspeisen köstlich erfrischt.

Dr. Oe/ ^cer § Drü^re unc/ Dr. Oe//cer s 66//Srs/ » erse
lassen sich einfach unä schnell Hersteilen unä munäen, »ulgetragen mit Vanille -ölilclisoLe aus Oe/Zrer . Vorit/te ganr
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l^leÄspiIusmarkt.
Erster Tag.

Ter erste Tag des Medarduspscrdcmarktcs war vom
Wetter begünstigt uiid nabm auch einen günstigen Abschluß.
ES waren reichlich i- OV Pferde und , Fohlen zum Verkauf
gestellt. Tic Besucherzahl bezifferte sich aus über 1200 Per¬
sonen. Ter Handel mit Fohlen setzte bereits in den srübcn
Morgciismnden ei » und gestaltete sich zeitweise etwas leb¬
haft . Tie Preise blieben etwas gedrückt, immerhin wurden
aber für die crstilassigen, eingetragenen Fohlen im Liter b !S
zu zwei Jahren VW Rin . und incbr bezahlt.

Zweiter Tag.
Heute sind fast 1000 Tiere in der Stadt Oldenburg ans

den verschiedenen Märkten zum Austrieb gelangt : nämlich
reichlich 2500 Ferkel, annähernd 1000 Pferde und Fohlen,
und reichlich 300 Stück Rindvieh . Mit den Morgenzüge»
ist eine grobe Besucherzahl aus allen Gauen des Reiches für
alle Marktplätze erngetrosfen . Tic Tiere Oldenburger
Schlage- sind durch die sehr guten Erfolge aus der D .L .G .-
Ausstellung in Tortmund überall begehrt worden . Ter
Handel sctzre daher beute aus allen Plätzen gut ein und ver¬
spricht für die Besctiickcr einen guten Abschluß.

A
Oommei '-Ausvei 'KZuse.

Tie üblichen Saison -Ausverkäufe im Sommer beginnen
in diesem Jahre am 20 Juli . TaS oldcnburgische Mini¬
sterium hat durch Bekanntmachung vom 16. 12. 26 verfügt,
daß die Sommerau - Verkäufe nur in der Zeit vom 26. Juli
bis 3V. August stattsindcn und die Tauer von zwei Wochen
nickt überschreiten dürfen . Auch in den angrenzenden Ge¬
bieten Ostfricslaiid , Wilhelmshaven , Bremen , Hannover,
beginnen die Ausverkäufe erst am 20. Juli.

*
Me Mäenbupger Llerfek »«,

die vom hiesigen Ticrschauvcrein veranstaltet wird , findet
am 31 . August ans dem Zcntralviehmarkte statt.
Tiefer Beschluß wurde in der gestrigen Sitzung der Dele¬
gierten , die sehr gut besucht war , gefaßt , nachdem eine Be¬
sichtigung der Marktanlagen ergeben batte , daß ein besse¬
rer und zweckentsprechenderer Play nickt verfügbar sei.

*
* Auszeichnung . Ta - Staat - Ministerium bat dem

Landwirt Erwin Müller in Jmmerwarfcn , Gemeinde
Wiarden , die Verdienstmedaille für Rettung aus Gefahr
verliehen.

* Mit der Begründung der Wescr- Seeflughalen-
Grsrllschast zur Errichtung des Flughafen - in Blexen
ist demnächst zu rechnen. Es fand in diesen Tagen die ent¬
scheidende Aussprache von Vertreter » der Ufcrfiaaten statt.

* Ter Verein ebem . IS . Dragoner dielt am 2. Juni im
Verein- lokal » Fürsten Bismarck" seine Monat - Versammlung
ab. Anwesend waren 21 Kameraden. ES sind durchweg im¬
mer dieselben, die , dem Ruse de - Vorstandes solgcnd, sich zu-
sainmensinden. Ter 1 . Vorsitzende . Herr Möller, begrüßte die
Anwesenden: jedoch kann ihm diese « opszabl nicht genügen:
sie entspricht nicht der Stärke des Vereins . Vor Eintritt in
die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende der verstorbenen
Kameraden Ruschinann und Bovcksen . In längerer Ausfüh¬
rung würdigte er die Verdienste der Verstorbenen. Zu Ehren
der beiden Verstorbenen ervoben sich die Anwesenden von
ihren Sitzen. Zur Aufnabme in den Verein batte sich ein ebem.
19. Dragoner gemeldet, der einstimmig ausgenommen wurde.
Herr SilberciS bcrichtele über den AnitSvcrbandskricgcrtag in
Wllfting. Herr FolkerS, der zusammen mit Herrn Eibcrg an
deni Sport - und Retterscst der 5. Eskadron Rettcr -RegimentS
Ar . 15 . der Tradtttonscskadron des cdcmaligen Oldcnburgt-
schen Dragoner -Regiments Nr . 19 , tn Paderborn tetlgenommen
batte, erstattete eingehenden Bericht über den Verlaus des
Festes. Beiden sprach der 1 . Vorsitzende den Dank der Ver¬
sammlung aus . Am 17» 18, und IS. Juli veranstaltet der
Oldenburger Kriegerbund eine Fahrt nach GoSlar am Harz,
woraus der Vorsitzende die Anwesenden binwteS. Zum Bun-
deskrtcgcrscft am ll . , 12. und 13. Juni in Bad Zwischenahn
wird denjenigen, die am Fesimarscti am Sonntag teilnebmen,
srcie Fahrt gewährt . AtS Vertreter des Vereins werden die
Herren Möller, Körber, Helle und FolkerS entsandt. ES wurde
vcschlollcn . die Juli -Versammlung wegen Umbaus des Ver-
ctnSlokalS aussallcn zu lallen . Einstimmige Annahme fand
ein Antrag , zu Ehren der Altvctcranen die August-Versamm¬
lung mit einer MarSlatour -Feier zu verbinden »nd diese am
Dienstag , dem 16 . August, im Verein- lokal abzuballen.

* Ter Oldenburger Lingverri » veranstaltet laut Anzeige
am Sonnabend seinen Sommerausflug nach Landhaus Witte¬
kind.

* Von der Straße . Einen Mcnschcnauslaus
verursachte ein Betrunkener aus der Alexandcrstraße , der in
einen Stachcldraht geriet und sich dabei verletzte. Passanten
nahmen sich seiner an.

* Temperaturen der Städtischen Flußbadcanftalten:
Lust 1l , Wasser 11 Grad Eclsins.

D Rastede, 9 . Juni . Am Sonntag findet laut Anzeige
unser Mission « fest statt. Pastor Tönniessen aus
Rüftringen -Rcuende wird die Festpredigi batten , und zwar ln
plattdeutscher Sprache, Vor etlichen Jabren bat derselbe
Redner ln unserer KIrcb » gelegentlich eine« MilllonSsesteS
»vcnsallS plattdeutsch gepredigt und nachhaltigen Eindri^ k bei
allen Zuhörern bcrvorgcruscn. Millionär Säuberlich bat
viel« Jahre tn Afrika im Dienst« der Leipziger Mission ge-
arveitet und wird ans dem reichen Schatze seiner Ersabrungcn
Vertan erstatten.

* Bad Zwischcnahn, 8. Juni . Ein bedauerlicher
Motorrad n nsall ereignet« sich in letzter Woche bei Nut-
icl. Vor das Moiorrad des Apothekers B . Bode, aus dessen
Soziussitz Herr Johanni , Budden von vier saß, lies plötzlich
ein Hund TaS Rad suhr über ihn weg : durch die Erschütte¬
rung wurde Herr Budden vom Zltz herunter geschleudert.
Man mutzte idn bewußtlos nach Oldenburg ins Krankenhaus
überführen , wo ihn eine schwere Gehirnerschütterung anss
Lager bannte . Tie letzten Nachrichten sprechen erfreulicherweise
von einer Besserung de « Befindens.

» Westerstede , 7 . Juni . Rücksichtsloser Fahrer.
Ai» l . Psingsttage. nachintttags, bracote aus der Straße » ach
dein Wittenheim t » vurgsorde ein Autosüvrer mit leine»,
Favrzeug eine Reihe Austlüglcr tn Angst und Schrecken . Er
fuhr tn scharfem Tempo mit seinem Wagen dauernd im Zick¬
zack , und die Aussliigler, u », nicht übersahren zu werde» ,
mußten tn den Straßengraben flüchten . Anscheinend war der
Füvrcr angctcunkc» . oder er bat sich einen Scherz erlauben
wollen. Beim Vorübersahren vervövnle» die Insassen des
« mos die AnSslügler noch obcndrctn: dcsbatb scheint der
Amosübrcr im Einverständnis mti de» Insassen gebandelt
zu haben. Es vestrbt Hosinung, daß der Name dcS rücksichts¬
lose » Führers ermittelt wird und er seine gerccbie Strafe er¬
hält . — In der Baumschule des Herrn Bölnjc , » tainpercsch.
stehen dt« Rhododendron in prachtvollem, verschieden»
survigem Blüteuschuuick.

* Westerstede , 8. Juni . Der Ortsausschuß hielt tn
HenkenS Gasthos eine kurze Sitzung ab. N . a . wurde über de»
Stand der Pftasterungsarveilen tn der kstartenstraßc berichtet.
Tie Fußsteige werden mit Balsatiiiplarien versehen. Die Fahr¬
bahn ist verbreitert worden. — Ter hies . srctw. Feuerwehr
wurden zur Unterstützung des FeNirwebr' esteS am 25. ' 2K. Juni
d . I . 200 bewilligt. Klage geführt wurde über den schlech¬
ten Zustand der Wcgivetler tm Orte . Es handcU sich vier um
. staatliche Wegweiser" , die tm Interesse des Fremdenverkehrs
einer Auffrischung bedürfen.

* Westerstede , 7. Juni . Hier fand die Tagung des I „ » g-
deutschen Ordens statt, an der sich die Gruppe » aus dem
Oldenburger Land« und OstsricSland beteiligten. Bcretis an,
Sonnabend wurde die Tagung mit einem Bruderavend durch
die GefolgschaftAmmerland in Heulens Saal erössnct. Sonn-
tagvorniittag trafen dann die auswärtigen Teilnehmer hier
ein. SS wurde der Gottesdienst tn unserer Ktrwe desucht.
Anschließend war gemeinsame Mittagstafel bei Heukeu und
dann ein Spaziergang nach dem herrlich gelegenen Wtttcn-
hctni. Abends sand bei Henken der Festabend statt. E » er¬
folgte der Bauneretnmarsch, «in Lorsprucd, Musikstücke und ge¬
meinsame Lieder wechselten ab . Tort hielten Ordenswander-
wart Br . Salzcnbcrg -Bcrltn und Br . Großkomtur Schirmer-
Bielefeld längere, sellelnd« Ansprachen, die Ziele und Bestre¬
bungen der Orden« klarlegrnd. Groben Ueisall sand die Aus¬
führung » Tie Krone von Thule " durch hiesige Mitglieder.
Moniagmorgen wurde nach Langcbrvggr zu Keilers mar¬
schiert , wo ein Prctsschtcßen aus den Klcinkalibcr Schtcßstän-
den ftattfand . Mittag » wurde» alle aus eigener Feldküche
versorgt. Vorgesehen war von Keilers aus ein Marsch nach
Bad Drcibergen und Bad Zwiswenahn , dcr aber tnsolae des
strömenden Regens nicht ausgcsüdrt werden konnte . Die mei¬
sten »raten desdalv von dort auS die Heimreise an.

* Westerstede , 7. Juni . Hauptsächlich am 1 . Psinasttage
verrschl « hier sowohl lcvhastcr Verkehr als auch Durch¬
gangsverkehr von Kraftfahrzeugen. Am l . Psingsttage, nach¬
mittags gegen 7 Uhr, fuhr hier am Ausgang der Langen
Straße zum Marktplatz ein Führer mit seinem Kraftrad gegen
«tuen Personenkrastwagen. Nur dadurch, daß vetd« Führer
langsam subrcn und im letzten Moment scharf » reinsten. wurde
dcr Anprall vermindert . Tie aus dem Soziussitz deS Kraft¬
rades befindlich« Dame flog auf da- Straßcnpslaftcr »nd
erlitt einen Ncrvenckok . Sic wurde tn bewußtlosem Zustande
tn ein Haus gebracht , wo sie sich erst nach längerer Zeit
wieder erholte. Dcr Krastradfadrer kam obnc Verletzungen
davon, jedoch war seine Maschine arg beschädigt, und er
mußte die Heimreise mit seiner Begleiterin mit dem Zuge
nach Oldenburg machen . — Auf dem Wege zum Wtttcnhctm
siel ein junges Mädchen mit ihrem Fahrrad io unaliicklich,
daß es sich das rechte Schlüsselbein brach. — Ein an¬
deres kleines Schulmädchen stet hier au« einer Schaukel und
brach das linke Handgelenk.

* « schhausen , S. Juni . Schützenfest in Ascbüausen.
An den Pstngsttagen stand Aschdausen tm Zeichen des Schützen¬
festes — des ersten ScbüvcnscsteS , das der rührige KNS . »ach
wochenlangcn Vorbereitungen seierte. Der Ort war kaum wic-
derzuerkcnnen. Straßen und Häuser standen tm schönsten
Schmuck . Vor dem Radvenschen Gasthause hatte sich ei»
Tampskarussell aufaebant . De » Fcstplatz sültten die verschie¬
densten Buden au» . Daß sie sämtlich gut aus ihre Kosten
kamen , dasür sorgten die Schützen und die begeisterten Gäste.
Da» erste Schützenfest war hier tm schönstcn Sinne « in echte«
Volksfest , dessen gules Gelingen dem jungen Verein den Mut
geben wird , von nun an jährlich einmal ein solche - Fest zu
veranstalten. Am Psingstsonnabend begann aus d«m neu-
erbautcn musterhaften Schicßstand da- Pretsschtcße» . das a»
allen Tagen ein« Beteiligung sand, die die Erwartungen weit
übcrtraf . Sin glänzender Fackclzug am Sonnabendabend lei¬
tete da- eigentliche Fest ein. Am 1 . Psingsttage wurde der
auS dem KöniqSschicßen am HtmmclsahriSlage als König her-
vorgegangene Fritz Koldttz au» Bad Zwischenahn mittags
tm festlich geschmückten Wagen, voran eine Anzahl Vorretter,
abgeholt. Tann begann ein richtige- Schützenfestleben, da¬
durch die verschiedensten KInderbelusttgunge» auch den Kletnen
und Kleinsten fröhliche Unterhaltung brachte. Am zweiten
Tage war da- Wetter der groben Veranstaltung zwar ntwt
sonderlich gut gestirnt , aber trotz allem tat der Rege» auch
hier der guten Stimmung keinen großen Abbruch. Der Kcstball
in Ravbrns großen Sälen brach ! « eine solche Beteiligung , wie
sie da- gastliche Haus seit langem nicht gesehen hat. Ta»
erste Schützenfest in Aschbausen war ein glänzender Erfolg.
Nicht zulept wird cs dazu dclgetragen haben, daß dem edlen
Schießsport viele neue Freunde gewonnen sind.

* Cloppenburg, 7. Juni . Zum Ekoppcnburger
Rennen, da« am 26 . Juni stattsindet, sind di« Vorberei¬
tungen in vollem Gange. Reben den bekannten eigentlichen
Zuchtrennen und dem Konkurrenzreiten der südoldeiiburgischen
Reilervereine finden Flach- und Offizier-Jagdrennen , sowie
al» Neuerung in diesem Jahre erstmalig eine Jagd mit Aus¬
lauf und ein Jagdspringen statt. Hierzu wird aus dem schönen
großen Rennplatz« eine neue Springdahn derart angelegt, daß
alle Hindernisse von der Tribüne au - bequem überschaut wer¬
den können. Tic ausgesetzten hohen Geld- und Ehrenpreise
werden sicherlich eine starke Besetzung der einzelnen Felder
bringen , so daß mit einem außerordentlich Interessanten Ver¬
laus de - ganzen Rennen« bestimmt gerechnet werden kann, zu¬
mal in diesem Jahre außerdem der Totalisator wieder in Be¬
trieb sein wird.

* Lemwerder, 9 Juni . Bubenbände übcrgosseii einem die
siegen Uachibcsitzer die neuen Segel, mit irgendeiner Flüsstglcit,
w daß sie beim Abnehmen in sich zusammensielen. — In
Farge wurde in eine Segclvacht eingebroche». Tie schöne
Rahagonitür wurde zersägt. Di« Diebe erbeuteten ei » Bar ».
Meter . Jedenfalls waren sie enttäuscht, denn sie drehten noch
« in Ventil aus, um das Boot zum Sinken zu bringen , was in¬
des nicht gelang.

„Alt Heidelberg" war am vergangenen Sonntag voll-
ständig ausverlaust . Die hcul« abend , Zt ) Uhr stauftndend«
Wiederholung des Stücke « »n der Prcuitercnbesetzung gib,
vielen Schaulustigen, die unverrichteter Dinge von der üag.
avziehen mußten, nochmals Gelegenheil zum Besuch d«r « j,
enlhnsiastischer Begeisterung ausgenommcnen Vorstellung.

gum Gastspiel Carl Weiß.
( Morgen abend . )

In Sudermann « zugkräftigem Schauspiel . .Hein,,,,
spielt Earl Weiß morgen abend 7.30 Uhr die Nolle , in der
er sich im erste» Kriegsjahre von Oldenburg verabschiede , har
den Obersileuinanr a . D . Schwartzr. Man braucht nur ne-ein paar Rollen zu nennen, um di« Erinnerung an die drei,
zchuiährige Tätigkeit dcS Künstlers am LandeSthealer wieder
zu erwecken : seinen Faust, mit dem er aus dem Hcldensache
schied , seinen Pastor Mander « in der denkwürdigen .gn.
spe» ster " «Aussütiru»g »eben Rosa Berten « u . a. Neben p «»
Weiß spielen morgen abend Maria Martinsen, Fzi,
Marte « seit . Else « rün . Emm « Ruf. H » ,z
St ni « Häuser , C . H . Worth und, wegen plötzlicher Er-
krantuug im Personal . Philipp Orte manu vom 2,ad,,
ibeater Bremen als Gast.

. Die sleißtg « Leserin" wird am kommende,
Sonnabend nach einer Serie stimmungsvollster Aussübrunge,
zum levien Mate gespielt. Marcellus Schisser, der Versager
der Revue, ein junger Berliner Autor , hat da- verdient,,
mtt der . Fleißigen Leserin" (wir auch mit seinen spälcrei
Revuen . Wa« fl « wollen" und . Di« strtßtge Hetäre" ) de,
Typ der modernen literarischen, die Zeit satirisch beleuchtend«
Kammerrevue »«schassen zu haben. Sr hat in Paul Straftet
( später auch tn Friedrich HollSnder) Komponisten al« Rw
arveiter gehabt, die seinen Intentionen aus« glänzendstenach
kommen konnten.

Mtster .D„ die mpstertöse Persönlichkeit In der neu«
Tanzoperett « de- Marlza -Komponlsten Kalman , der .Ztr.
kusprtnzesstn ". Mister von detien großer akrovan-
scher Attraktion wir schon gestern Mitteilung machten — et
bandelte sich bekanntlich um einen unglaublich ktibncn Todet-
sprung aut 30 Meter Höbe auf den Rücken «ine» galoppier « ,
den Pferdes — spricht nicht gerne davon, wa« idn vcranlatz
bat, diesen Berus zu ergreifen. VS ist ein Berus , der ihn sürft-
lich ernährt , den er aber au- tiefster Seele bäht. Denn — wat
ist er der Gesellscbast in der « renak Sin Zirkusreiter , westn
nicht - . AVer wenn er nach beendeter Vorstellung allein ilt,
wischt er sich die Schminke vom Gesicht , zieht seinen Frack a»
und ist dann Kavalier , so gut wie einer von den Herren in, j
Znschauerraum. Dann beißt er — sagen wir : Baron K»r<
rossow , und dann lassen sich auch die allcrscinsten Damen von s
ihm die Hände Nisten.

Die Premiere der . Zirku- prinzessln" ist am kommend« !
Sonntag . Der Vorverkauf «st im Gange. Me , seiche de- !
sonder- die Anzeige in der ersten Beilage.

*
0 !e grolle ssot in 2-Ii- tzir.

Au« Auen wird uns berichtet: Ti « Notstand- - und!
Ausräumungsarbkiten leiden sehr unter dcr andauernd« !
schlechten Witterung, di« an den wenigen, vor-
handelten Räumen weiteren Schaden anrichtet . Während an, I
Dienstag eine große Anzahl auS den benachbarten Lnschas.
tcn — unter anderen wieder die Essener Feuerwehr - I
sich zur Verfügung gestellt hatten , war bei dem heutig « !
andauernden Regen , so gut wie gar keine Hilfe zur Strllc I
Auch Handjvcrier stellten sich Wohl infolge der schlttbi-rl
Bahnverbindung zu dem abseits gelegenen Tors bi»d-r
in keine nennenswerter Zahl ein . Die Hauptarbeit wii»
dal)« r nach wie vor von der Ordnung - Polizei unin
Leitung des Major - Sassenberg geleistet, die Hilst, w»
sie nur Helsen kann. Uebcrall siebt man bei strömenden Ar¬
gen dl« Schutzpolizeibeamtcn auf d« n Dächern sitzen und!
dasür sorgen, daß sür die Einwohner einigermaßen Unirr- 1
lunftSmöglichkeiien geschaffen werden . Heuie ist von Bau s
rat Ritter eine Baubcraiungssielle eingerichtet wordnl
durch die nun hoffentlich die Bauarbviken schneller gefördert!
werden.

Wie im Anschluß an dir am Dien - tag in Holtbau- stall >
gefundene Sitzung der Amt - Vorstände, Sladlverwaliunar » >
usw . Obcrfinanzrat Mever vom LandeSsinanzamt mit- !
teilte , sind die geschädigicn Banerscbaften Auen u » ^
Holthaus in steuerlicher Hinliv ' t als ^ : l>
gebiet erklärt.

*
r . Brake, 6 . Juni . Aus dem Jahresl eii^.le der gc werft - 1

lichen Berus - schul« ieilen wir folgendes mit : Tie S<i»' i
lerzahl beirug zu Anjang de » Jahre « 183,15 mehr al- im V°i' I
jabr «. Es besuchten di« vier Metallarbeiternassen 22, 23,li>
und 21. di « Baubandwerlerllasie 20 , die gemischte Klasse UI
die Klasse sür das Nabrung - mittelgcwerbe 21. die allgemein!
Unterstufe 23 und die Mädchenllasse l3 Lehrlinge. Im Lauft!
de- Jahres wurden abgemeldet 19. traten neu ein 13 Leml
linge , so daß am Ende des Schuljahres 177 die Schule bei'u» !
tcn. Nach den Bernsen verteilten sich di« Schüler solgendn- s
weise- Schlosser 38, Maschinenschlosser 22 . Tischler 20 , Bäcker II I
Schneiderinnen N , Maler 10, Schlachter 8, Klempner un> k
Schloster-Schmied« je 7, Maurer 6, Dreher , SchisssZimmei « I
und Schuhmacher je 5, Zimmerer , Maschinenbauer »nd Putzl
machcrinncn je 1, Schmiede. Polsterer und Barbiere je 3 , >
triker 2 » nd Böttcher, Schneider, Sattler , Scgelmacher, Ose» I
setzer und Modelltischler je 1 . Ter Gesellenprüfung unterzefw l
sich 26 Lehrlinge. Mehrmals wurden seilen« der Schule Aul- >
flüge und Besichtigungen unternommen , n . a . auch nack > vwl
men. Da « mit der Schule verbundene Lehrling - belm ist vcs I
Reformationstage an jeden Sonntagabend bis tum l . RaN>I
nur mit « usnabme der WeihnachiSferien, geöffnet ä«ü>eie» I
fand aber nicht den erwarte '«« Zuspruch. Kino und andmi
Veranstaltungen halten di« Schüler vom Besuche de « Lehrling »« ^
Heims ab.

WM M NlM « k Üik SksllüM ,
und ernähren Sie es bei Versagen der Mul1er »r»1>
mit . Kuseke" und frischer Milch ! Dtel« Ic« 3»°' '
zehnten dewäbrt« Nabrung sichert Ihrem Kinde n»
vorzvgllche« Gedelven und glbt lbm Widerstand »-
krast gegenüber Erkrankungen, speziell gegenüber d" ^
gefährlichen verdauungrftvrungen.

>



» « arnholt , 7 . Juni . Elngebrochen wurde hier in
«Ine Jagdhütte im Waide de » Landwirt « Teye. Gestohlen
„ urdcn rin Grammophon , eine Uhr, Bckleidungrstücke und
sonstig« Gegenstände.

X » rak«. k. Juni . Der von der . Weser-Llnte" für die
Paiiagtersahrt zwischen Bremen und Bremerhaven neu
eingestellt « Dampser . Biirgermetfter Sinldt " . der an Sonntagen
den Anschluß an die von « remervaven na« den Nordseeinseln
Wangeroog und Helgoland sahrenden Tampser de« Nord¬
deutschen Llovd vermttteln soll , machte deute nachmittag eine
Probesahtt nach Brake, Vorgesehen war eine Kafseelasel in
der Strandhalle aus der Insel : da jedoch der Damtier mit
zweistündiger Verspätung statt um 5 ( 17) um 7 NS ) Uhr hier
einiras. haben dt « Tetlnevmer an der Fahrt den Tampser
hier nicht verlassen. Nach kurzem Ausentvalt an der Kaie »rat
der . Bürgermeister Snttdt "

, der einen äußerst vorieilvasten
Eindruck machte , di« Nlieksahrt an . — Nun ist auch da« sür
den Pendelverkehr »wischen der Note und dem Strandbad«
von der Uadeverwaltung »eu etngestelltc, in Hamburg erbaute
Motorboot . Strandbad" dem Betrieb übergebe» . Taö
Boot saßt l20 Personell . Zusammen mit dem bisher die
Uebersabrt vermittelnden . Varl August" wird es setzt möglich
sein, auch bei gesteigerten Ansprüchen den Verkehr glatt , u
bewältigen.

SenssrdGi ' l « Sebket « .
* tzvtlhelmShnve«. «. Juni . Auch der letzt « Kammer-

musttad « ild dr« Matzke - LluartetlS vermittelt« un« wiederum
«in« Novität , und »war da« Streichquartett D-Moll op . 3« de»
jungen Nullen A. Tscherepnin. Durch den Untertitel „LtebeS-
»pser der heiligen Theres« vom Kinde Jesu " sucht der Kom¬
ponist den Inhalt anzudeuten. Eigenartig « SttmmungS-
moment« schweben in den Harmonien der Ein-
leitung «nd de« Schluffe« . Sehnsuchtsheiß , von innerer
Glut « tragen , steigen vier in den Instrumenten die Melodlen
aus . Den Hauvnetl bildet ein« leidenschaftliche Fuge, deren
Linien in den schärfsten Konturen gegeneinander auftreten und
der atonal«« Sphäre recht nahe stehen . Di« Wiedergabe diese«
tinsätzige « Werke « durch die Quartettveretnigung war eine
musikalisch« Tat , die mit reisen, Verständnis , durchsichtiger,
klarer Technik und prächtigem Temperamente durchgesührt
wurd«. Gern begegnet« man im Eingang de « Konzerte« L.
Spohr« Duett op. 13, da» trotz der reichlich gesühirweichen
MusU drr G«tg« Daul Matzke « und der Viola W . Fritze gute
Gelegenheit bot. im melodienretchen Zwiegesang« den Stelz
ihrer Instrument « mit besonderem Geschick zu bekunden.
Ztarkbewußre» Hervortehren der nationalen Tonelemente
charakterisiert da» Gttegsch« Streichquartett in G-Moll, op . 27.
Ein Leitmotiv (g.k, ck> sucht dt« äußerlich« Einheit ttotz tnne-
rer Berschiedenheit der vier Sätz« , di « man bester al« nor¬
wegisch» Sttmmung - bilder bezeichnenkännt«, zu erzielen. Ohne
den sttengen Kammermusikstil zu wahren , zeigt da « in seiner
Erfindung nur im Harmonischen wurzelnde Werk große Vor¬
züge; «« kltugt frisch und natürlich, läßt anmutige Bilder auS
Fjeld und Fjord vor unserem geistigen Auge erstehen , denen sich
heiter « Szenen au « dem volk«lebln anschlteßen. Mit letden-

schastlichen Empfinden wurde auch dies « Komposition zu fes¬
selnder. lebensvoller Darstellung gebracht . Ter erste warm«
Frühling «abend nach vielen kalten Tagen war wohl schulddaran , daß der Saal nur eine spärliche Besetzung auswiet.

O. « .l— Bremen, 7 . Juni . Ter erste Renntag de « Bremer
Rei 1 klub » am Pfingstmontag stand unter einem ungllnstigen
Stern . Regenschauer über Regenschauer, ausgewetchte « Geläus.
karger Besuch , aber au «gezetchncter Sport trotz alledem, da»
ist kur» gesagt die Uebersicht . Tie einzelnen Rennen wiesen
eine Beschickung mit teilweise hervorragendem Pserdematerial
aus. Tem entsprachen dann auch dt « sportlichen Leistungen.
Unsälle ereigneten sich nicht : im letzten Rennen, dem Halbblut-
jagdrcnnen , das ebensall« schneidig geritten wurde, kamen drei
Retter au« dem Sattel . Um ein« sicher« Chance bracht« . Allah"im Bremer Jagdrennen seine Anhänger, weil sein Retter sich
au« reiner Leichtfertigkeit tm Ziel absangen ließ, wa« ihm
eine ernstlich « Verwarnung wegen leichtsinnigenRetten« seiten»
der Rennleltung « lntrug . Ter Umsatz am Toto betrug 35 4S0
RM .. die höchste Quote betrug 157 : 10.

* Worpswede, 6 . Juni . Zu einem Heimattage, der
überaus stark besucht war , hatte der Heimatbund der
Männer vom Morgenstern gemeinschaftlich mir dem
Verein der Freunde Worpswede« « ingeladen. Am Vormittage
unternahmen die Besucher unter Führung hiesiger Künstlereinen Spaziergang über den Weyerberg, um einen Eindruck
von der « inzigarttgen Landschaft zu gewinnen. Am Rieder¬
sachsenstein unternahm e« E . S . Uphofs, da» Werk Hörger¬ät» Autfluß eines ehrlichen Ringen« und starken Könnens zu
kennzeichnen , dem kommende Geschlechter einmal mehr Gerech¬
tigkeit widerfahren lassen würden, als «» der Gegenwart an¬
scheinend möglich sei . Ein Besuch etlicher Kunflau«ftellungen
ergänzte da« BUd de - Torfe », da» ein Redner al» eine Ver¬
bindung von Idyll mit Hypermodernem bezeichnet «. — In der
überaus stark besuchten Versammlung am Nachmittag« bot «in«
Gruppe unter der Leitung von Grauerholz-Bremerhaven
schöne Volkstänze, die überaus beifällig ausgenommen wurden.
Studienrat Schübeler entbot die Grüße de« Morgenstern»,während C. E . Uphofs für die WorpSweder Künstler sprach.Alsdann hielt Lehrer Llltenthal au« Heidberg einen Vor¬
trag über die Geschichte Worpswede« . Er zeichnete den Ottals frühe Siedlung , aber in di « Geschichte tritt er erst , al« die
Kirche von Osterholz und Lilienthal au» kolonisiert«. Dieser
ersten Periode gesellte sich später eine zweite hinzu, alt Han¬nover den Ln bekam . Hier leuchtet vor allem der Rame eine«
Mannes hervor, dessen Verdienste nicht laut genug gerühmtwerden können: Johann Christoph Findorf . Wa» er geschossenhat, wird immer unvergeßlich bleiben. Wenn Worpswede fürdie Folge « inen Dornröschenschlaf hielt, so lag da» einmal an
seiner abseitigen Lage, dann aber auch an den meierrechtlichen
Verhältnissen. Erst in den letzten Jahrzehnten , al» die Maler-
schule begründet ward und die Bahnen da» Teusclimoor er¬
schlossen. erlangte da» einst so stille Tors Weltruf. Landrat
Geheimra« Dr . B « cker wie» in der « „ » sprach « auf dir weit-
sichtige Sozialpolitik hin, die Findorf bet seinem Werk« be¬
folgte. — Ten « »«klang der eindrucksvollen Tagung bildete
eine Kundgebung zum Schutz « de» Weyerberge» . Studienrat
Schübeler wie» darauf hin, daß man e » den Nachkommen
schuldig sei, den Weherberg im Heuligen Zustande zu erhalten,wLhrend C. E . Uphofs die Ansicht vertrat , daß bei dem

Gegensatz zwischen Forderungen der Wirtschaft «ad der Knltur
die letzteren zum Sieg« gebrachi werde« müssen , indem all»
Freunde Worpswede« sich schützend vor den Weherberg stellen
Di« Versammlung bekundete durch Annahme einer diesbezüg¬
lichen Entschließung solchen Willen.

Rnnbfnnk-Prsqr. Hamburg, Breme», Hann «»er . Kiek
Lambura 3S4.7 . — Breme« 400 . — - anuover 237. — Kiel 254^
. yreit. L lll. 2 » ,t . 1230: Binnen lall , Noragsendn ) : Konzert.O lv .15: Bremen (alle Noragsenderi : Alte Tanzweisen. aeioieltv,n Erna Twiestmener. Va4 : Partita v -dur . — Name»»Menuette E -dur . — Fas,» : Bourre « F dar. — Sicher: Paste »,edA-dur . — Mowtt: Eigne D -dur . — Händel: Sovotte E-dur . —« »4 : ibaoott « a . d . engl. Suite D -mall . — Martini: (Lovotte
N' dur . — « luck: « u » 'öphiaenie in Aulir " . — « eelhaven : SecheMenuett «. « 17 : Hamburg «all« Noragsender) : Konzerl a», Ham-Kurs. » 18 : Hamburg , Kiel. Bremen , Hannover : Die lachende
Funkwerbuna » 1830 : Uedertr . von der Deutschen Welle : Englischfür Bvrgeswr G 13 : Hamburg , Kiel, Bremen . Hannover : Di«lachend« Funkwerbung . « 19 .25 : Hamburg (alle Nora,lenden:Dr, Z°r>n3urM . Br„i1ail-n. » 20 : Hamburg «all , Naraglender ) :Arbeiter -Dichtung in Wort «nd Lud . Mil «, . : Kurt P-dl, ,Ne„tO.« olkrtömt . Konzert Mit « : Frida Hell-Achilles. — „»iend-Hamburg . Bremen, Kiel: Konzert au» Breme». Hanno . :r : . lonzertaus Hannover.

Nuudiunk-Pro -zrnmm Pangenbera «Welle »«ft .«». « linker
(Welle S4 I .»>. Dsrtmuub «Welle Sfttk » a »1 de« Lende»
ränmeu Köln . Dnsseldsr». « ünßer . Dortmund, » lbcrielv.

Frei,,, . 10. Juni. 11,05: Elberfeld (für La . Mü , Do)
Konzert . Konzertm. Eoebel <Li» Iin«>, Konzertm. Ewle iilello.K-vellm. « » er (Flügel) . « 14.05 : Köln (für La . MO. Da!:5 Minuten der Sauttra» . » 1830: Köln „ ür La , Mü. Do ) :Kinder - und Jugendfunk . Ban deutschen Musiker« «nd ihrenWetten : „Earl Maria von Weder" . Lebensbild . Aufforderung »un.Tan,. Awe, Lieder sür Sooran. Polonaise . Drei Arien au» dem
Freischütz . Moments cavrircioso. » 17.30 : Köln ifür La , Mü,Do ) : Teemusik « 1830 : Elbetteld (für La , M« , Do !: Dr. Lreels:Anl . zum Verständnis mulikal. Kunstwerk«. » 19 .15 : Köln (sllrLa , Mü , Do ) : Dir. Probert : Englisch « Unterhaltung . » 19.40:
Köln (für La . Mü . Do ) : Stadtdaurat Schmidt : Bau und Ein-
richtuna der Wohnung als Ausdruck wirtschasti. und gelellschaktl.
Umstellung. » 20 : nur Dortmund : Mottekur » . <» 20,15 : Köln
ifür La . Mü . Do ) : Dr. Ulmann : Lefsinar Minna von Barnbelm,dar ersie deutsche Luitloiel . « 20 .30 : Köln (für La . Mü . Do ) :
„Minna von Barndelm " oder Da» Solda'englüj. Lultloiel in
5 Aufzügen von Lessina. Kauplperl . : Maior von Teilheim,
verabschiedet: R . Rietb : Minna von Barnbrlm : Melitta Leithner:Franzirla. ihr Mädchen: Phvebe Monnard : Just , Bed 'enter der
Mo 'vrr : 2 . Kandner : Rircaud de la Mattiniere : O . Brodowski
u . a . Die Szene ist abwechselnd in dem Saale der Wirt -dauter
und einem daranstoszenden Zimmer . Anschi . Köln ifür La. Mü,Do ) : Letzie Meldungen und Sportbericht . — Anschiß Köln (fürLa , MS , Do ) : Tanzmusik.
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Empfehle für Freitag und Sonnabend
in seinster , blutsrischer Ware:

ff. spteaclblanken, großen u . mittel Soch-
schellkts« , pro Pf » . 25—35 ch>.

kk. BratswellMa, , pro Psd . '25 3>.
ff . Brattlhollen. pro Psd . 25—35
fs. Kochschollen , pro Pfd . 50 5>.
ff . « nbeljau u. Seelachs, p . Pfd . 15—2S
ks. Knurrhahn , krrttg abge,„ » . Psd . 80 5».
N- Fischfilet, fertig z. Backen , ohne Gräten,

pro Pfd . 40 Lz.
ff . Seehecht . Pfd . 30 H.

Alle «mderen Sorten frische Persisch«
billigst.

ff. Rllucherwaren und Marinade ».

Neinr . Ne > ev
Ftschhalle , Steinweg 8, Telephon 872.

Ftschhalle Nadorsrer Str . 41. Telephon ISS7.
Qllernbnr « !

yilchtzall « Stedinger Sir . II«, Telephonttzlltz
Fttchhallr Lamm 30.

«

kelikLlSM . ^ limLrSs^
eisme MliSzt

Is . MM - rMe I.

Hsdc per sssort rln Gut (ra 100 Hrkwr
groß) , sterbttallSdalber (Nähr cldbtz.) zu
»erpachkrn . Mäßlgr Pacht. Totr» « le¬
bende« Jnvrnwr kann mit übernommcn
werde». Frau A . Serlman qgebrrt,
Tr». U« . Nrch, « !» ,„ » len,«n, «Sallstr. 1 ».

Kiliui noS Lieh
vul gute Weide in
Sruiung nehlnen.

G. Meyer, « loh.
Such« zu kauf . gt.
Aukzugswinde.

Ehler», Düke
(Butjadlngen ).

Suche ein
LnuMlm.
Hinr . llLinter,
Frirschenmssr.

Kräftlge
MstliiliWailzen
zu verkaufen.

Prtnzesiinweg 52.

^ V -!

WriMeii
( Krätze ) b . Schwitzen
und m der BettwS,
nie hesttger auslitt
wird tn kürzest . Ze,
radikal beleitigk bä
die berüvml«. niä
schmutzende , geruck
lose , patenkamtl. g>
schützte Termaiogen
Einrttbung . Ersvi
verbürgt, auch wen
and . Mittel versa,
baden, viele Dan
sagungcn. Personei
zahl angeben. Ve>
tand «. Nachnahm»

« » othek» Nr . 1
tn Ovelgönne ( Old

I» Kugrlkormkäsr,
l» Brotsormkäle. I-
TNNlersvrmkäsr je
Psd . n . 30 H ,n 50
u. 10OPfd.-Pack . ab
hier Nach», » es . an
Großabnedm. mit d
Gar . nicht Gesallb
ret. H . Krogmann.
KSsefabttk . Norwrs
( Holst . ) Nr . 1l.

Zu kaufen gesuchteins
« ngb. un». H « SSI
an du Get -öft. v. Ht.



VttWppeii
bvüenjgvven

keltlsme - Seile«
rum «slliaoisiirpi,.
Iweß « . . . » .75
8eklauei> . . . >.5>
Nunäerlod

Ifangs 8tr» u« 73.

vUeder
lolrono llryllst , I

Vi0«ol» ri>,Il»arou»tr» 0« 8 !
I 'eruspr . 2228.

Tie bei den beide» Amislasscn nccn nicbi
bezahlten Svoricln sind nunmear vis zum
15. d . M . bei den Ainistastcu l rcip. Il
cinzuzavlcn. ividrtgenjalls sojoriige Pfän¬
dung erfolgt.

Allen Gablungen sind S ?S Verzugs ; » ,
schiäge seit den . Tage der Fälligkeit. 1. d.
M . . inindesrens aber 25 I bet,u,ügen.

Oldenburg , den 7. Juni 192 - >>>">Mücke.

Oeffentliche Mahnung
Tic vct der Gcmctndckasse Wardenburg

noch rückständigen Umlagen sind nunmcbr
bis zum 2»». Juni d . I . nebst den Verzugs
zusckilägcn zu de,adle», widrigenfalls onnc
weitere Mahnung sofort Beitreibung cr-
^ ^ cn 7. Juni 1927.

Ter Gemcindevorftand: Tannemann.

ksIittLll-
Zc- rrstm»
lolltcn Tie nur beim
Fachmann aussudren
lassen . Tic sparen

damit Zeit. (Held
und -.'lerger.

Emaillieren und
Vernickeln in erst¬
klassiger Aussührg.

Auf Nahmcnrepara-
turen 1 Jahr Gar.
Putzen und Oclcn

Mk . 1 .—.
Abbolung und

Zusendung gralis.
RcicvvalligeS

Srlatzleillagcr.

I .Vosgerau
Tamm 25.

Tclevvon 1039.

2wang5vsritsigsrung
Am Freitag , dem 10. S . M .. gelangen

öffentlich meistbietend zur Versteigerung:
1 . I Motorrad , 2. 1 Standuhr , 3. 1
Klickirnschrank.

Zu 1 . veri . sich die Käufer vorm. 9 Ubr
in Hennings Gasthaus in Nadorst: zu 2.
vers . sich die Käufer im »Patentkrug " in
Etzhorn, zu 8 . in der Gastwirtschaft Fcld-
mann in Lov.

Finanzamt Oldenburg.

Zwangsversteigerung
Am Freitag , dem I». d . M .. nachmittags

1 Uhr, gelangen im Auktionslokal des die¬
sigen Amtsgerichts öffentlich meistbietend
gegen Barzavlung zur Versteigerung:

1 . 1 Motorrad , 2. 1 Teppich,
3 . 1 Graniidcnkmal , 4 . l Schreibtisch,
5 . 1 Anzug, 1 Wintermantel,
6 . 1 Büfett . 2 Plüschlessel,
7. I Vertiko, 1 Spiegel mit Schrank,
3 . 1 Chaiselongue, I Pcddigroyrsessel,
v . 1 PUischsestel , 1 Nädlisch , 1 Spiegel

mit Konsole,
10. I Herrenfahrrad . 1 Tamenfabrrad , 1

Emcrvice,
11 . 1 Paar Hcrrenhalbschuhe. I Anzug mit

» vifer, 1 Reißbrett, 1 Jngenirur-
»aschenbuch «Hütte»,

12 . 1 Büfett , 1 Kredenz. 1 Sofa . 2 Sessel,
13 . 2 Nachttische , 1 Herrenfahrrad , 1 Flur¬

garderobe, I Tisch,
1 -1. I Druckmaschine , 1 Schreibmaschine, 3

Herrenfahrräder , I Tamenfabrrad , 8
Aktenlchränkc , 1 Zeitungsschrank. 3
Stühle m . Lederlitz . 1 Saircibtischsessel.

15 . 35 Stck . Aluminium - ztaffeeslaschen , 210
Kindcrbecher, 80 Kindertcller. 12 lupk.
Wärmeflaschc» , 25 gr. Essenträger,
1800 Semenftrcicher,

16 . 1 kkleidcrschrank , 1 Schreibtisch. 1
Waschkommode . 2 Bettstellen mit Ma¬
tratzen, 1 Waschtisch . 1 Kietdcrlchrank,
1 Nachttisch , 1 Friseurloilette , 2 Stühle,
1 Klubsofa. 2 Lcllcl.

17 . 1 Partie Schraubenzieher u. mehrere
Rohrsine für Kinder auf Fahrrädern.

Zu Nr . 1 , 2 , 7, 11 , 15 u . 17 sieht ein Aus¬
fall des Verkaufs nicht zu erwarten.

Töiijeö, Overgertchtsvollzieber.

Zwangsversteigerung
Am Freitag , dem 10. d . M „ gelangen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung:
Donnerschwee, nachm . -1 Ubr, im »Grünen

Hof" : 1 . 1 Grammophon , 2. 6 neue Fen¬
sterrahmen m . Beschlag . 3. 1 Küchcn-
schrank , 4. 1 Sofa . 1 Vertiko, 1 Spiegel
m . Konsole. 1 Stubcntisch. 2 Sluvcn-
stUble . 1 Serviertisch, 1 Korbftubl, 1 Re¬
gulator , 1 Teppich, 5. 5 Sack Malzkajlcc,
1 Motorrad , 2 Fab Kohlenleer, 6. 1 Wa-
rcnschrank.

Eversten, nachm . 4 Ubr, in Lehmkuhls Wirt¬
schaft : 1 So »a . 3 Stühle , 1 Tisch , 1 Näh-
tisch. Kren, Obergerichtsvollziebcr.

MM

Ä4V

ApP»»ä,
k>I»twn

film, / Kqil « ,
»Im « .

kck.

Kaufe laufend
kette Schweine

zu höchste» Tages¬
preisen.

M . de Brie »,
Donnerschwee.

Eschstraste 38.
Telephon 2184.

— ttnuk —
getrg. 'Anzüge. Jak-len und Weste » . Ho¬
fen . H .schuhzeugusw.
An- und BerkaufS-

geschäs» E . Schmidt,
Tamm 19.

s
5- 80llo krm.

anzuleib. gesucht ge¬
gen mehrfache Sich .-
tcit geg . Hove Zins.
Angcb. unt . H N 852
an hie Gelobst, d . Vl.

Anzuleiben gesucht
3—100 .« aus mögl.
soso« gegen monatl.
Rückzabi . Zins , nach
Vereinbarung . Ang.
»nt . N 271 an die F.
Nadorst. Straße 128.

k»,mri>-. »etten- , Mnö« -
Srilieiäung

5ebuh«,teb
Grob - Auswahl

Mäßige Anzahlung
Strengste Diskretion

Billige Prelle
Leichte Abzahlung

vnger / -°

1—Nid Illsili
als beste Landhvpo-
tbek anzuleihe» gcs.

Haake 5 Schmidt,
Slukt . Großenmeer.

l 3 « verleihe « >

Im Aufträge habe
i « einige kleinere
Beträge als

erite hWthkk
au« ,»geben.
Gg. Mailand . Aukt,
Oldenburg i . Oldb^
Bremer Straße 41.

I Verloren I
Verlor , « in grau-

gestreiftes unfertiges
Kleid v . Old. Bahn-
bof bi « Neuenwege.
Eller « , Nrurnwege.

Laden
mit Lagerräumen »um 1. Juli

zu vermieten

Nadorstrr Ltr .Kll. GtkeBürgereschftr.

I Gefunden I

l- emö . Vinntteüe.
Slls gesunden ei»
Serrenlakmö.

Marke . Presto" , ab-
geliescrt. Eigentum,
wollen sich vis zum
10. Juni 1927 mel¬
den.

Hanken.

! NietgMe j
5 - Zimmer-

Wohnung
zu lauichen gcs . im
Lladtinnern o. auch
Siadikcil Donn.fchw.
gegen 5räum . schöne
Wobnung, cvenfallS
im Siadtinn . EVIl.
kann billige 4räum.
Oderwovn . in Ton¬
nerschwee mit groß.
Keller und Land ge-
»aulchk wcrd. Ring
lausch möglich . An¬
gebote sofort erbcl.
Auktionator Hillje.

Nadorster CHanfs . 8,
Telephon 948.

Junger Kaufmann
sucht möbl. Zimmer,
navc Fricdcnsplatz.
Preisangebote unter
H G 846 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

Aus sofort
2 leeke Zimmer

gesucht . Angebr. mit
Preis oder geg . Htl-
sclctstung erdet, un¬
ter H O 853 an dle
Geschäftsstelle d . Bl.

Jung . Mann sucht
zum 15. Junt eins.,sauber. Zimmer mit
Morgenkaj. , auch nt.
voll . Pension kommt
in Fraae . Sl .mttte.

Willy Horst,
b . H . Karl Völke.vier, Ofener Skr . 28.
Zum I . Oktober

Wohnung.
4 oder5 Zimmer

» . Zub . . von kinder¬
losem Evevaar ges.
los . Ehepaar gesucht.
Angcb. unter V 3877
Ftl . Lange Skr . 45.

2 leere Zimmer
neült Küche

( evtl. Küchcnbcnutz .)
auf gleich oder spä¬
ter von Beamtin zu
mieten gesucht . An-
gcvole unter V 23:18
Ftl . Lange Str . 45.

Stell . Fräul . sucht
zum 1 . Juli
lrdl . möbl Wohn-
und Walzininier.
Part . , ln best . Haufe.
Angebote mit Preis
unter G E 822 an
die Gesch-stelle d . Bl.

I3u vermieleal
Zu vermieten znm

1 . September od . et¬
was später
lehr schöne 5- Z .-

mit Küche
und Zubehör

gegen Hergabe von
4 - 5000 Mark HNpo-
ibek . Miele 8« Mark
monatl . Tie Miete
kan » sofort gutge-
schriebcn wcrd. An¬
gebote unt . I K 870
an die Geichs, , d . Bl.

Zum 1 . Septemb.
1927 ein«

klein lüoknnng.
3 Zimm ., Küche und
Zubehör geg . sofor¬
tige Her« . von 2000
Mark Hvpoiv. Miet¬
preis monall . 35 Z(
Angcb. nnt . I L 87 l
an die Geichst . d - Bl.

Aus sofort Zimm.
mit Bet» ,» vermt ..
evtl, für 2 Pcrloncn.

Boyungs,
Oldenburg Bk.

(Gllterannahme ) .

'Abgeschi . inöblterte
Wohnung . 2 Zimni.
Küche und Zubebör.
zum 15. Junt oder
1 . Juli zu vermiet.
Angeb. unt . H F 815
an die Gcsch . d . Bl.

Fr . kl . abg . Ober-
wohnst ., Wcrbachftr..
zum 1 . Jult zu vin.,
a . l . an Sit . klndcrls.
Ebep. od . einz. Ta¬
ue . Pr . 40 2 Z ..
1 K ., K .. W. u . Zuv.
Angv. e . u . H K 819
an die Gcschst . d . Dl.

Zum 1 . In « zuverm. büdsch . Wohn¬
zimmer »Ul Balkon
und Schlasztm. Be¬
nutzung d . Küche u.
des Badezimm. gern
gestattet.
Blumenstraße 421.

Möbl . Zimmer
zu vermtcien.

« neiemann,
Alcrandcrstraße 7.
Möbl. Wohn , und

Tckilafz . zu verm. 2
Beil . Mariens« . 12-

Eins . Zimmer mtl
Belt auf soso« zuverm. Wö« . 5 Mk.

Rcbenslratze 37.

LeiMdl . küume
mtl Boden als La¬
ger oder Werkstatt z.
verm. Ltndenstr. 33.

1 mker 7 Wm
lokmige 2iimner

aus gleich oder spä¬
ter zu vermieten.

Herbaristraßc 13.
Ein mbl. o . unm.

Zimmer zu vermiet.,evtl, mtl Kochgclea .,am l. an allctnstcbd.
Frau o . t - Mädchen.
Zu ersr. tn BtschofsS
Anz.-Ann . , Lsternb.

Möbi . Zimmer
mlt Pension zu vm.
Haarcneschstraße41.
Zu Ende Oktober

d . I . im Haarentor-
vteriel an Wohn.ver.
gr . vdemMlüig
( 4 Räume » m . Bal¬
kon und Küche , Bad,
Boden und Kellerr.
zu verm. El . Llchl,Gas , Wasser. Hcizg,Angcb. unt . I G 80,
an die Geschst . d . Bl.

Zu verm. adgeschl.
sonn. Touterr .wohn.
a . WodnungSbercchs.
ohne kleinere Kind.
b . Uevernadme gei.Hausarvctten . Slnae-
bole unter I E 805
an die Gcschst. d . BI.

Möbl . Zimmer.
Jullus -Mos.-Platz 1.

Frdl . mbl . Wohn-
und Tchlafz. an 1 o
2 Herr. , m . o . o . Ps.
Karlstrabe 8 unten.

Logis frei.
Burgstraße 21.

! ß !elle «ges« tze I

Slttke iür meine
beiden Mter.

20 und 16 Jahre , ) .
15. 6 . oder I . 7 . Stel¬
lung tm Haushalt
oder bet Kinder» , a.
liebsten vct Famil -
anschlutz und Gehalt.
Guie Zeugnisse vhd.

Hrrm . Eonrad »,Lande Nr . 0« . Tel.
Neustadlgöden« 132.

Suche für m . 15s.
Tochter , w. d . Han-
dclssch . bestick» v .. e.
Stelle als Ansäng. i.
Bur . od . e . Ledrstll.
a . Vcrkäuserin. An¬
gebote unt . F P 811
an die Gcschst. d . Bl

17 - nnü IMrig.
MMon

suchen Stellung zum
1 . Juli oder fpäi . In
eins kinderlk . Haus-
balt . Guie Zeugnisse
vorbanden Angcdoie
unlcr L Nr 50 post
lag. Prakr t. Oldbg.

Suche Skellg . als
Fuhrmann.

Zuverläliig . Gutes
Zeugnis vorv An¬
geboie uni . H I oG
an die Gcschst. d . Bl

Suche » insiändcb.
kür das drine Lehr¬
jahr in der Danien-
schneid . e. Stelle alS

Lehrling
Angeb. unt . H T 857
an die Gcsaist . d . Bl.

Lrk. LMollsrin
sucht Stellung , evtl,
aus halbe Tage. An-
gevolc unt . I B 8«,2
an die Gci» si . d . 'Bl.

Tüchtiger bei Schuhmacher
und Lederhändler

zuni Verkant von Leder und Gummtadiätzcii
gegen hohe Provision

sofort gesucht.
Angebote unter H P 854 an die Geichäslo-iieile d . BI . cibeten.

Erfahrener
Lchmtrdcgrselle,

25 I . , zzt . Landes
busbeichlaaschule zuOldcnv., such« zni » 1.
Zuu oder spät. Stel¬
lung . Erlittst. Zeug
niste vorhanden . An-
gcboie uni . H V 8.59
an die Geichst . d . Bl.

Suche eine Tancr-
stellung als
LMückilkmeiisei'
Angv. unt . H W 860
an die Gcschst. d . Bl.

Suche für meine
Tochler , 20 I .. Stel¬
lung in Oldbg. als
lung . Mädchen. Guie
Zeugnisse Vorhand.

Aug. Bohlkc » ,EUeiiscrvamm.
Juiistes Mädchen,

20 I -, sucht Stellung
aus soso « in ruhig.
Haushalt , mögt, im
Zentrum . Gt . Zeug¬
nisse Vorhand. An-
gevolc unt . I A 86l
an die Geschst. d . Bl.

Junges Mädchen.
25 Jadre , in allen
Zweigen des Haus¬
baus erfahren, sucht
Stellung zni » 15. 6.
oder 1 . >. G>. Zcug-
ntsse vorhanden . —
Nachzusrage» in der
GeschäslSsielle d . Bl-

Turcki Verkauf m.
vorherigen Frtseur-
gefchästcs suche ich f
mein. Sohn , der be¬
reits mit t . Geschäfttätig war , zur wet¬
teren Ausbild , eine

Wik Mllkllk
W. Ballerinan »,
Frtseurmcister,

Ohmstede Oldrnbg,
. Müggenkrug" .

Ehrl . , zuverlss. sg.
Mädchen, 19 I . alt.
s. Stell , in Oldb .. a.
l . tn lindert . HauSb.
Angcbt. erbeten un¬
ter M. B . 100 posl-
lagd. Kirchhammel¬
warden bei Brake.

Gut cmps . junge
Frau sucht Stellung
als Tlundenhtlse . —
Angcv. unt . H N 873
an dle Geschst. d . Bl.

ISsseaeStellen I
BcwcrbungSmaterlal
muß l . Jnieresle der
Stcllcnsuchcnd. um¬
gebend geprüst und
an die Einsender
wieder zurückgesandl
werden. Tas Mate¬
rial , besond . Licht¬
bilder und Zeugnls-
abschrlft. . ist osl nur
tn wenig Eremplar.
vorbandcn und für
wettere Bewerbun¬
gen unenlbchrltch.

Männliche

Ml AiiU«
für sofort gefucht.

Theodor Meyer,
SchUtttngstraße 8.
Gesucht auf sofort

zum BrotauStragen
lchuientlaüentt
— Zunge . —

'Angeb. unl . H T 878
an dle Geschst. d . BI.

Mgem kWesgedUke
sokorl gesucht

» . Vöries -. Spoblc I. O , Post Altlührde» .

IVSErverüSuler
sür mhincli leichwerläustiche» Svezialartikel

gesucht. 'Angebote an
, . ksn »L-VLr5Sna " . Viüeodvrn l 0 .

fixer L«verIS88iger
MWerer kurreve

von 14 bis 10 Iahten iür Hilicleiitungen Im
Büro und Botengänge ans sofort gesucht.

Landwirtichaste -kammer
keldstäinlixer , jüngererövkvlistter

kür m ttle-rc» Ijouxoscliält mit Xemeot-
zzareusastrik ru w0j;>icl :et bul«! >; e8uetll.

> lu »kliiu«: n» clireibku erkorOeriiest.

f . frTftSg , OIckenbusg.
ociucvl cm

Mtiger. ruoerlll.
Müllersekelle

ans sofort oder spät.
Fr . Engelbart,

Müvlc . Ganderkesee.
Gesucht sofort ei»

lW . WMkA
P . Fuchim,

Hnmmclwarden,
Führptale.

Gesucht aus sofort
oder zum Io. Juni

kill zmiNlml
Knecht

Friedrich O «nen.
Neucnvrok.

Gesucht auf sofort

l llklilkk KM.
Hcrm. Tchierbold,

Höven b . Sandkrug.

Ziinger. Kouditor
gesucht . Slngcbt. mit
ZcugntSavschr. unter
H U 858 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

Ges . zum 15. Junt

IHM AM
welch , alle Arbeiten
mitmacht, für meine
Landwtnschast.

L . Ablers,
Hagen «Bezirk Bre¬
men) . Telephon 31.

Im Aufträge su¬
che ich aus sosort sür
landwirlsch. Betrieb
einen nsüenMen
üiMneüit unü

ein . jung , sineltil.
I . Tcacn,

amll . Auklionator,
Rastede.

Gestichl krankheits¬
halber aus soso « oder
l . Zull ein

WMM
silli . lleeW . ükniieze

bei Zwilchenahn.
Teievhon 51.

Suche für in . Gc-
mischtwarcilaesch . a.
iofo« oder späicr c.

Lehrling
Sobn achib . Ellern
mil guten Sckiul-
kcnnintfleii.

Th . Wul' k.
Slrllckhausen.

Allbekannte süddeutsche
Woildeckrniabrtklucht für
Oldenburg » . OstsrieSland
dranchrknnd. . tnSbeiondcre
bei den größeren Delail-
geschastcn gul eingciührlcn

Vertreter
Bewerbungen von Herren,
welche die Provinz rcgei
mastig bereiten. m An 'aabe
v Rewrenzen unt. I E 86:1
and . Geichä «lsst . d . Bl . erb.

Weibliche
Für kl . fr. ls . Pr .-

vausd . znm I . Juli
c . zuvl ., cdrl . Haus¬
hälterin gesucht . An¬
gebote »u« Angb. d.
Alters und Gcvalts-
anspr . unt . H T 843
an die Geschst. d Bl.

Krankheitshb. auf
soso « ein

Mädchen
von 15 bis 17 Jah¬
ren für kleine Land-
wtrlich. gesucht . Fa-
lntticnanschlutz.

Bcrnh . Brüning,
Rüdershausen.

Suche a . sosort s.
mein Geschäft ein

MM5
Schreibmaschine und
Slenograpbte erw.
Angeb. bitte fchristl.

Alfred « ardcwyck,
JultuS - 'Mos .-Platz 4.

Gesucht aus solo«oder Ipaier
ein einher

junges MMün
von 14 bi » 17 Jayr.

T - Thümler.
Klempnermetsier.

Nordrrmoor,
F .ruf Bardensi . lg,Balm und Pos,Großenmeer.

Gesucht sür soso«
tüchtige, ersavrenc

Ta,«Hilfe.
Bliimeiiliraße 6.5.

Jüngeres , zuverlss.
kaiool . Mädchen für
eins . Hausbau sofort
gesucht . Nachzusrag.Fr . -Augusl Plao l !.

Gesucht aus sosortoder etwas spät , ein
»eiles. ordentliches

Mädchen
sür m . GeschäsisbLb.
gleich an d . T « Ol¬
denburg, baupliächl.
sür Häusl. Arbeite» .'Angcb. unl . I H 808
an die Geschst . d . Bl.

Gesucht auf sosort
Krittlige Frau

oder Mädchen sür
Gartenarbeit.

H . Tündermann,
Garlcnvaaveiriev.

Nadorst. Ebaust. 22.
Gesucht aus gleich

ein Zimmer¬
mädchen.

Hoiel Fischer.
Gesucht ein lüchli-

ges, ordentliches
KücheumWen

sür das Oldenburg.
Kinderheim a . Wan-
geroog. Am», zwiich.
4 und 5 Ubr bet

Frl . Fimmc» ,
Amaltcnslraße 5.
Gesucht z. 1 . Jult

e. sr.. akk . Mädchen
mit guten Empseftl.

Will, . Thiele.
Ackerstraste 42
Einfaches

junges Mädlken.
ehrlich und zuverlss .,aus bald gesucht.

WesfclS , Oldenbrok.
Suche zum 1 . Jult

oder etwas später

IMagd
welch « melken kann.

D . Oltmanns,
Hahnermoor

— bet Hahn. —

prsxNIMs
(8toaotxpi »tii>, ßoill» Aokiwxorw),

»okart geLuestt.
IDk-.

9 - 11 , 3- 4 Okr.
Ossttytopüo , Loiie IboLtorir »U

aus der Kaffee - , Tee - und

Konfitürenbranche
gewandt im Verkehr mit ieder Kundichast,
gute Dckoraicurin, von elstilaliigem (Oeichä't
gesucht. Angcdoie mi » Zrugnisabschrist. n.
Gchaltsansorüche» und Photographie und
einznreichcnunl. H R 855 an dir Gcichäfis-
stclle d. 211.

UW Ms.

.
oder einfache Stütze

für größeren besseren Haushalt bet selb¬
ständiger Slellung per 15. Juni gesucht.

Schwabe» Delmenhorst,
Lange Straße 9» I . Telephon 2384.

»M. Zum Vertrieb "» I
von Nr. OscarMnUcr S Heilkräuter Tecknrcn
inchlige Dame» und Herren , auch »cbcn-
bcruilich , losorl gesucht . Hobe Verdienste.

Tb . von Vondorit , Berlin LÜ 50.
Für maschineiiiechn . Genhätt« l

s,ir Konior und Laden möglichst auf
Dauerstellung. Schriftliche Angebote
H R 870 an sie Geichäitsstrlle o . Bi.

loiort.
linier

kbrllch .kleikkgezMääGen
ans ioiv« gestichl

SkllleNMlie «» . biMklislk.
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WM M MllMMkll lRSlllWUiA« GkllOMW.
Verbandstag in der „Union ".

N . Oldenburg , 9. Juni.
Unter dem Vorsitz des Vcrbandsdirektors LYmsteve

hielt der Perband der Oldenburg,schen Genoffenschasien
gestern in der „Union " seinen ordcnilichen Verbands,
lag ab . Als Vertreter der Regierung nahm Ministerialrat
Hennings daran teil , als Vertreter der Landwirtschasis-
lammcr Gchcimrat Aeldhus, Ockonomicral Müllcr-
Alincnhos, Professor Tr . Khuen und Tr . Riedel, als
Vertreter des Landbundes Herr Bunnemann, und als Ver¬
treter des Bauernvereins Herr Brendebach. Ter Vor¬
sitzende begrüßt die Versammlung . Er betont , daß ein reger
Verkehr »n säst allen Genossenschaften herrscht, der Umsatz
habe sich fast allenthalben vermehrt . Tie Ausstellung in
Dortmund habe gezeigt, was durch zielbcwußte Arbeit der
Genossenschaften erreicht werden könne. Tas Gcnossen-
schastsbewußtsein müsse aber weiter gestärkt werden.

Verbandsanwalt Brenning erstattet den
Tätigkeitsbericht.

Tie Zahl der angeschloffenen Genossenschaften stieg von
<Z5 Genoffenschasien am l . Januar 1926 aus « 2 am I . Januar
1927, nämlich 4 Zenlraigenossenschasten, 89 Spar - und Dar-
lehnskasscn , 124 landwirtschaftliche Bezugsgcnoffenschaslen,
44 Molkereigenossenschaften , 22 Elerverkaussgenossenschaffen,
9 Hengsthalrungsgenossenschaste» , 34 Slierhallungsgenosscn-
schaffen, 16 Piehvcrwcrtuiigsgenoffenschaslen, 81 Elektriziiäts-
genoffenschasien . 19 sonstige Genoffenschasien . — Tas Jahr 1926
schloß mit 223 Revisionen ab. In der Bücherprüfungsstelle sind
die Bücher von 121 Genoffenschasien geprüft, bcordnct oder
abgeschlossen worden . Tas Tagebuch des Bureaus des Vcr-
bandcs wies 6963 Ausgänge ans : außerdem gelangten von dort
aus 23 Rundschreiben der Verbandslcilung zum Versand. Tie
Rcchrsauskunsts- und Zieucrbcratungsstclle wurde von 325
Ratsuchendenin 415 Einzclsällcn in Anspruch genommen. Zur
Aufklärung und Werbung hielt der Pcrbandsanwalt 22 Vor-
«rage . Tic Versammlungstätigkeit war auch im abgelauscnen
Berichtsjahre ziemlich lebhaft.

An Reugründ ringen waren zu verzeichnen : 1 Spar-
lind Tarlchnskaffe, I Molkereigenossenschaft, 6 Siicrhattungs-
und 1 Viehvcrwerlungsgcnossenschaft. Tiefen 9 Zugängen
standen 2 Abgänge durch Auslösung von Bczugsgcnossenschas-
, cn gegenüber, so daß ein reiner Zugang von 7 Genossenschas
len ergibt.

Ter genossenschaftliche Gcldverkcbr zeigte
immer noch eine starke Anspannung . Ter Zufluß an Einlagc-
gcldcrn genügte keineswegs zur Befriedigung des Krcdit-
bcdürsnisscS der Mitglieder . Vor allen Tingen mangelte es
noch gänzlich an langfristigen ffündigungsanlagcn . Nach wie
vor aber mache » sich die sogenannte» „eingcsrorcncn Kredite"
unliebsam bemerkbar, d . d . einzelne Schuldner habe» über Ge¬
bühr Kredit in Anspruch genommen, odne sür rechtzeitige Rück-
zablung ihrer Schuld zu sorgen. Tie Spar - und Tarlebns-
kaffen müssen mit Nachdruck daraus hinwirken, daß diese Kre¬
dite wieder flüssig werden.

Taö genossenschaftliche Warengeschäft war
lebhafter als im Jahre 1925. Tic Bezugs- und Absaygenosscn-
schaffcn halten besonders große Mengen an Futtermitteln zu
beschaffen . Tie Zunahme der Schweinemast bedingte das . Aber
auch Kraftsulterniittel für das Milchvieh waren in steigendem
Maße begehrt. Tas Bestreben der Landwirrschast, die Ernle-
erlrüge zu steigern, offenbarte sich in der zeitweise sehr lebhaf¬
ten Nachfrage nach künstlichen Tüngcmittcln . Tcnnoch war das
Bezugsgcschäst durch die dauernde Geldknappheit recht fühlbar
beeinträchtigt.

Für die Molkereigenossenschaften war das Gc-
schäslsjahr 1926 zufriedenstellend. Tie Milchvichbaltung war
eine sichere und gute Einnahmequelle sür den Landwirt . Tcm-
«nlsprcchcnd war den » auch die Milchanlicferung im Berichts¬
jahr durchaus befriedigend. 42 Molkereigenossenschaften des
Verbandes hatten insgesamt 147086 796 Kilogramm Milch zu
verarbeiten.

Ter genossenschastliche Eierabsatz ist im Jahre
1926 wiederum den Verhältnissen der letzte» Vorkriegszeit einen
Schritt nähergerückt. Sind aucb die Geschästszahlen jener Zeit
noch nicht ganz erreicht, so geben doch bereits 23 Genossenschaf¬
ten einen Gesamtumsatz von rund 21 000 009 Stück Giern an;
8 der berichtenden Genoffenschaffcii verlauste» mcdr als je
1000 009 Eier , 3 davon sogar mcbr als je 2 090 000 . Besonders
wertvoll sind die steigenden Zahlen der Anlieferungen in den
Vinlermonaicn.

AuchdiegcnossenscbastlicheViehvcrwertung
zeigte, soweit cs sich wenigstens um den Absatz von Feltvieh
bandelte , recht besriedigende Ergebnisse. 13 Vichvcrwertungs-
genoffenschaffcn gaben einen Gesamtumsatz an Schlachtvieh
von : 55 493 Schweinen, 272 Schafe » , 3816 Kälbern , 1350 Stück
Großvieh , außerdem an Nutz - und Zuchtvieh: 167 Kühe, 350
Siück Zuchlriudvicb, 18 Stiere . 5 Pferde , 37 Ferkel an . Eine
Gcnoffcnschast lZwiscbenabn» hat hierbei allein eine » Umsatz
von 21 822 Schweine» , 33 Schasen , 1115 Kälbern, 524 «stück
Großvieh: diese Genossenschas ! besaßt sich jedoch ausschließlich
mit de », Absatz von Schlachtvieh; sie hält aber streng scsi an
der Licscrungspjlicht der Mitglieder.

Tie „Oldenburgische Landwirtschaftsbank ".
e G . m . v . H„ beendigte am 31. Dezember 1926 ihr ?9 . Ge¬
schäftsjahr mit einem Mitgliederbestand von 136 Genossen.
Tie Mitglieder waren mit einem Geschc>; ts ? u>babcn von
1290 000 Rm . beteiligt und vertraten eine Gesamtsumme von
12900 000 Rm . Ter Gesamtumsatz der Bank, von beiden Sei¬
ten des Hauptbuches berechnet , ergab in 1926 829 129 735,20
Rin . gegen 754 015 366,44 Rm . in 1925 und 510 633 451F8 Rm.
in 1924. Ter Reingewinn belief sich aus 125 448,11 Rm. gegen
137616,70 Rm. in I !>25.

Tie „Landwirtschaftliche Ze n t r a l g e n o s s e n -
schast ". e. G. m . b . H ., Oldenburg i . O „ zählte am 31 . Tez.
1926 einen Bestand von 136 Mitgliedern . Tie Milglieder batten
bei der Zentralgenoffcnschast insgesamt ein Geschäslsguthaben
von 256 079 Rm . und vertraten eine Gcsainlhaslsumme von
2560 000 Rm . Ter Gesamtumsatz der Zcntrralgenoffenschast
betrug 10 709 000 Rm . gegen 9 925 741 Rm . in 1925 und
« 632034 Rm . tn 1924 . Ter Reingewinn belief sich aus 38 550,4«
Rn ., gegen 10 422,74 Rm. in 1925.

Tic „Molkerei - Zentralgenossenschast Ol¬
denburg - , e. G . m . b. H ., hat im Berichtsjahre die bereit« im
Jahre 1925 begonnene Umstellung ihres Geschäftsbetriebes
fortgesetzt . Sie berichtet von einer Zunahme der Verwertung
der Erzeugnisse aus de» angeschloffenen Molkereien.

Ter Geschäftsbetrieb der „Oldenburgischen land¬
wirtschaftlichen L i e h z e n r r a l e ", e . G. m . b . H ., kam
im Berichtsjahre gänzlich zum Stillstand.

Herr Brenning betont zum Schluß , daß nur durch
enges Zusammenhalten der Genosscnschastcu etwas erreicht
werden kann. Nur durch die Zusammenarbeit mit den
Schwestergenossenschastenund dem Verband sind die Erfolge
zu erzielen, die dem Verband vorschweben. Nur Einigkeit
macht stark . Tic Rechnung ist von den Herren Add icks
und Temann geprüft worden . Aus Grund ihres Revisions-
berichteS wird dem Vorstand Entlastung erteilt.

TaS ausscheidende Mitglied Herr B y l - Strückhausen
wird wicdergcwäblt . Tie Mitglicderbeiträge werden fest¬
gesetzt , wie sie von den Gruppcnbesprcchungen angenom-
mm worden sind.

Zuchldircktor Freyschmidt hält hierauf einen Vor¬
trag über

Rindviehzucht und Genoffenschaflswrsen.
Er betont , daß cs nötig ist , die Beziehungen zwischen Rin¬
derzucht und dem Genossenschaftswesen mehr zu pflegen.
Tie Landwirte müssen sich zu Bullenhaltungsgcnossenschastcn
zusammenschließcn, da es dem einzelnen nicht möglich ist,
einen Bullen zu halten . Viel mehr trifft die Notwendigkeit
dieser Art des Zusammenschlusses noch zu bei den Molkerei¬
genossenschaften. Obnc sic wären wir nicht so weit gekom¬
men wie wir gekommen sind. Einige Genossenschaften be¬
dürfen aber dringend der Revision . Sie müssen kauf¬
männischer gestaltet werden in bezug aus das Fuhrwesen,
die Anlieferung der Milch usw . Tic Produkte lassen sich
dann einen Markt schassen , wenn sie Oualititätsware pro¬
duzieren . Den Oldenburger Molkereien ist eS , weil sie die
Richtigkeit dieses Grundsatzes erkannten , gelungen , mit ihrer
Butter Weltruf zu erzielen . Einwandfreie Milch muß ge¬
liefert werden , dann wird sich der Milchkonsum steigern. Die
Milch muß nach Schmutzprozcntcn bezahlt wcrdcn , d . b . sür
Lclmrutz müssen Abzüge gemacht werden . Redner beschäf¬
tigt sich hierauf mit den Biebabsatzgenossenschaften. Wenn sie
nicht von vornherein Licserungszwang einführcn und einen
tüchtigen Geschäftsführer anftellcn , wcrdcn sie sicher keinen
Erfolg erzielen . Man muß Einfluß aus die Marktvcrhälr-
nissc gewinne » . Heule bat ihn der Landwirt nicht. Tic
Landwirtschaft würde eine ungeheure Macht baden , wenn
sie sich ihrer Kraft bewußt wäre . Bestände nicht die Zer¬
splitterung , hätte man in Tortmund noch viel mehr . erreicht.
Man habe dort zwei Sammlungen , eine schwarzbunte und
eine rotbunte , ausstcllcn müssen. In Torimund habe man
gescbcn, daß wir noch lange nicht genug füttern . Was im
ersten Jahre versäumt wird , ist nie wieder gutzumachcn.
In bezug auf die Fütterung und Pflege der Kühe ist man¬
ches besser geworden . Man kann so lange noch Kraftfutter
füttern , als man noch etwas daran verdient . Die Ausstal¬
lung muß noch viel besser werden . Es gebt nicht, daß das
Tier monatelang auf den blanken Steinen liegt . Wenn das
Geld flüssiger wird , muß an den Ausbau der Stallungen
gedacht wcrdcn . Das Konrrollvcrcinswescn hat gute Er¬
folge gezeitigt . In bezug aus die Pflege und Tüngung der
Weiden geschieht in der Marsch noch viel zu wenig . Man
kann sich nicht aus den Standpunkt stellen, daß die Weide
aus sich selbst heraus dem Vieh das gewährt , was cs ge¬
braucht. Tic Bekämpfung der Seuchen ist ein Kapitel , das
unsere größte Aufmerksamkeit erfordert . Namentlich das
seuchenhaste Verkalken muß energisch bekämpft werden . Tie
Bildung von Seuchcnbckämpsungsgcnosscnschaften ist drin-
gcnd zu empfehlen. Tie Bekämpfung der Manl - und
Klauenseuche, der Auszuchtkrankhcitcn erfordert weiter un¬
sere ganze Aufmerksamkeit. Wenn wir mit der Bekämpfung
der Tuberkulose nicht weiterkommen , schaden wir dem Ab¬
satz . Es ist dringend zu wünschen, daß sich die Molkereien
an dieser Bekämpfung beteiligen . Man erschrickt , wenn man
erfährt , welche Mengen Butter und Käse noch von Lett¬
land , Litauen , Polen , Rumänien usw . nach Tcutschland
eingcführt werde» . Es waren im letzten Jahre nicht weni¬
ger als für 600 Millionen Goldmark . Tie Grenzen müssen
sür Fleisch, Milch, Käse usw . gesperrt werden . Schutz den
Produkten und energisch weiter arbeiten in den Genossen¬
schaften!

Tic Versammlung dankt ihm durch starken Beifall.
Tr . Riedel lenkt die Ausmcrlsamkcit aus die monat¬

lich von der Landwirtschastskammcr hcrausgcgcbcncn Sta¬
tist,kcn, die von den Molkereien noch gar nicht genug be¬
achtet werden , trotzdem sie sür sie so wertvoll sind. Er
spricht seine Freude über diegroßenErsolge auS , die
Oldenburg mit der Butter in Dortmund erzielt bat . ES
gilt aber , nicht stillzusichen. Tic Betriebe müssen moderni¬
siert werde » . Es herrscht große Nachfrage nach oldenbur-
gischcr Butter , und die Preise sind sehr gestiegen. Tie Butter
muß äußerlich durch das Papier und den Aufdruck als
Oldenburger Butter erkennbar sein.

Direktor Lehmkuhl spricht über den großen Wert
dcS Ticrscuchcn-Laboratoriums . Glücklicherweise haben
wir wenig Tuberkulose , aber wir müssen dafür sorgen , daß
unser Land ganz rein wird . Wichtig ist die Mitarbeit der
Hausfrau bei der Erzielung guter Milch und deren Produk¬
tion.

Herr H a r m S - Reuende meint , eS könnten noch Er¬
sparnisse in der Leistungskontrolle erzielt wcrdcn , indem die
Kontrollen mit den Molkereien Hand in Hand gehen.

Herr T a p k e n - Wüsting stellt fest , daß die Molkereien
den Verkehr direkt mit den Kleinhändlern Pflegen und da-
durch die hohen Preise erzielen.

Tr . Riedel lenkt die Ausmerksamkeit aus die teilweise
unlautere Reklame von Magarinc - Fabrikcn . Man müsse sich
mit dem Reichsvcrband in Verbindung setzen , damit er da¬
gegen angehc.

Direktor Lhmstede teilt mit , daß monatlich für 22
Millionen Mark Eier eingcführt wcrdcn . Es bliebe also
noch viel Gebiet zu erobern.

Taraus wird die Versammlung geschloffen.

Stimmen aus dem Leserkreise.
Iklgabe werden nicht geprnn . Ruchendung erfolgt nur. wenn Äucknorto betaefual lstl

tvrnnbe fnr dre Ablehnung einet leingesandlg werden nechr angegeben.

Poincar « und die Altprnslonärc.
Mit grober Aufmerksamkeit werden die deutschen All-

venstonäre ln den Zeitungen gelesen haben, datz zugunsten ihrerin äbnltcher Lage wie sie befindlichen Leidensgefährten in
Frankreich während der Kamnierverhandlungen der letztenTage die Stellung des Mlntsterprästdenten Polncars ernstlichbedroht worden ist. ES war ein bereits früher eingebracbter
Antrag aus Gleichstellung der All- und Ncupenslonärc, den
Poincars bisher hartnäckigbekämpfthatte, erneut gestellt worden,und der Ministerpräsident hat die darin sür ihn liegende Ge-
fahr für grob genug angesehen, um eS nicht zur Abstimmung
kommen zu lassen . Noch eben rechtzeitig hat er vorher seinen
Widerstand aufgegcben und sich bereit erklärt, die sür den
sragllchen Zweck ersordcrltchen Mittel zur Vertilgung zu stellen.Sollte das nicht ein warnendes Beispiel sür die Rcgccrungs-
gewalttgen tn Tcutschland sein , die bisher glaubten , obne er-
Vcblicbe Gefahr sich den berechtigtenBeschwerdender Alipensio-näre cntgcgenstemmcnzu können ? Sollte ihre Stellung wesent¬
lich fester sein als die des französischen Ministerpräsidenten?
Hat nicht aucg bei uns sowohl tm Reichstage als auch tm
Oldenburgtschen Landtage die Verletzung des natürlichen
RechtSgefühlS durch die Mißachtung der übte» Lage der alten
ehemaligen Beamten wiederholt starke Zeichen des Mißfallens
Vervorgerufen? lind stehen zudem nicht allgemeine Reichslags¬
wahlen vor der Tür , bcl denen mit Sicherheit eine gewaltige
Masse von Unzufriedenheit zur Entladung kommen wird?
Sollte daher nicht die gewöhnliche politische Klugheit - s den
Machthabern geraten erscheinen lassen , den hier vorliegenden
ausrei,enden Grund zur Klage baldigst aus dein Wege zuräumen , zumal die finanzielle Bedeutung dieser Frage nicht
allzu groß ist ? Wir raten jedenfalls den Genoffe » unseres
Kampfes um Recht und Billigkeit, den Mut nicht sinken zu
lassen . Auch die stärksten Mauern sind ins Wanken zu bringen.
»Gleichstellungder Alt- und Neupensionäre- ist un>cre im 8 1
de« PenstonsergänzungSgeseves vom 21 . Tczcmvcr 1920 an-
erkannte Parole , die zum Siege führen wird . — 2—

»
Ruhcslörcnder Lärm.

In der Nacht zum 1. Psingstiage wurden die Bewohner
der Wcrbach - und Tevricntstraße durch eine Schlägerei unter
mehreren Männern und einer Frau zu ungewohnter Zelt aus
dem Schlafe geweckt. Anscheinend hatten die Leute tm Anschluß
an eine Spritztour ein Gelage gehabt, das mit einer lärmenden
Rauferei aus offener Straße endete. Leider war ein Slpo-
beamtcr, der den Raufbolden gezeigt hätte, wie man sich zur
Nachtzeit aus der Straße benimmt, nicht in der Nähe. E.

»
An die Rcichöliahndirektion Oldenburg.

Würde eS nicht zur Hebung des Verkehrs beitragen, wenn
auch sür die Strecke von Oldenburg nach Dötlingen und Wil-
dcshauscn Sonntagssabrkarien zugelasscn würden ? Aus die
Ausführungen des Regierungsvaurats Ritter in Nr . 149 vom
4. d . M . wird Bezug genommen. —l.

Lpiefkakten.
I . H . 100. TaS mit dem Blutvcrkauscn ist Unsinn! —

Wenden Sie sich an Herrn Tr . Ustcr , hier, Kurwickstraßc.
Frau M . B . In Oldenburg gibt es kcineAn-

ftalten dasür. Zu warnen ist im allgemeinen vor solchen,
die sich marktschreierisch ankündigen. Wenden Sie sich an Haupt-
lehrcr Krüger in Nordenham, der wird Ihnen Rat erteilen
können.

N . N . Ja , im Hause Witlckind können Tic Billard spielen.
M . G. Ls wird schon besser , nur so weiter!

kßan «tsekpittentleutungen.
Zur Deutung eignen sich am besten ungezwungene, nicht in der
Absicht , sie beurteilen zu lassen , mit der Feder geschriebene
Proben . Angabe von Alter und Stand erwünscht. Beurteilung

hier 50 H . schriftlich1 ^4k nebst Porto
Grete. Selbstbewußt und bisweilen zu boa-getragen. Nimmt

sich selbst sehr wichtig . Ordentlich und sauber, auch lunerlich.
Kann steifkSpfig sein.

Ssidenmädrl . Eigensüchtig, noch nicht fest im Sbarakter.
Schwankt zwischen allerlei Lockungen . Noch keine Ruhe unh
Stetigkeit

Mettepbeviekt «lei » Sremifcken Lsniles-
nvrltei 'tzvsrle.

Vorhersage für den Isi. Juni : Bei mäßigen nordwestlichen
Winden wolkig, teilweise auskiarend, kühl , Regenschauer.

Vorhersage sür den II . Juni : Mäßige nordwestliche, späier
rückdrehende Winde, zeiiwcise stark ausbeilcrnd, wieder etwas
wärmer.
UNttei 'iitzigsbeobLektungeiiln Slrtendurg

von Sl Schul». Oviiker

Mo««i > »» (?«!».»
Lu -tiemoerauir , l > i».

Vo « a« ^

8. Juni >7 Nbrnm -f- N,6 761Z 8 , Juni .

S, Juni 18 Uhrvm -i- iO 762,4 9, Juni § 1



1 0 z 0

Die Welt - es lindes Älnder-Vettage
der „ Nachrichten für Stadt und Land"

Mutter , die Sans läuft fort.
Tic ganze Zeichnung müßt Ihr aus ein Stück Karton

kleben und hübsch mit Buntstift oder Wasserfarbe aus-
malen . Tann mache Ihr Löcher in die Punkte von 1 bis ü
tim ganzen also IU Löcher) und schneidet die verschiedenen
Stücke aus ; auch müßt Ihr dafür sorgen , daß das kleine Rad
sich ausringelt . Run bringt Ihr daS große Rad hinter dem
hauptsächlichsten der ausgeschnittenen Teile an und befestigt
diese aneinander mir etwas Trahi , den Ihr durch die Löcher5
steckt. Tann nehmt Ihr den kleinen, geraden Streifen und

befestigt ebcnsalls mit Draht Loch 2 aus Loch 2 im Halse der
Gans . Ebenso legt Ihr Loch 3 in dem geraden Streifen aus
Loch 3 im kleinen Rad und steckt auch « in Stück Draht hin¬
durch. Diese drei Teile werden nun hinter dem Körper der
Gans angebracht und mittels Draht durch Loch 1 und 4 an¬
einander befestigt. Somit ist alles fertig . Wenn Ihr nun
daS Ganze zum Beispiel über eine rauhe Tischdecke schiebt,
dann wackelt die Gans und bewegt ihren Kopf.

Ein guter Rat.
SineS Tages kam zu einem Advokaten in der Stadt ein

braver Bauer . Er wurde von dem Diener bald ins Warte¬
zimmer gelassen und konnte den Herrn Advokaten selbst
sprechen. Dieser war ein älterer , freundlicher Herr und lud
ihn ein , Platz zu nehmen . Tann fragte er den Bauer nach
seinem Begehren.

„Ich bin hier , um mir einen guten Rat von Ihnen zu
holen . '

„So , so ? Gewiß in einen Prozeß verwickelt? '

,Zn einen Prozeß ? Ter Himmel bewahre mich davor . '
„Vielleicht wegen eines Testament» ? '

„Auch das nicht ! '
„Aber wofür wünschen Sie denn meinen Rat ? '
„Ich habe soviel von Ihrem weisen Rat gehört , daß ich

auch einmal einen solchen haben möchte — aber schriftlich! '

„Aber , mein Lieber , guter Rat ist teuer ! 20 Mark ! '

„Guter Rat ist nie zu teuer . Ich bitte Sie also, mir für
20 Mark einen guten Rat zu geben ! '

Ter RcchtSgelehrte nahm einen Bozen Papier , schrieb
einige Worte darauf , faltete das Schreiben zusammen und
übergab es dem Bauer mit den Worten:

„So , lieber Freund , hier ist ein guter Rat ; befolgen
Sie ihn ! '

Ter Bauer zahlte und ging heim. .
Es war gerade Heuernte , und gegen Abend kam der

Knecht und fragte , ob das Heu noch beute eingesahren wer¬
den sollte, da sich im Westen kleine Wolken zeigten . Tie
Bauersfrau wollte aber nichts davon wissen, da cs ihr nicht
gelegen kam. Ter Knecht wieder drang daraus , bis sich
schließlich daraus ein Wortwechsel entspann . Das wurde
dem Bauern zu dumm , uird er sagte : „Wozu habe ich denn
den teuren Rat des Advokaten in der Tasche? Rübe jetzt!
Wir wollen einmal sehen, was er ausgeschrieben hat ! ' —
Er holte das Papier vor und las laut : „Verschiebe nicht
auf morgen , was du heute tun kannst! '

„Da haben wir es ! ' rief der Bauer . „Also, schnell an¬
gespannt . und alle Leute tüchtig angesaßt ! Das Hm muß
heute noch rein ! '

Alle legten mit Hand an , und ehe es dunkelte, war daS
Heu geborgen . Eine Stunde später begann es zu regnen,
und es regnete eine Woche lang . Hätte der Bauer nicht
den Rat deS Advokaten befolgt , dann wäre seine ganze
Ernte verdorben gewesen, wie es seinen Rachbarn allen
passierte. _

Sr wurde wieder lebendig.
Ter berühmte Hofnarr der Königin Elisabeth von Eng¬

land , Scoggan , litt an einer schweren Krankheit : er hatte
nämlich viele Schulden . Um diese bezahlen zu können, lieh
er von der Königin SOV Psund , sonst hätten ihn sein« Gläu¬
biger ins Gefängnis gebracht. Rach einiger Zeit ließ ihn
die Königin mahnen und ihm sagen, daß sie ihn würde in
den Schuldturm Wersen lasten, wenn er nicht bezahle.

Ta machte eines Tages das Gerücht am Hose die Runde:
Scoggan ist tot . Alle bedauerten den lustigen Rarren , und
die Königin selbst ging mit ihrem Gefolge »ach seinem Haus,
um ihn noch einmal im Sarge zu sehen. Scoggan lag da
auch wirklich steif ausgestrcckt in dem mit Blumen geschmück-
tcn Sarg.

„Es ist schade um ihn, ' sagte dir Königin . „Wer soll
nun die lustigen Späße machen; niemand kann dies so gut
wie er. Er war zwar ein Schelm und ist mir noch üOO Psund
schuldig, dir ich ihm aber nun , da er tot ist, schenken will .

'
— „Ei . dann danke ich höflichft, Majestät, ' klang es ari¬
dem Sarge . Diese Gunst ist so groß , daß sie mich vor
Freude ins Leben zurückrust! '

Mariechens Puppen sind fort.
Klein Manechen war stark mit der Wüsche beschäftigt, so

daß sie sich wenig um ihre Puppen kümmern konnte. Diese
nun hatten den richtigen Augenblick benutzt, um sich heimlich
aus dem Staube zu machen. AlS Manechen mit Waschen
fertig war , sah sie zu ihrem Erstaunen keine ihrer Puppen.

SM

Sie hatten sich aber nur versteckt , und nun mußte die Kleine
sie suchen.

Wollt Ihr Manechen beim Suchen Helsen ? Die Puppen
stehen zwar aus dem Bilde , aber sie sieht sie nicht. Vielleicht
könnt Ihr sie finden . Was wird das dann für eine Freude
sein!

Wer stahl das leckere Gebäck?
Peter , der Kuchcnhändlcr hatte ein ganze- Blech voll

Gebäck , das er nach einem Hause bringen mußte , wo an
diesem Rachmittag eine Kindergesellschast ftattsinden sollte
Aber eS war sehr heiß, so daß Peter , der ziemlich dick war
sich im Schatten eines großen Baume - ausruhen mußte'
Bald war er eingeschlase» . Als er nach kurzer Zeit Wiede,

wach wurde , sah er erschrocken » ach seinem Kuchenblech;
Alles Gebäck war verschwunden.

Wer bat eS nun gestohlen?
Wenn Ihr die verschiedenen Punkte mit einem geraden

Strich verbindet , dann werdet ihr den Täter finden . Ra-
türlich muß dies der Reihe nach vor sich gehen, also von
1 nach 2 , von 2 nach 3 und so Weiler.

Möbelstück für die Puppenstube.
Dieses kleine Möbelstück könnt Ihr aus Streichhölzchen,

Kork und vier Radeln ansertigen.
Zunächst sucht Ihr zwei gerade Korke und schneidet au»

der Mitte zwei gerade Stücke, wie auf der Skizze A angegeben
ist. Vielleicht könnt Ihr aber die Stücke Kork nicht selbst aus-

schneiden; dann bittet Ihr eines Eurer älteren Geschwister
darum ; denn Korkschneidenist nicht so einfach! Dann schnei-
det Ihr an den Ecken kleine Stücke ab , wie Skizze L zeigt,
so daß di« Streichhölzchen darein passen. Diese werden an
ihrer bestimmten Stelle mittel » vier Radeln befestigt, die da
durchgestochenund in den Kork gebracht werden.

Wenn die- fettig ist, könnt Ihr da- Möbelstücktn Heber-
einstimmung mit den andern Möbeln der Puppenstube an-
malen.

Rätsel . Scke.
Paßt aus, Ihr Kinder , und seid ganz Ohr!
Seid Ihr drin , so seid Ihr davor,
Und seid Ihr davor , so seid Ihr drink
Wer kann mir lösen des Rätsels Sinn?

pv -sckL » T

Welcher Unterschied ist zwischen der Erde und dem
Mond? 'tttwatirmutttz my

Der Pickhahn.
Täumcben war ein kleiner Zwerg , der etwas naseweis

und ein klein wenig saul war . Dadurch kam er auch oft in
unangenehm « Lagen . Eines Morgens , als er sehr hungrig
war , bemerkte er, daß er sür sein Frühstück keine Eier mehr
halt « . Er ging hinaus und suchte überall nach Eiern , konnte
aber keine - finden . Schwer seufzend machte er sich dann aus
und ging zu Frau Huhn.

Tas Haus der Frau Huhn lag nicht weit entfernt , und
gar bald hatte Däumchen sein Ziel erreicht. Aber alS er an
dt « Tür kam , sah er, daß Frau Huhn eiligst zur « pselsrau lief,
da sie einige Aepsel von ihr kaufen wollte . „Ta wird es wohl
noch etwas dauern , bis sic zurück ist, ' sagte Däumchen zu sich
selbst.

Tann blickte er nach der Haustür und sah daran einen
Zettel , aus dem geschrieben stand : „Keine Eier mehr vor¬
rätig ! ' Da wurde er böse , weil er umsonst hierher gegangen
war . Er dacht« : ,Hch werde einmal hineinschauen, össnete
die Tür und sah aus dem Tisch der Frau Huhn noch ein ein¬
ziges kleine- Ei liegen.

„Tas wird sie natürlich vergessen haben, ' dachte er, und
da er kein « Lust hatte zu warten , bis Fran Huhn zurückkam,
nahm er das Et , legte zehn Pfennig aus den Tisch und ging
nach Hause.

Zn Hause angekommen, nahm er einen Tops und setzt«
ihn aus das Feuer ; als das Wasser kochte, tat er das Ei
hinein.

Aber sobald da- Ei das Wasser berührte , sing eS an zu
springen und bin und her zu Hüpfen, und plötzlich flog aus
dem Tops ern roter Vogel heraus . Er wuchs nnd wuchs zu-
sehend- und war schließlich sehr groß geworden . Tann flog
er aus den Tisch, schlug mit den Flügeln und begann ganz ab¬
scheulich zu krähen.

Däumchen wurde rot und blaß vor Angst, guckt« in den
Tops und sah. daß außer den zerbrochenen Schalen nicht-
weiter darin war.

„Geh weg ! ' ries Däumchen. „In meinem kleinen Hause
ist kein Platz sür dich , grau Hubn wird dich gewiß überall

Aber der Vogel kräht« nochmals und sagte : „Nein und
abermals nein ! Ich bleibe hier . Ich will dir etwas erzäh¬
len ! Ich heiße Pickhahn und bin von Frau Huhn in ein Ei
durch einen Zaubrrspruch gefangen gesetzt worden , damit sie
mich leicht zur Versammlung der bösen Feen mitnehmen
könne. Aber ich hoffe, daß sie nun ohne mich fortgegangen
sein wird , denn sie hatte es sehr eilig .

'
Danach fing der schreckliche Vogel an , an Däumchens

Brot zu picken , bis er rs ganz ausoepickt hatte.
„L du liebe Zeit ! Es ist scl r cklich! ' ries Däumchen aus

und machte : „Ksch , ksch, ' um den Vogel wegzujagen . Ader
dieser ließ sich nicht abschrccken , hüpste vielmehr nach drm
Zucker und pickte den auch aus ; dann trank er von der Milch
und trat mit seinen Füßen in die Butter . Es war entsetzlich,
wie der Vogel in der Wohnung Däumchens haust«.

Ta scuszte der schwer und sagte : ,Zch will dich zu Frau
Huhn zurückbriugcn ; ich will dich auch bis dahin tragen ! '

„ Riemals gehe ich zurück, ' erwiderte Pickhahn, „außer¬
dem ist sie ja gar nicht zu Hause . '

Ta saß Däumchen nun da und dachte nach und überlegte.
Schließlich saßt« er den Plan , Pickhahn aus einen Spazier-
gang in die Wiesen mitzunrhmen ; vielleicht konnte er ihn
dann los werden.

Er nahm seinen runden Korb von der Wand und sagte:
,Lch gehe zum Bäcker, um Brot zu lausen . '

Als der Vogel dies hörte , flog er auf den Fußboden und
ging mit.

Der Weg machte viele Biegungen , und Däumchen lief,
was er lause» konnte; denn er hosste, daß er den Vogel so los
werden könne. Pickhahn folgte ihm aber auf den Fersen.

Als er nun bei dem Bäcker ein Brot gekauft hatte und
sich aus den Rückweg machte, sah er mit einem Male den
Vogel nicht mehr.

„Oh , nun bin ich ihn los, ' dachte er und war darüber
sehr erfreut . Er lies, so schnell wie möglich, nach Haus«.

Als er aber die Türe öffnete, da — o Schreck — saß Pick¬
hahn vor dem Ofen und putzt« sich, denn er war gerade durch
den Schornstein wieder int Haus gekommen.

Ta erschrak Däumchen sehr, setzte seinen Korb nieder und
weint« heiß« Tränen.

Pickhahn aber kümmert« sich nicht darum , sprang aus den
Tisch , dann wieder aus den Fußboden und sing an , von dem
soeben gekauften Brot zu essen.

Däumchen schlich heimlich nach der Tür und lies eiligst
zu Frau Huhn . Dies« saß vor ihrem Hause und nähte . Da
sagte Däumchen: „Liebe Frau Huhn , nehmen Sie diesen Pick¬
bahn wieder zurück , der aus dem Et gekommen ist , das ich
bei Ihnen sür zehn Pfennige gelaust habe . Er bleibt bei mir
und tut nichts andere» als immer essen . '

Frau Huhn aber antwortet « :
„Das geht mich nichts an . Ich Hab « dir nt« ein Ei ver¬

laust . Und was den Pickhahn betrisst : ich konnte ihn zur
Versammlung der bösen Fern nicht mitnehmen . Du mußt
ihn schon behalten . '

Ta weinte Däumchen gar sehr, und deshalb sagt« Frau
Huhn : „Ta du mir zehn Pfennige sür das Ei aus den Tisch
gelegt hast, will ich den Vogel wieder wegnebmen ; aber du
mußt dafür sorgen, daß meine Scheune voll Lebensmittel
wird , sonst kommt Pickhahn zu dir zurück ! '

„Ich werde dafür sorgen , Frau Huhn, ' sagt« Däumchen.
AlS er nach Hause kam und die Tür össnete, slog der Vogel zu
Frau Huhn . Däumchen aber mußte tüchtig arbeiten , um du
Scheu»« »oll zu bekommen.



Wobilverkailt
^ bin beauftragt , die Besitzung

WWMeM
entlausen.
Ikraer und Irtzler verkaul «termtn am

I . dk» 1«. Z«»> M.
nachmittag » » Uhr,

^ irftauranl . Hau « Schöneck ' . hterselbft
s,, , Besitzung bestedt au « einem »u zwei
L --ungc» etnaerichieien , in gutem Bau-

- t , vcsindltchen Haufe u . grtz . Sarien.

Einfahrt
»er Kriegerftratze au « ; evt . kann an

- tiriegerstratz« « in

Bauplatz
nennt werden . — Geringe Anzahlung:

N- ,n beliebig.
tziud. Meyer , amil . Auktionator.

kine LanNeNe
i Srötze von ca . 25—80 Hektar , mit gu-

Kebäuden , an günstiger Lage , von- L.xn>amem lungem Landwirt zu . kaufenAntritt Herbst 1927 öder
Anzahlung A) t)vv ^ k. Gute « Weide-

bevor,ugt . Evtl , auch Pachtun,
k-I,mn unter H L 85V an dl « Gel t«.

l dlele« Blatte « erbeten.

zm Konkurse Uber da « Vermögen de«
lilnmetster « August Sünderbruch ver-

l« SIsentlich meistbietend gegen Bar
^ ung l . Laden Bremer Chaussee 126 am

11. Juni d. I .»
»achmittag « 2 Uhr beginnend,

, rorbandenen Sachen , al « :
II Ladentrcsen m . Schubkästen , l Reole
Iw , 5 Borten . I Fast mit Karbe ( Ultra^ mit KlItzMi. 1 Fast färbe «WetnroO , 9

Ilkckwcltzfarbe u . Kg . Zinkgrausarbe,
I l - errensahrrad , 1 Ladenreole m . Schub-
Iliiien. 3 Kannen Lack. Besenstiele . Sok-
Ilklletften . Wagensett , Ledersett , Putzmit»
I «l. div. Schulartikel , Papierwaren , Bür-
lini und Farben.

Ferner für andere Rechnung : .
II Leute Regenmäntel , cv . ZablungSsrift,
Ibslige u . ander « Kleidungrftücke , wei-
I ui: I Mignonschretbmaschine u . 2 Tcl-

Imluppcllampen.
!«r aus den 4. Juni d . I . angesetzte

fällt au «.
S . Mailand , Auktionator,

>kner Stratze 41 . — Telephon 2271.

! )» Aufträge habe ich ein in der Rabe de«
p !^ o!s , im Chnernvienel , beleg , schöne«

8r : ?nd a»S Unter - und Oberwohnung . sowie
ru kleinen 3-Ztmmerwohiuing und schönem

nebst Vorgarten , preiswert zu ver-
n'tn. Tie Umerwobnung wird bestimmt
b: auch ilir Au »wärtige . Anzahlung nach
knrinburung.

8 . Mailand , Auktionator , Oldenburg
Bremer Stroh » 4l . Telefon 2271.

statzede . Ttr hler in Lruchtrnburg be-
ikkre wunderschöne

Landstelle
Lrben dcS kürzlich verstorbenen Land

tti Abi. Harms , au « aeräum . Gebäude«
m gutem Zustand bestndltch — und ca.

Hektar allerbesten Ländereien , al«
k-r -. Sand - und Moorland , auch Tors-
M bestehend , neun Zehntel in einem
« rlcr liegend , wird am

Dienstag , dem U . Sani.
nachmittag « 4X Uhr.

Meinen» Wirtschaft in Leuchtenburg
mal « , entweder stückweise oder Im

h»!rii . zum Berkaus ausgesetzt , und soll
der Zuschlag erfolgen,

wird bemerkt , datz c « sich
elt . -. . . . . . um eine

er« schöne Landftellr bandest . Die Saus»
krmgungen find günstig . Antritt am I.
O« ml>er . evtl , früher . — Die Ernte kann

mit erworben werden.
Degen , amtl . Auktionator.

kksleth.
El» Sonnabend , de « II . Juni d . I .»

1 nachmittag » 5 Uhr
hriau 'e Ich im Liener Groden den

Grasschnitt
e». r Jüek besten Srodrnländrreien.

« u'er « ollen sich bei Witwe Hinrich»
»kung in Lienen versammeln.

S br . « chröder , Aukt.

I Herrlich gelegene
Hüttenplätze zu vermieten.
*

! H Breithaupt, Street
»«« « ndkr » , sGichbsft

îexiulaer-Uttüre

i s -r '
> >- «-

Verkauf
einer schönen Besitzung

Da » Grundstllck , Ziegelbolstraste 81 . soll
dnrch mich verkanst werde » . Di«
Untrrwobnnng ist bezngösrei . Der
grobe Garten mit diele » Obstbäume»
kann rventl . getrennt verkauft werden.

Buschmann
RechtSanwalt und Notar
Oldenburg , Lange Skr . S7

1812 Kalo Vermletum1812
Fernsghnen von 3V <> an . LU . Twiest , Satdarinenstrahe 2L

leiEd. MiiseaaeS in Paradies
sinder Ende Juni ein

Gras- und
Kruchtverkauf

statt , woraus biermitaiismerksam gemacht wird

Hof
200 dt» 890 Morgen , möglichst Wielen
und Weiden , von einem kapital¬
kräftigen Landwirt zu lausen gesucht.
Angebote mit näherer Beschreibung
und Preis unter H E 844 an die
Geschäftsstelle dieseSBlatteö erbeten

Zu lause» gesucht zirka 3V Zentner gute

Wse - MWll
Pani vaacttvarltt . maeovukg I. v

t « . nesgkfk
8ankgs8elM,

Tslspkon -Xr . 1586 und 1587.

zuwadwe von 5par - eiolag « i I
2Io »«n uacd Vsreindarung j« nack

Lüvdiguogikriet.

Zum Kriegerfeste
ist wegen de« starken Andranges

Keine Stallung sürPferde
vorhanden.

K . »untemsnn.

Grude
neu . sedrbillig zu verk.

Haareneschstr . 79
Dat GraSnnhnng
von der b .Tü ku Wlich-
land im Haarenteld
belegen zu verpachten

Zu verkauf , beste«
MihgraS.

1. Fetdstrahe 22.

llrleger
Verein

N a d o r st
kblskr ! rum

Sumieskrieserklt
am Sonntag , d . 12.
d . M . , morgen « 6-iö
Ubr ab Babnhof Öl
dcnbg . Freie Fahrt.
Nach Ankunft de«
Zuge « in Bad Zwi-
schenahn Marsch z.
Standquarlicr , Km
kels t . Specken . Aus

bildet üruklkaiirreugkülirer kür »U « kstlkrer-
»clioins xllt , ßevisueukakt aod preisvort
»m>. Oetrennts Lurss kür s-ameu, Herren
und Ijerukek -tlirer . Öesirkalirrsuxeo «te¬
sten ru An«dildlln8»rveetten rur VeÄük-ung:

1 ver>c« str»« !est 19 26 ? 3-l)UrIcolip-A'» »en
1 moderner S/Lt-ftS - Diii -IVoxen
1 ölotorrad , 1 .S8/S- ? 8-X8v.

iIsIlixenxel »t«trLÜe 1 » Tolepdon 1217

. SM I . II.

Tie Aktionäre unserer Gesellschaft wer¬
den hiermit zu der am

Donnerstag , dem 7 . Juli IS27,
nachmittags 4 Uhr,

im Sitzungszimmer der Lldenburgischen
Spar - st Leih -Bank in Lldenburg t . L.
ftattsindenden

ordentlichen Kenmlverlmmlung
cingeladen.

Tagesordnung:
der GesiI . Vorlegung der GeschäftSbertchtS über

dar , Fahr 1926. Beschlutzsasiung über
die Feststellung der Bilanz und der Ge
winn » und Verlustrechnung per 31. De¬
zember 1926.

2. Entlastung de« Vorstandes und des
Aufstchtsrats.
Tie Aktionäre , welche an der General-

versammtung tetlzunehmen wünschen , ha¬
ben ibre Anten ohne Kuponbogen oder
eine mit Nummernverzetchnt « versehene
Bescheinigung über bet einem deutschen
oder holländischen Notar bis nach Abhal¬
tung der Generalversammlung hinterlegte
Aktien btS spätestens Sonnabend , den 2.
Juli 1927, bet der Lldenburgtschen Mär¬
st Leih -Bank in Lldenburg t . O . oder bet
einer ihrer Zweigniederlassungen oder bet
dem Bankhaus « P . Franz Neelmever L
Co ., Koinmandtie der Lldenburgtschen
Spar - S- Leih -Bank , ln Bremen zu yinter-
lcgen . Vollmachten sind wie die Aktien
und tnnerhalv derselben Frist zu hinler-
legen.

Brak « i . O -, den 8. Juni 1927.
Ter AusfichlSrat

der Deutschen stromhour -Motorcn -Fabrtl,

stell , zum Fcstmarsch
IVA Uhr . T_ ^ diejenigen
Mitglieder nevst ihr
Angehörigen , welche
von unserem ac-
spcndet . Mittagessen
wünschen , müssen sich
bt « Freitagabend tn
die Listen bet den
Kameraden Welscher,
Hennings oder BS-
ieler etniragcn . Or¬
den und Ebrcnzctch.
anlegcn . Um zahs-
retche Beteilig , btlt.

Der Vorstand.

llriegsr-
Vereio

Holle
klinsj^ksiRerieN

12. 6 . Abmarsch 7
Uhr von der Wüstin
ger Mühle . Name
roden , die den Fest¬
marsch intim ., freie

Bahn^
äbrt.

er Vorstand.

Altiengetellschaft.
E . Murken, Vorsitzender.

tzcied nscii dem neusslen ^ eiLckiukk-
verksstren gerüstet , dsster erstsdlicste

Csscstmscstsvsi 'tsttisrung

IS>I >!II» ÜMMgiirletz
Isllerderg
Telepkon daderker » l4
15 Uinnren vom Unknstok

Lm 8oaat »g , dem 12. dual

KMkiimiliiiMsII
Lnkanj - 7 Ustr Ointrilt krei

Uiericu ladet kreandliestit eiu
I1LUU . L. LX6L

Xk . Nerrlickkter Karten der lim
nenend , s^ezeeidastn und crroüsr
^ portplatr . Ln ^ enestmer Lukeot
kalt kür kamilien , Vereins und
Lcstulea O . 0.

0 >l!enbusges Isgüverein e. V.
Am Sonnabend , dem 11 . Juni 1SS7,

nachmittags 4 Uhr

IMMeMliWümlW
beim Waldbau « Bloh

Am Sonntag , dem
12. Juni:

MIIUklttL
Anfang 6 Ubr.

ES ladet hierzu
sreundltcbst ein

I . W . Robben.

lrirzir « <
ttltzslkltl,!!!«» -

ttkti«

Melsisile
Aüsahkt zum

Mdeskriegerlelt
am Sonntag , d . 12.
d . M .. morgens 9
Ubr , vom VeretnS-
lolal , 9A Ubr von
SteslcdterS tn Gri¬
stede . Sammelpunkt
lv Uhr in Zwtschen-
abn beim Bauern¬
hause.

Zahlreiche Beteili¬
gung wünscht

Ter Vorstand.

llW

ad deale:

in Bad Iwischenahn
vom 11 .- 13. Juni

Ssftvr

öonnaiienD . den11 . 3uni:
12 Ubr mittag » : Gemeinschaftliches Ellen

der Vertreter im »Hau « am Meer'
und im . Ammerlänver Hos ".

1 Uhr nacvmtttag « (13) : Beginn de« 52.
Vettreieriage » tn Meyer « Holet zu
Bad Zwischenahn.

S Ubr nachmittag « <2ü) : Kammer« in
den Sälen von Meyer « Hotel , . Hau«
am Meer "

, . Ammenänder Hoi ' . (In
allen drei Sälen gleiche « Programm .)

Sonntag, den12 . 3uni:
- Zü Ubr vormittag«

delmkapell « Zwisc
Ab

Wecken
lenahn ) .

(Stahl-

der ver-7 Uhr vormittag « : Sm
eine . Musik am Babnhös.

11 Ubr vormittag « : Aufstellung der Dtaf-
jeln in den sur sie bestimmten Anistel-
tungSstrasicn . — Die Attveieranen u.
Schwerkriegsbeschädigten treten um 11
Ubr vor dem Hotel . Hof von Olden¬
burg ' an . Für dieselben werden wa¬
gen »ur yavet zum FeldgotteSdienf»
und Feftmarsch berrttgestellt.

« bmarfchbesehl durch Melder.

r l a u f:
12 Ubr mittag » : FeldgotteSdienft.

Festmarsch. Parademarsch tn der
Petcrstratzc.

2.30 Ubr nachmittag « (14.30t : Volltbelufti-
gungen im Sirandpark (Festplatz ) .

3 Udr nachmittag « ( 15) : Konzert im. . Mever « Hotel,

. ^ SsnsnN

. Schützcn ^ os' . eher « Hotel , . Hau«
am Meer '

, . Ammcrländer Hos und
. Zur fröhlichen Wiederkehr ' (Ltcht-
sptelhau « ) .

6 Ubr nachmittag « ( 18) : Beginn der Fest-
bälle tn McverS Hotel , . Ammerlän-
der Hos ' , . Hau « am Meer ' und im
Fest,ei » aus dem Festplatze.

Montag , den13 . 3uni:

flammen
äer Leläenzchall

10 Uhr vormtttaa « : Spaziergang nach dem
. Schützenbok ' und Frübschoppen der
noch anwesenden Gäste » nd Mitglieder
de« Verein ».

43V Udr nachmittag « (16.30) : Kinder-
belustig » » ««» und Ninderball aus dem
Festplatz.

(2VZV) : Ball im

Lin vr » m» in 6 Ltzt»o
! »n» <i»r dmtigeii Seit mit der reirenden ALk AllKRI

in der kl »us>trv»e.

8 .ZV Udr nachmittag«
VereinSlokal. RaUUeM
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geblümt » . gemustert
Serie »All» Lerie H-'Z Serie A65
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Serie AS5 Serie <) 4Z Serie <D45
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QroÜe Porten

W-liüisti
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lüroße Porten
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Serie A75 Serie <H7Z Serie 24Z
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schöne neuedtust,
keil uncl dunste!

Serie VO
Ul vvH
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isüü ^ - ' " Eordi « . «roLe
Kardenaustvaki

k-trter Neter

»nä » nt ^ ren, in
^ allen warben

l 1 dteter 1" 17;

^ cbternstrsüe 3?

neuelt .Künltierdrudcs
mit pass . uni -kerden

Serie
^

25 Serie H ?Z

7nnl >!« lür Oberhemden.
pvpIIII neue klustcr

Rarere ZcNsuIeorter relgev Urnen eine dvdrrde ^ mmurleriwg

Verpachtung
einer

mit Tanzsaal
Herr Gastwirt P Einfeld will forizngs-

halber die Ihm gehörige

„Bahnhofshalle"
zum Antritt aus den t . Oktober 1927 ans
längere Jabrc verpachten.

Es bandelt sich hier um eine bcstgebcndc
Gastwirtschaft, die seit vielen Jabrcn be¬
liebt. In dem großen Saale werden je¬den Sonntag Tanzfestltchtciten abgcbalte» .Ferner sind Logierzimmer vorhanden.

Direkt beim Hause liegt ein großer Ge¬
müsegarten. Einem strebsame» Wirr kan»
ich diese Gastwirtschaft besonders cmpscb-lcn, da bier eine sichere Existenz geboten ist.

Oeffentltchcn VcrpalbtungStermtn setze
ich an auf

Freitag , den 24 . Fant 1927.
nachmittags 5 Uhr,

lm Haus« meines Herrn Auftraggebers.
Weitere Auskunft wird vor dem Ter¬mine gern erteilt . Reflektanten wolle» sichwegen der zu lctstcnocn Sicherheit mit mirtu Verbindung setzen.

Wilhelm Albers , amtl . Auktionator,
Jever.

Kirchhammelwarden. Wilbelm GcerkenErven wollen ihre in der Schillerstraßcbelesene

Besitzung
Wohnhaus mit Garte » , groß 8,55 Ar , mitbaldigstem Antritt verlaus»« .

Zweiter und letzter VcrkausSlermtn sin-det statt am
Sonnabend, dein 11 . 3nnl.

nachmittags 6 Uhr.
in Sagkobs Gasthaus , bierseldst. Der Zu¬schlag soll möglichst sofort erfolgen.
_ H . Siothroth, amtl . Aukt.

Apen. Im Aufträge habe ich eine inhiesiger Gegend direkt an einer verkehrs¬reichen Chaussee bclcgcne

Landstelle
bestehend aus einem neu errichtet. Dobiund Wirtschaftsgebäude, enthaltend cle
irische Lichtanlage, Telephon und Wassclcitung . nebst 23—38 Hektar kultiv. Ackeund Weideiändercicn. je nach Wunsch d<Pachters , auf mehrere Jahre zu vcrpaolen. Antritt nach Vereinbarung , evtl, a
1. November d. I . oder 1 . Mat k. I.
d §? *

melden̂
" ^En sichbis zum1

O . Jaiißcn , Aukt.

VerliV! eiiiki Wlmkeines KMSklslia»s-s
Apen. KrankbeitSbalbcr habe ich einenin einem aufbltlbenden Jndustrieort « hte-

stger Gegend belesenen größeren

Gasthof mit Tanzsaal
nebst 211 Hektar Ländereien,

mit Antritt nach Uebereinkunft zu verkauf.
In dem Objekt befindet sich ein großer,geräumiger Laden, in dem seit langenJahren ein kolonial -. Manufakturwaren¬

geschäft und Bäckerei betrieben worden ist.
ertettt

^ " Auskunft gegen Portoerftattung
O Jausten , Aukt.

UVV qm, in besser . Wohn

W slrviertel an fertig. Straße,
nähe Werbachstraße,rvverlislilen.

Apen. Unter meiner Nachweisung ist ineinem großen, neu errichteten, modernenEescväftsvause eines größeren Ortes
^ ein geräumiger Laden mit 4 großenLchauscnftcrn und guter Privatwohnungnebst Lagerräumenauf mehrere Jahre zu vermieten.

vin Giienwarengeichäst, da « dem Pl,ermangelt , würde sich sicherlich rentabelstalten. TaS Objekt eignet sich jedoch a
zu anderen Geschäftszweigen. — AuSku
gegen Portoerslattung erteilt

O . Janstrn , Aukt
IV' egen ^ ukgads cler I.andnirlsckakt
NStimszckiine , »sfkms5clime,

melirere pflüge
dilllLet rn verstauten

r . vI « § « . ir

IiWMer i» Mite.
„rkei>li« el " viustw 37

Am Tonntag , dem Ist. und
Montag . dcm 18. Juni 1S27

Schützenfest
im Tweelböker Schühenhof , Tweelbäke

AnbeidenFesttageN!
Garteiffonzeite * Volksbelustigungen

und große öffentliche Festbälle.
l Der Festvlah ist mit .Karussell und aller Art Buden bebaut
! Verkehr der Vororlbahn vo» Oideuburg zum Schuheiihoi.
l Die Milglieder oeriainmeln sich am l . Feiunge um lLlä Uhr
j im Bcreinslokal. Hierzu ladet ireuudl. ein Ter Jestausichust.

Freitag und Sonnabend

Kohlenfleisch
lSM MS MM

Äurll unllstauchlleisch
WM MliHlllSk IM Wik

M » 8oieIteri !iM
KurivilkstraßeL Telephon W,

l^in gut erkaltene»vamenlslirrsll
gegen «okortige Kasse ru Hauken gesucht
krs > kmmx Nullmann . Ldvevsuleo

Zur Tctlnabme am
Buiideskriegerseil in
Zwitch.abn vcrlam-
meln sich die Mit¬
glieder des

AiWerländer
iliib Wielelltedek

Reitklu«
am 12. d . M . , mor-
acuS 11 Udr. bet
Grambarts Gasthofin Nostrup.

Un > allsetttge Be-
tctttgung bitten

dir Vorstände.

8 » 1rok
zu verkausen

» . vltter
stgo « i« oae d. oiada
Gutes, gebrauchtes

Klavier
zu verkausen
oder zu vermieten

n . Varaiiig
Noienstr. 4l . Tel . LIM

Kkülle ; Islirrelt
ikomvletti für Festlichkeiten zu verleiben.lllXtß Meter . — itaim auch in verschiedenenGrützen gelieiert werde». — Näheres». Nariln. oiaendurg . Fricieustratze !»».

Ikll j I».
ösnlcgesckskt,

Haarciistrahe 48.
Isiopkea Xr. 1586 unä 1537.

Vertreter
ctss k>torrlc ! elltrcstsn l. lo>cls.

WM - 8. SDiöSselelllAll
Fernruf 737 — Eden L Eo . — Fernruf 737

Wir übcrnebme» die Bewachung von
Häusern, Villen Fabriken. Lagerplätzen.

Ncubnmen » iw.
— zu mäßigen Preisen —

Billig zu verk . evt.
aus Abzahl. eine neue
Kücken einMH .,
zwei Stür . istleidcr-
ichranke, 1 Loiatiich

estcrnburg.
Sandwcg 4V.

Umzugshalb, billig
zu verlausen ein

WaM.
Flurgarderobe , btll.,
Spiegel, Eiiikochap-
parat . Ner" .

Gaststraße 231.

ohne Getriebe preis¬
wert zu verkaufen.

Aug. kuck,
Lindciistraße 56.

Zu verk . gut erb.
Schreibmaschine, iir.
Handwagen, Holzv-
stclle mit Matratze,
Hcrrcnübcrzichcr sur
schlanke Figur , eiser¬
ner Ofen, Tosch .uhc.
Ofener Ebaust, 22 r.

Zu verkaufe» gute
inlichgebende

— Liege . —
Fr , Witte, Nadorst 3,
b . Schiesc » Stiesel.

iKIeinkAnzeigklll
Zn mkaujeil

Torfstreu-
Pierdcdünger

zu verlausen.
Sohannisstraße 19.

Zu verk . am Frei¬
tag. dem 10, bersch.
öalirWlgkgklikl.

wie Sofa . KUch.schr,
Tisch , ltleiderschrank
u . a . m.
Itrabnbcrgstraße 15-

Hobelbank.
neu, billig zu vrrks.
Humboldistraßc 3.3.

Konnnoüen
billig adzuacbcn.
Huniboldtstraße 33.

Kinüekllagen.
fast ne » , zu verkauf.

Wtllersstraßc 12.
Wenig getragenercooercoatnlelol.

Gebrockanzuq sow . 2
Reißbretter btll . ab ).

Altburgstraße 8.
Zu verkauf, neue»
Klepper Faltboot.

Bes. nach 7 Udr ab.
sttzarschweg 521.

Kuhkalb
z» vks. Ehr . Bicher,
Verschtcvevahnvos.

KindklMgen
iBrcnnabor ». aut er¬
halten , zu verkaufen.
Nadorster Straße 44.

Mlslrei!
geeignet für BootS-

besttzer . zu verkauf.
Zu besehen bet
Rose, Gottorpstraße,

Schtssrbcdars.
Billig zu verkauf.

2sch>äs . Lbrrbctt und
« tssen , gut erhalten.
Preis 20 ^ s. Spar-
Herd , vschr . Aschrim,
eis . Sackkarre , Slu-
bcniihr, 2 Blumen¬
stand. ( Etchei , Topf-
schrank , kinderwag.

Nebenstraße 3?.

Freltagnacbm , von
3 Uhr an werden bet
Nett in Nadorst 2
seit « Schweine aus-
gebaucn, da« Pfund
zu 80 bis 90 I . Dl.
auch Pr. fette» Rind¬
fleisch . Bestellungen
werden bet Nett an¬
genommen.

Grammopbon mit
PI , gute Geige mit
» , « gerät . Teppich

grledenspla - SN,

Zu Kaulen gelutzt
Bauplatz

zu kauf , geiucht . An¬
gebote mtt Preis
unter H S 877 an
die Gesch .ftelle d . Bl.

Zu kaufe » gesucht
1 Dovprlkammrr-

Rohölvcrgaser,
50 btS 60 Mllm. An-
saugösfnung, Tbstem
Graevin o . Rohgas.
Angev. unt . H O 874
an dir Gescbst . d . Bl.

Zu kaufen gesucht
Kleiner »oir- oüer
ISelidlelkliiiuwen
für kl . Auto. « ngeb.
mtt Preis u . Größ .-
angabe unt . A 1965
an Büttner » Ann .»
Sxped, HandelSbos.

Zu kaukrn gesucht
ein gut. angrk.

Bulle
Angeb. mtt Prrt » ,

Abst . und Milcht , an
Gustav VrSuiu,.

varschlüle.
Post Lemwerder.

Motorrad
zu kauf , gesucht An-
ged . mtt Angabe d.
Preise » und Baus
unter Z M 872 an
die Gesch stell« d . Bl.

SilJgVS s-Sip,
Am »»« u»h«nck , ««» II -»»I « 7.unser

»ach Landbau » Wittrkind stau
Hierzu sind alle aktiven und inaftb».Mitglieder mit Angehörige» berzhchŝ "

geladen. — Gaste können eingeiubn werd»s« dmarich vom Frirdenaolav »m NULns,Bon dorr ist auch Fadrgelegenbei, um 17Lt7 .30 und >830 Uhr mit Auto » der « rem5Voronbahnen
Um zahlreiche Beteiligung bittet

_ h«

Heimatverein Conneforde.

Eonnenwendseier
Sonntag , den IS Juni IS27
dei G Olonann ' , Lonneiordc
Anlang 4 Uhr nachmittag»

*
Urstkolger

1 . Begrüßung.
2. 4- 6x Udr : Aonzert . »»»geführtvon

der geiamien SiahthelmkapeUr Wil¬
helmshaven, unter »ert. Leinmg de»
Obermustkmetst. Herrn Niedermever.
Inzwischen Kinderbelustigung.

3. sttz —7k Ubr : Reitervorstibrungendei
Reitervereind Altjührdcii.

4. 7k —B,'» Uhr : Konzert und Tan,
aus den Bauerndielen.

5. 9", Uhr : Abmarichmit Lampionsund
Musik »um Heinenderg.

6. 10Uhr : Abbrennen de » Johanni»-
ieuerS. «Festredner: Herr PastorBode,
Bremen ».

7. Nach Rückkehr : Schlachtcnvotoourri
mir Brillaniieuerwcrk tu Olimanns
Busch.

8. Tanz.
Für Unkosten 1 Mk . Eintritt . Kinder irei.

Heimatfreunde
Auf nach Lonneforde!

G . OltmannS . Der Heimatverei ».

mitSalon -Schnelldampfer, Stal » Nützlinge»
7. Juni bis 3. Scpiember werkiag »,

ab Oldenburg 0.36 und tk>«« Uhr
. Barel 7.06 . 15.39 .
» Wilhelmshaven 8.00 » 10.30 »an Wangerooge 10.30 » 19.00 ,

ab Wangerooge 10.01 und I8. t5 Uhr
an Barel 13.59 . 22.05 ,
. Oldenburg 14 .27 . 2L.:i3 .
So nntagSiahrten » ach bciondem

Bekauninmchung.
Jade Sccbädcrdientt A G,

Wilbelmsbaven am Bahiihos, Fernivr. L
Bcrlretnng in Oldenburg:

Brandorii te 0 . Legacrn . Reiicbün.

üliilllMökIek Kkiig
Lonnisg , den 12. 3uni

vrvy . Vereiasvs»
2 Kapellen ^ nsau« 2 Okr 2 Kapelleii

Ilicrru ladet kreundilckst eiu
11. IVaiiKKX

lziiüv/VkiSiiiklvbkflkIljk-pkteM
Am Ireitag. dem 1 « . d . M .» abend»

8 Udr
Verrammlung

«Ausflug beir. i bet D. Schmalried«
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand

Krieger - Verein
„ Vordeck
Zum Buudeskriegcriest in Zwiichcaad»

eriaminrln stch die kameradeu To» a>" -
2 . Juni , um 10 Uhr beim Wirt <1 « ^ !
Zur weißen Taubers. ZahlreicheBcteüi»
t erwünscht . Der Vorst« » «-

Wer N» an der billigen Sonderiabrtna»
Goslar , t7 . bi » >9. Juli », deiciligen m"
moae sich sofort beim Schriitstilirerd Berem»-
- vilkrn , anmelden. 6 Mk . Anzahlum- ^

Zu kaufen gesucht rin

2-ZMWllW.
gegen Barzahlung im Preis von 25 - 3EV
« ngeb unt. H P 875an die « eichästs«

Automobilbesitzer!
Benötigen Sie , überfällig« arestirbrkk

kau» auSbill - welie) . wenden S.lest«^ ,lrauensvoll an den Verein Ol»eü»>6L
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Frau D r . Phil . Eugenik Schwarzwald . Wie ».
die dekaninr Schriftstellerin

und Philaniropin gibt nach-
stehend zunächst einige all.
gemeine Gedanken zu dem
Thema.

. . . Sie stellen mir die Frage , ob eS schwer ist , die Iran
eines bedeutenden Mannes zu sein.

Natürlich ist eS schwer. Es ist schwer , irgend eines
ManneS Frau zu sein, und eS ist »vahrscheinlich noch
schwerer, irgend einer Frau Mann zu sein. Warum sollte
cs da leicht sein, eines bedeutenden ManneS Frau zu sei » ?
Tic Ehr ist eben, «ach Gottfried Keller, „dir allerdurch-
triebenste Hexerei- und einer solchen Meister zu werden , ist
nicht jedermanns Cache.

„Mutgeberin - nannte man in der deutschen Vergangen-
beit die illegitime Freundin eines ManneS . In diesem
Namen lieg« alles beschlossen , was eine Lebensgefährtin,
angetraut oder nicht, zu sein hat.

Die Hauptausgabe der Frau besteht darin , dem Manne
Mut zum Leven zu geben. Cie hilft ihm , sich in stch
selbst zurcchizufinden , den Kampf nach außen bestehen, sic
hält ihm die Kleinlichkeiten des Lebens fern , sie pflegt und
erweitert seinen Freundeskreis , sie schützt ihn vor der von
außen eindringenden Langeweile und unterstützt seine Lieb¬
habereien . Sie wird ihn in Fällen der Entmutigung trösten,
ibn in dem, was er anstrebt , bestärken, ihm Angenehmes
im Gedächtnis behalten , ihm Peinliches vergessen Helsen.
Tas wirkliche Heim , eS gibt solche , hat seinen Wert darin,
daß man , nachdem man die Haustür geschlossen hat , vor
jedem Mißverständnis geschützt ist.

Diese» Heim kann jeder von seiner Frau verlangen : der
Gelehrte wie der Dachdecker , der Richter wie der Film¬
schauspieler. ES zu schassen , ist nicht leicht.

Hat man sich das erst klar gemacht, so stellt sich die Aus.
gäbe der Frau dcS bedeutenden ManneS nunmehr als ein
einfaches Rrchcnexempct dar ; sie ist eben um so viel schwerer,
als der Mann über den Durchschnitt hinausragt . Die Liebe,
die ja bekanntlich weder an äußere noch an innere Vor¬
züge gebunden ist , braucht nicht größer zu fein , aber die
Verantwortung für Leben und Gesundheit , für Arbeitsruhe
und Seelenfrieden ist natürlich um so größer , je kostbarer
das Objekt der Allgemeinheit ist . Außerdem wird der über-
normale Mann noch mehr Schutz und Verständnis brauchen
als der normale , denn er hat mehr Feinde , da man be¬
kanntlich nicht ungestraft klüger, begabter , glänzender ist als
die Umwelt . Ti « Frau des großen Mannes wird noch mehr
Takt entwickeln müssen in der Taktik, zur rechten Zeit hcr-
vorzutreten und zu verschwinden, sie wird sich gewöhnen
müssen, den Mann mit noch mehr Menschen zu
teilen, alS die Frau de - AlltagSmenschen schon muß.

Trotzdem ist allen jungen Mädchen zu empfehlen , sich
sosort aus die Reise zu machen und nach einem wahrhaft
bedeutenden Manne zu suchen . Denn es ist ein wunderbares
Glück , dem Leben eines Schassenden zuzuschauen, seiner
Kamps« und Siege nächster Zeuge zu sein, die bewegte Luft
inn ibn zu atmen . Ob ihm « ne Symphonie gelungen ist , ob
-r eine vaterlSndische Tat getan oder eine wissenschaftliche
Entdeckung gemacht hat , immer ist sein Kind auch ihr Kind.

Durch Sehnsucht , durch Verständnis , durch Schweigen und
Reden zur rechten Zeit hat sie ihm zum Leben verholse».

Erringt der Scbassrnde auch äußeren Erfolg — sage
mir keiner, dieser sei ihm gleichgültig, denn ich glaub « ihm
nicht — so kommt eine neue Art von Freude dazu . Sie ist
vielleicht größer und reiner als die, die eigener RuhmauSlöft.

Tie selbstlose Frau des großen ManneS ist glücklich.
Was aber die vorerwähnten jungen Mädchen betrifft : sie
brauchen gar keinen großen Mann zu suchen . Sie sollten
sich lieber von eipem finden lassen, der wert ist , geliebt zu
werden : der wird ihnen dann schon groß genug Vorkommen.

*
Frau Elsa Einstein,

die Gattin de » weltberühm¬
ten Pros . Albert Einstein.

Iran Elsc- Uinflri

rau Rungesser,
die Mutter d«S kühnen Flie¬

gers Rungesirr , der bei seinem
Ikarusslug über den Atlant !»
schen Ozean verschollen ist.
Unser Pariser Mitarbeiter legte
der Mutter unsere Frage zu
einer Zeit vor , als die Rettung
Rungesser» noch erhofft wurde.

Ist es schwer , dir Mutter eines großen Aviatikers zu
sein ? Rein , ich möchte nicht, daß man von der Mutter
spricht. E r ist alles , i ch bin nichts . Doch wenn Sie etwas
schreiben wollen , so schreiben Sie bitte , daß ich immer Zu¬
trauen zu ihm hatte , daß mich die Gefahren , denen er aus¬
gesetzt war , nie entmutigten . Er hat seine Karriere ganz
aus sich selbst heraus gemacht, er ist brav , er ist gut , er hat
dir Hindernisse immer besiegt. Sollte die eigene Mutier
kein Zutrauen zu ihm haben , sollte di« Mutter nicht ebenso
mutig sein wie der Solms Ruhig und lächelnd hat er mich
verlassen, weder sein« Worte noch sein Benehmen verrieten,
daß er an demselben Abend absliegen würde . Doch ich
fühlte mit dem Vorgefühl der Mutter , daß dteS der ent¬
scheidende Abend sei , und alS ich meine Vermutung auS-
sprach, lachte er auf : „Mutter , du bist für «tne Aviatiker-
Mutter zu naiv ! - Rach dem Mittagessen umarmte er mich
wie immer und nahm Abschied , ohne etwa » zu sagen.

Die Stimme Frau Rungcssers wird «was verschleiert,
Tränen glänzen in ihren Augen . Doch schnell rasft sie sich

wieder stolz zufamuien . „ Wenn die ganze Welt den Glauben
verliert , ich bewahre meiu Zutrauen , ich werde nicht
zweifeln . Ick , suhle, daß mein Lohn die Hindernisse besiegen
wird , diesmal wie immer .

-

*
Dir Schauspielerin Else Bassermann,

die Frau de « gefeierten
Sharatterspieler » Alben Bassrr-
maun.

Gern bin ich bereit , Ihnen Ihre Frag « zu beantworte » !
Sie dürfen von mir aber weder eine geistvolle Plauderei er-
warten , noch eine Wissenschaft e Abhandlung über dieses
Thema — ich kann Ihnen nur das schreibe » , was ich
empfinde , und so lautet mein « Antwort sehr persönlich!

Ich bin nicht kompetent in diesem Falle ; denn ich
habe nicbt den berühmten Mann in des Worte » eigentlicher
Bedeutung ! Ich bin die Gattin des Mannes , der in dem
Augenblick, wo er nicht aus der Bühne steht, weder mich
noch seine Umgebung ahnen läßt , daß er so berühmt und
gefeiert ist — der weder vor dem Auftreten nervös , noch
nach den, Auftreten abgespannt ist, mit einem Wort , ich
finde , daß daS Berbeiratetscin mit meinem berühmten
Mann das Paradies aus Erden bedeutet.

*
Frau Elga Ludwig,

die Gattin de » Romanschrift¬
steller « und Biographen Emil
Ludwig schreib « uns au» Mot-
cia iAreona ) Schweiz.

. berühmt - sind Napoleon oder Goethe . Bon der
Bekanntheit meines Mannes spüre ich, da wir in der Ein¬
samkeit, aus dem Lande leben , wenig Störende » .

Die Frau eines Künstler» sollte ihn vor den Gefahren
der Publizität schützen , statt sich in ihr zu sonnen.

ist

Frau Fujita Fernande Barre y,
di« Frau de » weltbekannten

japanischenMaler « Fujita , selbst
« ine anerkannte Malerin:

Es ist eben zehn Jahre her . daß wir im Bürgermeister¬
amt brS III . Bezirks heirateten . Fujita war damals in Paris
noch fast unbekannt . Ich lebte an seiner Seite , wahrend er
Paris eroberte und zu einer weltbekannten Persönlichkeit
wurde . E « war gewiß angenehm , an der Seite eines großen
und auch gut verdienenden Künstlers zu leben . Ich hatte die
größte Bequemlichkeit und die Huldigung einer snobistischen
Welt , di« sich immer geschmeicheltfühlt , wenn sie ihre Be¬
wunderung selbst der Frau eines berühmten ManneS er-
weisen kann. Doch der größte Faktor in einem Zusammen-
leben ist doch die Liebe. Sei der Galle noch so schön , sei
er auch noch so berühmt , verdiene er noch so viel Geld —
wenn die Liebe auS ist, ist alles aus . Gewiß , ich bewunoer«
heute noch Fujitas Begabung , ich sage heute noch , daß er
nur Vorzüge , keine Fehler , keine Fehler bat . dock was Lieb«
anbetrisst . . . nein , bitte , darüber möchte ich nicht schreiben.

Der Mann in der Kulisse.
Roman von Otto Soyka.

Copyright by „Ter Zeitungsroman -
, Berlin W. 9.

St . Fortsetzung tNachdruck verboten.)
Bald in der «inen , bald in der anderen Stadt lebte

mit einer schrullenhaften Amerikanerin ein junges Mäd¬
chen. Else Larrid , der dir schlossen Anordnungen der Brot-
bcrrin eine unersreulicheTageseinteilung vorschriebcn. Mrs.
Jcnkins ließ sich auch von ibr die Zeitungen vorlesen , und
keinessalls schenkte sie dem Umstand besondere Beachtung,
ob ihre Gesellschafterin an dem Inhalt der Zeitungen star-
ken Anteil nahm »der nicht. Mrs . Ienkins suchte die One
auf, wo e» Sehenswürdigkeiten gab , aber sie selbst mied
jeden « erlehr . Sie hatte nur eine Korrespondenz , die aber
beschränkte sich auf den Briefwechsel mit dem Bankhause
Joel L Brothers , Newvork ; die Korrespondenz hatte Be¬
lang. bJhr Umgang mit Menschen aber erschöpfte sich in
jenem steifen Nicken , das Mr . Tintrcd seinerzeit auf seinen
Gruß zur Antwort erhalten , sie selbst war wunschlos und
mit ihrem Lose vollkommen zufrieden.

Weniger zufrieden war da» junge Mädchen selbst , das
sür soundsoviel« Dollar moncttlich jede» LoS teilen mußte.
Aber sie ertrug eS , ertrug es schon weit länger als «hre
Vorgängerinnen . Denn da gab eS manches , daS ihr not-
wendig schien : sie stand aus eigenen Füßen , ihre Mutter
war in einer kleinen Berliner Pension untcrgebracht und
erhielt monatlich einen Wechsel , der sür alle Bedürsnisse
einer bescheidenen älteren Lame ausreichte , vor allem aber:
bisher hatte Else Larrid es an» sür ihre Person al« Wohl-
tat empfunden , mit sremden Menschen nicht in Berührung
zu kommen.

Wie die öffentliche Diskussion über Reignier aus sic
wirkte, wie sich langsam ein Bild über die Tatsachen in ihr
entwickelte und endlich ihre Erkenntnisse zu einem Entschluß
reisten — darüber sprach sie zu niemandem . Es war auch
niemand dazu da ! Den Ausschlag gab eine Begegnung m
Baden Baden , die man zusällig nennen müßt « , wenn oa»
« »« „zufällig - hei Ereignissen solcher Art « ercchiigung
hätte. —

MrS . Jenkln « ging mit ivren großen Schritten , tue
Zigarette im Munde , und gefolgt von tbrer Gesellschafts¬
dame, durch die « pielsäle . Ste sab und war dabei -
da « genügte ihr , da » war ihr Leben. Sie hörte auch man-
» eS von dem, was gesprochen wurde . Interesse hatte sie
für nicht « .

Jen « groß « Affäre , die Affäre Reignier , gab «S überall
Md auch hier . Die Spieler hatte« für diesen Fall so Wenig

Zeit übrig , wie sür irgendwelche andere Dinge des Lebens,
sür sie gab cs nur die Ruse und Entscheidungen des Crou¬
piers und jene Bewegungen seines Rechens , die beglückend
oder niederschmetternd sein konnten . Sie schoben das Geld
heran oder nabmcn es soft . — Aber wie immer hatte das
Spiel eine internationale Gesellschaft herangezogen , die
dazu gehörte , die ihre besonderen Zwecke dabet verfolgte,
und doch noch ein weittges von ihren Gedanken und Ner¬
ven dafür übrig behiclr, was sonst in der Welt vorging.
Bei einem der Spieltische war es , Mrs . Ienkins rauchte
und sah mit ihrer starren , stets unbewegten Marke dem
Treiben zu. Vielleicht empfand ste Freude an ibrer uner¬
schütterlichen Uebcrlcgenheit beim Anblick der Wechselsällr
fremder , menschlicher Schicksal « , vielleicht brauchte auch ste,
die Schicksalslose, von Zeit zu Zeit das deutliche Bewußt¬
sein, daß es noch so etwas wie ein Schicksal sür andere
Menschen gäbe?

Da erklärte eben eine schlanke , blasse Frau mit etnem
ausfallenden Schönheitspflästerchen , die neben den beiden
stand, einem der zuschauenden Herren:

,Zch spiele heute nicht mehr . Ich kann nicht mehr spie¬
len , ich habe verloren . O , ich habe mein ganzes Kapital
verloren ! -

Der Herr war durch dies« Nittetlung in kein besonde¬
res Erstaunen versetzt.

„Morgen wird r» Ihnen besser gehen,- tröstete er . —
Eine » jener bunten JetonS , die den Anstoß zu einem sol¬
chen veffcrgehcn vermögen , glitt dabei in die Hand der
Dame . „Heute rat « ich Ihnen , nicht mehr zu spielen. Jeder
Tag hat seinen Stern . CS komm« nur dann zu einer Wen¬
dung de » Glückes, wenn man warten kann .- Da » war sein«
Ansicht von der Sache. „Wollen wir jetzt plaudern ? - setzte
er hinzu.

Ter Stern de » Tage » war diesem Herrn offenbar gün¬
stig gewesen, nun hatte er nicht« gegen ein« andere Art der
Unterhaltung.

Such die Gräfin KaminSkv schien eS zufrieden.
„O , ich könnte Ihnen sehr interessante Dinge erzählen,"

vcrsichcrie sie al« Gegenleistung sür die eben cmpsangene
Gefälligkeit. „ Wir werden einen Kognak trinken und rau
chen . Jcb kenne nämlich diesen Monsieur Reignier , von dem
die ganze Welt spricht. Er war stet « sehr liebenswürdig,
wenn ich tbn getroksrn bade . Aber einmal mußt « ich dabei
sein — o , «S war furchtbar ! '

Di« beiden suchten ihren Weg zu einem gedeckten Tis» ,
um da« Programm cinzudalten . Er winkte einem Kellner,
bestellte eine Schachtel Zigaretten und zwei Kognak» — für
heut« ging ibn der Spieltisch nicht» mehr an.

Jene andere oder , dir Gesellschaftsdame der MrS.
Jenkint , war bei den gleichgülttg hingeworsrnr » Worte»

sehr blaß geworden . Else Larrid hätte niemals Auskunft
geben können, warum ste die» Gespräch, und gerade diese»
Gespräch, um jeden Preis mit -» . hören wollte . Aber irgend
etwas zwang ste dazu . Mit voller Klarheit wrißir sie im
gleichen Augenblick, daß es jetzt um sie selbst , um die Dinge
ihres Schicksals, um Arthur Hellrot ging.

Das Unerhörte geschah : die stille Gesellschaftsdame, die
nur Befehle rntgegennahm und Befehle ausjührte , hatte
plötzlich einen Willen , wagte es zum ersten Male , einen
Wunsch zu äußern.

,I !ch möchte,- sagte sie , „ ich möchte das hören , was
von den Beziehungen dieser Dame zu Monsieur Reignier z^l
hören ift -

Mrs . Ienkins mag wohl nie in ihrem Leben so er¬
staunt auSgcsehen haben , wie in dieser Minute . — Ein
Wunsch, « in ausgesprochener Wunsch ihrer so schmiegsamen,
so uninteressierten Dienerin ? Es stand eftiS z» eins , ob
sie de» Wunsch überhören würde oder nicht. Aber jenes
unbekannte Etwas entschied dafür oc. ß fl : dem überraschen¬
den Verlangen Rechnung trug Und trenn sie sich der Sache
annahm , so war sie auch der richtige Mensch dafür , gewiß
weit geeigneter als das schüchterne blonde Fräulein , das
da etwas mit cnhörcn wollte.

Ter glückliche Spieler und die Gräftn Kaminsky hatten
einen Tisch gewählt , an dem nur zwei Personen Platz neh¬
men tonnten . Mit - roßen Schritten solgt» ihnen di« Ame¬
rikanerin , winkte zwei Kellner herbei , ließ einen Tisch dicht
danebenrücken und nahm an diesem mit ihrer Gesellschafts¬
dame Platz . La » geschah alles eher denn vorsichtig oder
schüchtern, es geschah mit der ganzen brutale « Selbstver¬
ständlichkeit, di« Mrs . Ienkins Handlungsweise kennzeich¬
net«. Einen Augenblick lang betrachtete die Gräfin Ka-
minSk» mit Verwunderung die Nachbarschaft, die sich ihr
so ohne Formalität ausgedrängt batte . Rur Else Larrid
wurde rot unter ihrem Blicke . Mrs Ienkins raucht« , be¬
stellte Whisky und ging sogar so wett , auch ibrer Gesell¬
schafterin » ine Zigarette an, «bieten . Mrs . Ienkins war rin
Original und als solches allgemein bekannt . Für die Grä¬
fin KaminSkv und de« Herrn an ihrem Tisch « lag lein
Grund vor , gegen den ossrn und energisch gezeigten
Wunsch, ihr Gespräch mftanzuhörrn , Stellung zu nehmen.
St « hätten nur riskiert , einen größeren Auswand an Ener¬
gie gegen sich heraus,usordern . Man liebt« hier salch«
Szene « nicht. Bet MrS Ientin » pab e« eben Launen , nnd
weit schlimmere al » diese batte die Mitwelt in Kanf neh¬
men msiiten.

2 » kam e» . daß Else Larrid dir Erzählung der Gräji»
van Anfang di < Ende mitanbvrt » .

tFoftsrtzung folgt.)
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vas lanlilljerk una ü !e rlanonallüerunli.
Bon Tlpl .-Jng . Zillhardl,

Letter der BelrlebSwlrftchasillchen Beratungsstelle an der
Handwerkskammer zu Oldenburg.

Die Renlabtlttät eine- Betriebes bängt von dem In tbm
erzielten Gewinne ab, und dtclcr wieder von dem sllr die er¬
zeugte Leistung erzielten Preis . Im allgemeinen ist der Preis
«Iner Arbeit oder einer Ware abhängig von Angebot und Nach¬
frage. Ist die Nachfrage grotz und das Angebot klein , io wird
hte Kundschaft, so weit sie über grobe Geldmittel verfügt. Hove
greife bezahlen. Ist das Angebot der Produzenten oder Er¬
zeuger grob, die Nachfrage der Verbraucher aber gering , so
wird sich der Preis niedrig gestalte» . Tie Wirtschaftslage
liegt beute derartig , datz die Zahl der Erzeuger sehr grob ist.
jedoch dle Nachfrage verbältntSmäbig gering . Aus dielen Um¬
ständen heraus ergibt sich , dab der einzelne Handwerksmeister
auf die Preisgestaltung keinen wesentlichen Etnflub bat, son¬
dern datz der Preis ihm durch die allgemeine Wirtschaftslage
vorgeschrtcben wird . Daher können von Handwcrlcrorganisa-
lionen ausgestellteRichtpreise niemals einem WirtschastSmarkte
bestimmte Preise vorschreiben, sondern sie geben eine der allge¬
meinen Wirtschaftslage anaepatzte Grenze an , in denen sich dt«
Preise bewegen können. Sollte trotzdem rin HandwerkSzwetg
den Verhältnissen entsprechendzu hohe Richtpreise sestsctzen, so
schädigt er sich selbst , da er der Konkurrenz das Feld ebnet
und dies « ohne Anstrengung und Etnbutze billiger arbeiten
kann und auberdem noch gute Gewinne erzielt. Aus diesen
Gründen ist der Handwerksmeister vor einen bestimmtenPreis
für seine Arbeit gestellt und m » b nun darnach trachten, aus
diesem Preis ohne die Güte der Leistung zu beeinflussen, einen
Verdienst für sich herauszuholen . SS blctbt nur die Unter¬
suchung übrig , ob ein Betrieb in der Lage ist , die Produktion
« iner Ware so durchzuführen, dab er mit dem Verkaufserlös
nicht nur alle dazu notwendigen Auswendungen bezahlen
kann, sondern auch einen Gewinn erzielt.

Da im groben und ganzen die heutige Preisgestaltung Io
liegt, dab mit Rücksicht aus die allgemeine Verarmung unseres
Volkes der Erlös für Arbeit und Ware auf ein möglichster
Minimum herabgesetzt wird , steht das Handwerk wie die In¬
dustrie vor der Frage : . Wie kann ich unter den gegebenen
Verhältnissen trotzdem bestehen ?"

Ten Weg hierzu zeigt die rationelle BetriebSfübrung , die
von dem Grundsatz auSgcht, mit möglichst geringem Aufwand
an Material und Geld möglichst grobe und vollkommeneLei¬
stungen zu vollbringen. Diese Erkenntnis bat in der Industrie
allgemein Platz gegrtfsen, während das Handwerk noch zu sehr
an den guten alten Zeiten bängt. Das Handwerk steht aber
vor der Tatsache, entweder sich umzustcllen und den Ansorde¬
rungen der Neuzeit anzupassen, oder nach und nach vom Er¬
zeugermarkt ausgeschaltet zu werden.

Das mehr von ethischen und ideellen als von praktischen
Gesichtspunkten getragene Verlangen nach Fortsetzung der
handwerklichen Betriebsweise in seiner hergebrachten Form,
läbt sich weder im Interesse des Handwerks noch in dem un¬
serer Volkswirtschaft rechrserttgen. Tie Ideen und Absichten
der rationellen Betriebsführung sind im Handwerk meistens
nur ungenügend verbreitet. Ter Grund hiersür ist darin zu
suchen , datz man aus Zeitmangel sich viel zu wenig mit den
Fragen der Rationalisierung besaßt und däuftg dadurch ein
falsches Bild über Sinn und Zweck dieser Bestrebung erhält.
Bei der rationellen und wirtschaftlichen Betrtebssührung
kommt es vor allen Dingen daraus an , dar Kostengesühl zu
wecken und daraus dann alles zu ermitteln und kritisch zu
betrachten, waS Kosten verursacht. Um diese Ausgabe mit gu¬
tem Erfolg zu lösen , kann cs sich nicht darum bandeln, den
ganzen Betrieb auf den Kopf zu stellen und sich mit groben
Kosten für vollständige Neueinrichtung zu belasten oder auf
der anderen Sette nur hier und da dies oder jener tun zuwollen, sondern man mutz diese Ausgabe ganz planmätztg an-
sasien und geordnet nnd methodisch Vorgehen . Es heißt also
zuerst da zu sparen und zu rationalisieren , wo es am leich¬
testen und auch ohne grobe Ausgaben zu erreichen ist . Wollte
man von Ansang an alle Mängel und Fehler eines Betriebes
ersoffen und auch beseitigen, so würde man vor einer Aufgabe
stehen , die in den meisten Fällen nur schwierig zu lösen wäre
und grotze finanzielle Lasten zur Folge hätte. Das ist keine
wirtschaftliche Rationalisierung . Für den Handwerksbetrieb
bandelt es sich zuerst darum , aus den vorhandenen Einrich¬
tungen und Maschinen das herauszuholen , was berauszu-
bolen ist, d . b . den vorhandenen Bestand zu rationalisieren.
Wie bet allen wissenschaftlichen Untersuchungen mutz auch in
der Betriebswirtschaft von den Elementen auSgegangen wer¬
den . Diese sind kritisch zu betrachten und danach die Ergeb¬
nisse zu einem Gesamtergebnis zu vereinigen.

Man könnte der Rationalisierung den Vorwurf machen,
datz sie lediglich ein Schlagwort sei , und datz er schon längstErkenntnis des gesunden Menschenverstandes Ist, datz man
versucht , mit geringstem Aufwand größte Leistungen zu voll¬
bringen . Tie Rationalisierung sagt in Wirklichkeit auch nichts
anderes , als datz daS Vernünftigste das Beste ist. Nur mutzman eben wissen . WaS das vernünftigste ist, wenn unter den
besonderen Verhältnissen eines Betriebes die Wirtschaftlichkeit
gesteigert werden soll . Dieses Wissen mutz erlernt sein. Auchder beste Betriebsleiter schüttelt seine Weisheit nicht aus dem
Aermcl, sondern er mutz sich durch unermüdliches Studium,
durch ständiges Beobachten die notwendigen Kenntnisse an¬
eignen. und trotzdem wird er nie auslernen.

Um sich ein Bild darüber machen zu können , wo man ohnewesentliche Unkosten im Produktionsprozcb sparen kann, sollenhier nur einige Fragen gestellt werden, die Einblick in das
Gebiet der Rationalisierung geben. Wieviel Mehrkosten an
Lohn entstehen jährlich dadurch, datz infolge unpraktischer An¬
ordnung Innerhalb der Werkstätte Arbeitszeit vergeudetwird?
Ist es möglich , durch einsache Umänderungen und Einrich¬
tungen diese unproduktiven Zeilen zu vermindern ? Wenn
täglich nur eine Arbeitsstunde erspart wird , so macht dies bet
einem Stundenlobn von 1 Rm . bei 300 Tagen bereit- schoneine Ersparnis von jährlich 300 Rm . auS. SS ist daher die
Frage zu stellen , ob es nicht möglich ist , durch eine kleine Ab-
Snderung, die wesentlich weniger oder vielleicht gar nichts
kostet, eine derartig « Ersparnis zu erzielen. Kann nicht diese
Verminderung der Lobnkoften auch durch geschickte Arbeit«,
anordnung erzielt werden? Schon au» diesen wenigen Fra-
gen. die nur einen sehr kleinen Ausschnitt au« den Gebieten
der Rationalisierung geben , kann man ersehen, dab es meisten¬teils keine groben « osten , sondern nur praktischer Ueberlegung
dedarf, um den Aufwand an Lohn zu verringern . labet sind
noch gar nicht die ErsparntSmögltchketten durch Anwendungvon Maschinen, speziellen Ferttgung - apparaten , Stromcrspar-
ntss « durch geschickte Maschtnenanordnung erwähnt worden.
Aus jeden Fall wird schon dadurch erwiesen, dab die Ratio¬
nalisierung Sinn und Zweck bat, und daß sich kein BctriebS-
mann mit fortschrittlichem Geist diesen Erwägungen entziehenkann.

SS ist eine grundsätzlich falsch« Anschauung , wenn man
danach strebt, die Vorkriegszeiten wieder berveilübre» zu
Wollen . Ersten« ist e « unmöglich, zweiten» schrei ««» die Welt
vorwärt « , d . d die Welt mutz sich den vorliegenden Tatsachen
- npHssen . 2 « Wie diese « im groben v - r W - eh«, und auch

vor sich geben uiub. ist jeder einzelne veranlatzt. sich in den
groben Rahmen ctnzusügen. Jeder vernünftig denkende Mensch
wird sich deshalb nicht durch Nörgeln und Bemängeln lein Le¬
ben verärgern , sondern aus dem Gegebenen ausbauen und vor¬
wärts streben . In unserem Wirtschaftsleben ts« heute die alles
beherrschende Frage die Rationalisierung , d . h . die Ausschal¬
tung aller unproduktiven Auswendungc» für Zeit und Geld.
Dem Handwerk werden aus diesem Gebiete soweit wie möglich
die Wege geebnet und der Uinstellungsprozeß im Sinne der
modernen Technik erleichtert. Tnrch die Schäftung deS For¬
schungsinstituts für rationelle Betriebssüvrung im Handwerk
in Karlsruhe , und durch die Errichtung von betriebswirtschaft¬
lichen Beratungsstellen an den einzelnen Handwerkskammern,
ist auch das Handwerk in der Lage, sich aus dem Laufenden zu
halten und aus der Erkenntnis der rationellen Betriebsweise
Nutzen zu ziehen . Dies ist für das Haiidwerk eine unbedingte
Notwendigkeit, denn ebenso wie für den einzelnen Betrieb be-
stcvt für daS gesamte Handwerk die Bedingung , ja man kann
sagen, der durch die wirtschaftlich« Notlage des deutschen Ge¬
werbes bervorgcrusene Truck die Wirtschaftlichkeit ihrer Be¬
triebe aus Gründen der Selbsrerbaltung zu steigern.

Zur Förderung deS Oldenburger Handwerk- in oben be¬
schriebenem Sinne bat die Handwerkskammer Lldcnburg ge¬
meinsam mit der städtischen Ingenieur -Akademie Oldenburg
eine Betriebswirtschaftliche Beratungsstelle geschaffen , dir je¬
dem Handwerker mit Rat und Tat zur Sette steht.

Hie engMe «i uni! KMen LikerMteiilelile.
DaS Iran and Steel Institute in London batte zu KriegS-

beginn seine deutsch -österreichischen und ungarischen Mitglie¬
der aus seiner Mitgliederliste gestrichen . Das genannte Insti¬
tut bat nunmehr dem Verein deutscher Eisendüt-
» enleutc zu Düsseldorf tn einer offiziellen Kundgebung nitt-
gcteilt, datz viele englische Mitglieder dieses Vorgehen als
überstürzt und hinsichtlich seiner zukünftigen Auswirkungen
«US schlecht überlegt betrachtet hätte» . Ta eine solche ableh¬
nende Einstellung gegenüber den Angehörigen der genannten
Länder unmöglich länger getragen werden könne , habe der
Vorstand deS Jron and Steel Institute jetzt einstimmig be¬
schlossen . jeden Angehörigen deutscher , österreichischer oder un¬
garischer Nationalität , der trüber Mitglied des Instituts ge¬
wesen sei , aus Wunsch ohne weiteres als Mitglied wieder ein-
zusctzen , ebenso würden auch neue Anträge zur Mitgliedschaft
begrüßt »oerdcn. Es darf als erfreulich bezeichnet werden, datz
durch diesen einstimmig gefaßten Beschluß die früheren Be¬
ziehungen zwischen den englischen und deutschen Stscnhütlcn-
leutcn als wiederhcrgestellt betrachtet werden können.

*
»snklMi'lsggMl'klaMuligeli rsNen vektmeit,

UM» uin! AliMvieii.
Wie verlautet , beabsichtigt die österreichische Regierung

nach der Verabschiedung der dritten Zollnovelle im Nattonal-
rat HandelsvertragSverbandlungen int« Ungarn und Jugo¬
slawien etnzuletten. Tie bestehenden Handelsverträge mit die¬
sen beiden Ländern werden nicht gekündigt, da die österreichi¬
sche Regierung der Ansicht ist , datz sowohl die ungarischen, als
auch die jugoslawischen RegterungSstellcn zu einer srcund-
schaftltchen Revision der Handelsverträge mit Oesterreich be¬
reit sein werden. Auch der Landbund , die extrem agrarische
Partei im österreichischen Nationalrat , bat sich mit diesem
Programm der Regierung bereits abgesunde» . Mit der jugo¬
slawischen Regierung sind bereits vorbereitende Verhandlun¬
gen eingelettct worden, wobei es sich hcrausgcstellt hat. daß tn
Belgrad keine prinzipiellen Schwierigkeiten bezüglich einer Re¬
vision der österreichisch - jugoslawischen Handelsvertrages be¬
stehen . Ten Hauptgegensiand der beabsichtigten Verhandlun¬
gen mit Jugoslawien und Ungarn wird die Erdövung der
österreichischen Einsuhrzölle sür Vieh, Getreide und Mehl
bilden.

SSrke stlLvkte.
Bremen, 8. Juni . Getreide. (PretSberich, de « BremerVerein« von Getreide-Importeure » , e. v .) Weizen. Mani¬toba 2 loko 14,70, Barujso t78 Kg . ) 13,50. — Roggen, ameri

kauischer loko 11Z5 , La Plata loko 11,60 , — Gerste, La Plata
10Z5 , amerikanischeNr . 2 Federal grade 10,9», Kanada 3 N,10.do . 4 10,90. — Hafer, schon . Weißhaser 11,15, La Plata 9Z0.Kanada 3 Mai -Jum -Abldg. 10,80 , America white clipped 38
lb « . 10,70, do . 3« lb» . 9,75 . — Mais. La Plata 7,80, Donau
Galsor 7M südruss . Selbmais 7,85 . — Per Zentner Part un¬
verzollt waggonsrci Bremen -Unterweser per Kassa loko , soweit
nichts anderes bemerkt . Tendenz: fester.

*

w . Leer , 8 . Juni . Dem heute hier abgchallenen Zuchtund Ruyviehmarkt waren nach dem Bericht der ami
lichen Nottcrungskommission 432 Stück Großvieh und 249 Stück
Kleinvieh zugetricben. Handel sehr langsam. Hochtragende
Kühe erster Sorte 650—800 Rm ., zweiter Sorte 500—625 Rm ,dritter Sorte 100—175 Rm . Hoch- und niedertragende Rinder
350—650 Rm . Ein Jahr alte Zuchtbullen 300—700 Rm . Ein
bis zweijährige güste Rinder 225—450 Rm. Zuchlkälber bi«
zwei Wochen alt 30—60 Rm . vereinzelt Tiere über Notiz. Fer¬
kel 12—16 Rm . , Läuscrschweine 30—50 Rm ., Schaft 30—15Rm ., Lämmer 12—20 Rm . — Nächster Markt am 15. Juni.

w. Leer , 8. Juni . Auf der Fahrtvom Schlage ge -
< rossen. Mit einer Leiche an Bord , lies hier am Sonnabend
der zur Reederei Schulte L Bruns in Emden gehörende
Schleppdampfer ein. Ter Kapitän Becker aus Filsum ( Kreis
Leer) war kur ; nach der Abfahrt von Emden überBordgc-
stürzt und ist leider ertrunken. Jedcnsolls ist er im
Wasser vom Schlage getrossen worden. Die Leiche konnte nach
kurzem Suchen gesunden werden. Wiederbelebungsversucheblieben leider erfolglos. Becker hinterläßt Krau und zwei
kleine Kiilder-

Hamburg, 8 . Juni . Viehhof Sternschanze.
Schwcinemarkt. Zugesuhrt 5460 Stück . Bezahl» sür 50
Kg . Lebendgewicht: a ) beste Feitschweine 5s—60 Rm ., b ) mii-
telschwere Ware 60—61, c) gute leichte Ware 61—63, d > geringeWare 54—59, c ) Sauen 50—55 Rm . Handel gut. — Kälber¬
markt. Austrieb 854 Stück . Bezahlt wurde sür 50 Kg . Le¬
bendgewicht: aj Doppellender bester Mast — , b) beste Mast-
kälber 81—68 Rm . , ei mittlere Mastkälber 72—80, d) geringeKälber 55—66 , e) geringste Kälber 36—50 Rm. Handel: mäßig
rege.

Bremer Schlachtviehmärktevom 8. Juni . (Bericht der amt¬
lichen Noiierungskommission. s Austrieb : 10 Ochsen , 26 Bullen,
81 Kühe, 26 Färsen , 127 Kälber, 152 Schaft , 1356 Schweine. No¬
tierungen sür ein Pfund Lebendgewichtin Reichspsg. : Ochsen:
a > junge 63—65 (verlaust 10 Stück ) ; Bullen : a ) 56—60 ( I3>, bi
53—57 ( 13) ; Kühe: ai 54—58 <37,, b ) 46—52 ( I8j , c > 85—42
( I7>, d ) 28—34 ,9»; Färsen : a > 63—65 <I4). b > 50—56 (12) :
Fresser keine Notiz. Kälber : b) 80—85 (47) . c ) 65—67 (32 ) , di50- 60 (36 ) . es 45 (10 ) ; Schaft : a ) Weidemast: 60—65 (56). b)
50—56 (31) ; Schweine : a» 60—63 (40 ). b) 62—64 (238 ), c> 63
bis 64 (340 ) , d ) 61—63 (350 ) , e ) 55- 60 <I94 >, s) 45- 54 (41 ) , g)
50—56 ( 18>. Lebend ausgesührt : 50 Rinder , 11 Kälber, 7 Schafe,
66 Schweine. Marktverlaus : In Kälbern lebhaft, alle anderen
Gattungen mittelmäßig . — Fleischmark 1 : Rindfleisch 1.
Sorte 95- 100, 2 . Sorte 85—94 . 3. Sorte 60—84 Rpsg. Kalb-
fletsch 1 . Sorte 100—110, 2 . Sorte 80—98 . 3. Sorte 65—78 ; Ham-
melsleisch 1. Sorte 110—115, 2 . Sorte 100—108, 3. Sone 80—98;
Schweinefleisch1. Sorte 78—80 , 2 . Sorte 68—77 , 3. Sorte 55 bil
67 Rpsg. : Rinder -Gefriersleisch 48—54, nücht . Kälber — , Ge-
schästsvcrlaus ruhig . Geschlachtet einyesührt : 112 Rinder , 70
Kälber, 135 Schafe, 116 Schweine.

14Ser verltaer t owSodOr,«
vom 8. Juni 1927.

Abl.-Scbuldanl., Gr . I
. i _ <u>ixivi . ^

Abst -Schuldanl.
'
. Gr . II

(30 001- 60 000) .
Ablös .-Scbuldanl.. >

( Neu », ohne Auslsg.)
Goldanleihe.
Dollarichatzanweisg.
Adlcrwerke.
Slllaem . Elekir .-Ges.
Berger Ttesbau . .
Bcrlin-Anh . Masch.
Binawerke . . . . . .
Böhler Gebr.
Budcrus-Etsenwerke
Ealmon-Aibest . . .
Cbarlottenb. Wasser
Daimler-Motoren .
Ttsch .-Luxba. Bcrgw
Dlsch . Kabel.
Dtich . Wolle.
Dvnamit Nobel . .
Eltr . Licht und Kraft
Fablberg, List L Co.
Felten » Guillaume
Frankonia.
Frau » . Zucker . . .
Gelscnk . Bergt». . .
Ges . ». öleltr . Untern.
8ol ^ chmidi

'
.
'
.
'
.
'

Görlttzer Waggon .
Harb.-Pbönir . . . .
Harvener Bergbau.
. .
Seld-Franke.
Strschkuvser . . . . .
I G . Farven . . . .
Hoiimanns Stärk« .
Jlse -Berabau . . . .
Kaliw. AlchcrSleben

INörtina S -br. ' 96 .25
310 .2 Kötitzer Leder . . . . 125.25

^Lindes Eismaschinen 151 .25

Köln- Rottweil A.-S, ,
—

310L,LindströmiLtnacl Sckub . .16.3 . >Mansfeld . . . .
99,5 Mech . Linden . .— Älcher Tr . Paul

125.25 Nat. Auto . . . .
166 Obcrschl . Etsenb .-Bed.
280 Oblcs Erben . . . .123 Lrenstetn L Koppel

2 , OSnavrücker Kupfer— .— Pocge.
lOOiPolvvbonwcrke . . .
55 Rombacher

142H0
108

102.
'
50

6t,50
132.50

190
136' /,

130
16175
163' .

211 .50
122.50

122
19

191' /
185.75

36
103
113
266
89

249.75
161 .75

Rücksortb Feld. . . .RlltgerSwerke . . . .
Sacdsenwerk.
Saroitt.
Schlickert 4 Co. . . .
Siegen Solinger . .
Siemens K HalSke .
Stocwer.
Thür . Gas . Leipzig.
Lieb . .
Tuchfabrik Aachen .Union-Gteberei . . .« ogtländ. Maschinen
Wanderer-Werke . .
Wcsteregcln -Alkali .
Hamb.-Amer.-Ltnte
Berliner Handelraes.
Comm - u . Privatbk.
Darmst. u . Nat .bank
DeutscheBank . . . .
TiSkonto -Command.
Dresdner Bank . . .
Oidenb . LandeSbank
Olbb Spar - K Letbb
OSnabrücker Bank .

238
85.25

121.75
299 .50

—
109
94
53

120

lH ?.
165
100
91

US
182 . . 5
164' /.

57
237

- 5
150

IPV.
13 . L0

51.50
100.50
240 .25

165
129V«

230
167

223.50
162
159

14 .̂?5
156

101.50

vom 8. Juni 1927.

57L Old. Rogaensch .v.
8 ',<- G .anl. d. St . Kr .a.
Bantver. sür Nordwd
Oldb. Spar - L Leihb.
« kiten -Ges . Weser
Bremer Vulkan . .
Damvftch .-G. Neptun
Untcrweler-Rbed. .Bremer Schleppschiff
Bremen Beflab - . .Bremer Cb . F . Hude
Hansawerke.
LelsadrikSr . Gerau
Brem. Wollkämmerei
Hämmerten . . . .
Hanseatische Jute
WarvSsptnneret .
Bremer Linoleum
Telmenb. Ltnol.sabrtk

Brief »nd B-tks «-s

- l- ! 111

135
I52L0
^

152
69

105
123

132
150
125

10»
122
IR

12^
—

265 —

Tisch . Lin.wk. Hansa/
Bremer Zigarren . .
Bremer Rolandmüble
Bremer Tauwcrt . . .Mercator Olafs . . . .Mittender« L Kitte > —
Wendt « Zigarren . . —
AllaSwcrke . 108.25
Hansa-Tampssch .-Äes . > —
Norddeutscher Llovd —
Ttsch . D -G . Nordsee —
Nordd. Wollkämmerei
Carl Bödeker L Co.
Goldtna.
RelS- u. Hand.-A .-G.
Bremer Holzindustrie
Hansa-Llovdwerke . .Nordd. Waaaonsabrtk

130
45 —

— 96
160
107
200

185/
SU. 6!

Ztromvo vom 8. Juni 1927.

Lldba.-Port . Dsch.68.
ClSsleib . Hcr .lil« .^ ».
Kahlenbergs. Putz .Nordd. Hochsecsisch.
HolibauS-Maschlnen
Barlber Leder . . .
Bcraoltn-Werke . . .Telmenb. Müblenwk.
Delsack. zus.gel . Abt.
Dlsch . Jüra wk. von.
Hanseaten- Schokol.

Höchst«tedritz-t Höchst
148Kafteeband .-A^G . . 143

1 Oldba, Glashütte . .
71

^
50

35Rethorner Mi .-Ztea.
63GtobuS-Rbederet . . .

Franckcwerke . 37
67 Ndd . Wolle >ae. . . . 184

Ndd . Wolle lasie. . .
42 32do . Gen. >ae.

26 .25 24 do . Gen . tasie.
Ula (Untverl.-Ftlm) .- .- 60Brem. Am. Bank

iS2
6.Z0
125

4
" '

27

»iichr»,»
I3S

I > »e» liiM ? »v >>ttkte vorn 8 . ^ aat 19K7.
SeoNm

Bankaktien.
Berl . Sandl -Gel. .
Comm.- u . Prtv .-Bank
Darmst. u . Nat .-Bank
Deutsch « Bank . . . .
DiSconto.
Dresdner Bank . . .
Mittel». Kredlt-Bank

Jndustriewerte.
A .S .G.
Bergmann Slclir . .
Berliner Mal » . . .
Bochnm -r Guß . . .

227
164
222
162

158.50
160
191

166.12
165.25

120

Sontt Taoutchouc .
Tcsianer Ga« . . . .
Dllch .- Lur. Deraw.
Demi» . Erdöl . . .
Dllcb . Maschinen«. .
Tvnamtt Nohel . . .
Eleftr. Li» « » . « rast
Gelsenk . Beraw . . . .
Gel s elettr. Untern.
Harvener Bergbau .
I . G . Farben . . . .
Eoescki Siablw . . . .
Ilse -Bergbau . . . .
« ölii -Ncuesftn . . . .
Kkln-Rottweil

121
182

136^50
64 .75

13»
iz'

163. .5
211 .50
185.50

266
165
249

158.25

Linke Sosmann . .
Mannesman« . . .
Lberlcbl . Etlenb. . ,
Lverschl . Sftenind.
Obers » !. Kok« . . .
Orenstetn S- Koppel
Pdöntr Berabau . >
Rhein. Braunkohle
Rhein. Slablw . . . ,
Romb. Hütte . . . .
Rittaerswerk« . . . .
Schlickert L Co. . .
Siemens t Halske ,

« »lonialwerte
Otavi-Mincn . . .

69.50
165.50
92.50

92
—

118
125

239L0
IS4L2

'90
164 .75

23.

33.75

« chiftabriSvavftre.
Hamba-Am . Pak. .
Hamb. Tüdam .-Dpf.
Hanla-Dampssch . . .
Norddeutscher Llovd

Bankaktien.
Darmst. u . Nat .-Bank
Deutsch « Bank . . .
Dresdner Bank . . .

rchlftahrtSalttr«.
Ti . Drftch .aes Hansa
Ham.-Am . Pakets. .
Norddeutscher Llovd

ISO
217
225

129.12

Tie Kurs « verstehen sich für Aliftn und scstverzinSlich « Wette in Prozent,
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